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Vorwort 

Mit den Jahresbänden 1970 wird zum achten Mal eine Sammlung von Dokumen-
ten aus dem Politischen Archiv des Auswärtigen Amts unmittelbar nach Ablauf 
der 30jährigen Aktensperrfrist veröffentlicht. 
Das Erscheinen der vorliegenden Bände gibt Anlaß, allen an dem Werk Beteilig-
ten zu danken. So gilt mein verbindlichster Dank dem Auswärtigen Amt, ins-
besondere dem Politischen Archiv sowie den Damen und Herren in den Refera-
ten, die beim Deklassifizierungsverfahren zur Offenlegung der Dokumente bei-
getragen haben. In gleicher Weise zu danken ist dem Bundeskanzleramt für die 
Erlaubnis, unverzichtbare Dolmetscheraufzeichnungen einbeziehen zu können. 
Desgleichen danke ich für die Genehmigung zum Abdruck wichtiger und die 
amtliche Überlieferung ergänzender Schriftstücke Herrn Bundespräsident a. D. 
Dr. Walter Scheel, dem Willy-Brandt-Archiv in Bonn (Nachlaß des Bundesmi-
nisters des Auswärtigen bis Oktober 1969 und ehemaligen Bundeskanzlers Willy 
Brandt) und Herrn Bundesminister a. D. Professor Egon Bahr („Depositum Bahr" 
im Archiv der sozialen Demokratie der Friedrich-Ebert-Stiftung in Bonn). 
Besonderer Dank gebührt ferner den Kollegen im Herausgebergremium, die sich 
ihrer viel Zeit in Anspruch nehmenden Aufgabe in bewährter Kollegialität ge-
widmet haben. Ferner sei die tadellose Zusammenarbeit mit den zuständigen 
Persönlichkeiten und Gremien des Instituts für Zeitgeschichte dankbar hervor-
gehoben. Gedankt sei auch dem präzise arbeitenden Verlag R. Oldenbourg. 
Unter den in der Titelei genannten Bearbeitern ist der Anteil von Frau Dr. Ilse 
Dorothee Pautsch und Frau Dr. Daniela Taschler am Gelingen der Bände beson-
ders groß. Die Vorarbeit und die Dokumentensammlung lagen weitgehend in 
ihren Händen. Frau Dr. Pautsch war anschließend mit der Kommentierung der 
Monate Januar und Juli befaßt. Frau Dr. Taschler war für die Bearbeitung der 
Monate Februar und März sowie für das Personenregister zuständig, Herr 
Dr. Franz Eibl für die Monate Mai und November sowie für das Sachregister, 
Herr Dr. Frank Heinlein für die Monate April und Oktober, Frau Dr. Mechthild 
Lindemann für die Monate Juli und Dezember und Herr Dr. Matthias Peter für 
die Monate August und September. Ihnen allen, insbesondere aber auch Herrn 
Dr. Rainer A. Blasius, der bei diesen Jahresbänden für die Edition der ,Akten 
zur Auswärtigen Politik der Bundesrepublik Deutschland" zum letzten Male 
die wissenschaftliche Leitung inne hatte, sei für die erbrachte Leistung beson-
ders gedankt. Beim Ausscheiden von Herrn Dr. Blasius ist es mir ein besonde-
res Anliegen, ihm für seine zehnjährige, unermüdliche und so erfolgreiche Tä-
tigkeit den nachdrücklichsten Dank auszusprechen. Die Edition verdankt ihm 
Entscheidendes. 

Ebenso haben wesentlich zur pünktlichen Fertigstellung der Edition Herr Dr. 
Wolfgang Hölscher durch die kompetente Beratung bei der Herstellung des 
Umbruchs und Herr Helmar Winkel M.A. durch vielfaltige technische Unter-
stützung beim Deklassifizierungsverfahren der Dokumente beigetragen. 

Berlin, den 1. September 2000 Hans-Peter Schwarz 
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Vorbemerkungen zur Edition 

Die „Akten zur Auswärtigen Politik der Bundesrepublik Deutschland 1970" 
(Kurztitel: AAPD 1970) umfassen drei Bände, die durchgängig paginiert sind. 
Den abgedruckten Dokumenten gehen im Band I neben Vorwort und Vorbe-
merkungen ein Dokumentenverzeichnis, ein Literaturverzeichnis sowie ein Ab-
kürzungsverzeichnis voran. Am Ende von Band III finden sich ein Personen-
und ein Sachregister sowie ein Organisationsplan des Auswärtigen Amts vom 
Juli 1970. 

Dokumentenauswahl 
Grundlage für die Fondsedition der „Akten zur Auswärtigen Politik der Bun-
desrepublik Deutschland 1970" sind die Bestände des Politischen Archivs des 
Auswärtigen Amts (PA/AA). Schriftstücke aus anderen Bundesministerien, die 
in die Akten des Auswärtigen Amts Eingang gefunden haben, wurden zur Kom-
mentierung herangezogen. Verschlußsachen dieser Ressorts blieben unberück-
sichtigt. Dagegen haben die im Auswärtigen Amt vorhandenen Aufzeichnun-
gen über Gespräche des Bundeskanzlers mit ausländischen Staatsmännern 
und Diplomaten weitgehend Aufnahme gefunden. Als notwendige Ergänzung 
dienten die im Bundeskanzleramt überlieferten Gesprächsaufzeichnungen. Um 
die amtliche Überlieferung zu vervollständigen, wurden zusätzlich der Nachlaß 
des ehemaligen Bundeskanzlers Willy Brandt (Willy-Brandt-Archiv), die Papiere 
im Privatbesitz des ehemaligen Bundesministers des Auswärtigen, Walter Scheel, 
sowie das Depositum des damaligen Staatssekretärs im Bundeskanzleramt, 
Egon Bahr, im Archiv der sozialen Demokratie der Friedrich-Ebert-Stiftung 
ausgewertet. 

Entsprechend ihrer Herkunft belegen die edierten Dokumente in erster Linie 
die außenpolitischen Aktivitäten des Bundesministers des Auswärtigen. Sie ver-
anschaulichen aber auch die Außenpolitik des jeweiligen Bundeskanzlers. Die 
Rolle anderer Akteure, insbesondere im parlamentarischen und parteipoliti-
schen Bereich, wird beispielhaft dokumentiert, sofern eine Wechselbeziehung 
zum Auswärtigen Amt gegeben war. 

Die ausgewählten Dokumente sind nicht zuletzt deshalb für ein historisches 
Verständnis der Außenpolitik der Bundesrepublik Deutschland von Bedeu-
tung, weil ausschließlich Schriftstücke veröffentlicht werden, die bisher der For-
schung unzugänglich und größtenteils als Verschlußsachen der Geheimhaltung 
unterworfen waren. Dank einer entsprechenden Ermächtigung wurden den Be-
arbeitern die VS-Bestände des PA/AA ohne Einschränkung zugänglich gemacht 
und Anträge auf Herabstufung und Offenlegung von Schriftstücken beim Aus-
wärtigen Amt ermöglicht. Das Bundeskanzleramt war zuständig für die Deklas-
sifizierung von Verschlußsachen aus den eigenen Beständen. Kopien der offen-
gelegten Schriftstücke, deren Zahl diejenige der in den AAPD 1970 edierten Do-
kumente weit übersteigt, werden im PA/AA zugänglich gemacht (Bestand Β 150). 
Nur eine äußerst geringe Zahl der für die Edition vorgesehenen Aktenstücke 
wurde nicht zur Veröffentlichung freigegeben. Hierbei handelt es sich vor allem 
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Vorbemerkungen 

um Dokumente, in denen personenbezogene Vorgänge im Vordergrund stehen 
oder die auch heute noch sicherheitsrelevante Angaben enthalten. Von einer 
Deklassifizierung ausgenommen war Schriftgut ausländischer Herkunft bzw. 
aus dem Bereich mulilateraler oder internationaler Organisationen wie etwa 
der NATO. Unberücksichtigt blieb ebenfalls nachrichtendienstliches Material. 

Dokumentenfolge 
Die 622 edierten Dokumente sind in chronologischer Folge geordnet und mit 
laufenden Nummern versehen. Bei differierenden Datumsangaben auf einem 
Schriftstück, ζ. B. im Falle abweichender maschinenschriftlicher und hand-
schriftlicher Datierung, ist in der Regel das früheste Datum maßgebend. Meh-
rere Dokumente mit demselben Datum sind, soweit möglich, nach der Uhrzeit 
eingeordnet. Erfolgt eine Datierung lediglich aufgrund sekundärer Hinweise 
(ζ. B. aus Begleitschreiben, beigefügten Vermerken usw.), wird dies in einer 
Anmerkung ausgewiesen. Bei Aufzeichnungen über Gespräche ist das Datum 
des dokumentierten Vorgangs ausschlaggebend, nicht der meist spätere Zeit-
punkt der Niederschrift. 

Dokumentenkopf 
Jedes Dokument beginnt mit einem halbfett gedruckten Dokumentenkopf, in 
dem wesentliche formale Angaben zusammengefaßt werden. Auf Dokumenten-
nummer und Dokumentenüberschrift folgen in kleinerer Drucktype ergänzen-
de Angaben, so rechts außen das Datum. Links außen wird, sofern vorhanden, 
das Geschäftszeichen des edierten Schriftstücks einschließlich des Geheimhal-
tungsgrads (zum Zeitpunkt der Entstehung) wiedergegeben. Das Geschäftszei-
chen, das Rückschlüsse auf den Geschäftsgang zuläßt und die Ermittlung zu-
gehörigen Aktenmaterials ermöglicht, besteht in der Regel aus der Kurzbe-
zeichnung der ausfertigenden Arbeitseinheit sowie aus weiteren Elementen wie 
dem inhaltlich definierten Aktenzeichen, der Tagebuchnummer einschließlich 
verkürzter Jahresangabe und gegebenenfalls dem Geheimhaltungsgrad. Doku-
mentennummer, verkürzte Uberschrift und Datum finden sich auch im Kolum-
nentitel über dem Dokument. 

Den Angaben im Dokumentenkopf läßt sich die Art des jeweiligen Dokuments 
entnehmen. Aufzeichnungen sind eine in der Edition besonders häufig vertre-
tende Dokumentengruppe. Der Verfasser wird jeweils in der Überschrift be-
nannt, auch dann, wenn er sich nur indirekt erschließen läßt. Letzteres wird in 
einer Anmerkung vermerkt. Läßt sich ein solcher weder mittelbar noch unmit-
telbar nachweisen, wird die ausfertigende Arbeitseinheit (Abteilung, Referat 
oder Delegation) angegeben. 
Eine weitere Gruppe von Dokumenten bildet der Schriftverkehr zwischen der 
Zentrale in Bonn und den Auslandsvertretungen. Diese erhielten ihre Informa-
tionen und Weisungen in der Regel mittels Drahterlaß, der fernschriftlich oder 
per Funk übermittelt wurde. Auch bei dieser Dokumentengruppe wird in der 
Überschrift der Verfasser genannt, ein Empfanger dagegen nur, wenn der 
Drahterlaß an eine einzelne Auslandsvertretung bzw. deren Leiter gerichtet 

EX 



Vorbemerkungen 

war. Anderenfalls werden die Adressaten in einer Anmerkung aufgeführt. Bei 
Runderlassen an sehr viele oder an alle diplomatischen Vertretungen wird der 
Empfangerkreis nicht näher spezifiziert, um die Anmerkungen nicht zu über-
frachten. Ebenso sind diejenigen Auslandsvertretungen nicht eigens aufgeführt, 
die nur nachrichtlich von einem Erlaß in Kenntnis gesetzt wurden. Ergänzend 
zum Geschäftszeichen wird im unteren Teil des Dokumentenkopfes links die 
Nummer des Drahterlasses sowie der Grad der Dringlichkeit angegeben. Rechts 
davon befindet sich das Datum und — sofern zu ermitteln — die Uhrzeit der 
Aufgabe. Ein Ausstellungsdatum wird nur dann angegeben, wenn es vom Da-
tum der Aufgabe abweicht. 
Der Dokumentenkopf bei einem im Auswärtigen Amt eingehenden Drahtbericht 
ist in Analogie zum Drahterlaß gestaltet. Als Geschäftszeichen der VS-Draht-
berichte dient die Angabe der Chiffrier- und Fernmeldestelle des Auswärtigen 
Amts (Referat Ζ Β 6). Ferner wird außer Datum und Uhrzeit der Aufgabe auch 
der Zeitpunkt der Ankunft festgehalten, jeweils in Ortszeit. 
In weniger dringenden Fällen verzichteten die Botschaften auf eine fernschrift-
liche Übermittlung und zogen die Form des mit Kurier übermittelten Schrift-
berichts vor. Beim Abdruck solcher Stücke werden im Dokumentenkopf neben 
der Überschrift mit Absender und Empfanger das Geschäftszeichen und das 
Datum genannt. Eine Sonderform des Schriftberichts stellt das sogenannte Pri-
vatdienstschreiben dar, mit dem außerhalb des offiziellen Geschäftsgangs zu 
einem Sachverhalt Stellung bezogen werden kann; darauf wird in einer Anmer-
kung aufmerksam gemacht. 

Neben dem Schriftwechsel zwischen der Zentrale und den Auslandsvertretun-
gen gibt es andere Schreiben, erkennbar jeweils an der Nennung von Absender 
und Empfanger. Zu dieser Gruppe zählen etwa Schreiben der Bundesregie-
rung, vertreten durch den Bundeskanzler oder den Bundesminister des Aus-
wärtigen, an ausländische Regierungen, desgleichen auch Korrespondenz des 
Auswärtigen Amts mit anderen Ressorts oder mit Bundestagsabgeordneten. 
Breiten Raum nehmen insbesondere von Dolmetschern gefertigte Niederschrif-
ten über Gespräche ein. Sie werden als solche in der Überschrift gekennzeich-
net und chronologisch nach dem Gesprächsdatum eingeordnet, während Ver-
fasser und Datum der Niederschrift - sofern ermittelbar - in einer Anmerkung 
ausgewiesen sind. 
Die wenigen Dokumente, die sich keiner der beschriebenen Gruppen zuordnen 
lassen, sind aufgrund individueller Überschriften zu identifizieren. 
Die Überschrift bei allen Dokumenten enthält die notwendigen Angaben zum 
Ausstellungs-, Absende- oder Empfangsort bzw. zum Ort des Gesprächs. Erfolgt 
keine besondere Ortsangabe, ist stillschweigend Bonn zu ergänzen. Hält sich 
der Verfasser oder Absender eines Dokuments nicht an seinem Dienstort auf, 
wird der Ortsangabe ein „z. Z." vorangesetzt. 
Bei den edierten Schriftstücken handelt es sich in der Regel jeweils um die er-
ste Ausfertigung oder - wie etwa bei den Drahtberichten - um eines von meh-
reren gleichrangig nebeneinander zirkulierenden Exemplaren. Statt einer Erst-
ausfertigung mußten gelegentlich ein Durchdruck, eine Abschrift, eine Ablich-
tung oder ein vervielfältigtes Exemplar (Matrizenabzug) herangezogen werden. 
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Vorbemerkungen 

Ein entsprechender Hinweis findet sich in einer Anmerkung. In wenigen Fäl-
len sind Entwürfe abgedruckt und entsprechend in den Überschriften kennt-
lich gemacht. 

Dokumententext 

Unterhalb des Dokumentenkopfes folgt - in normaler Drucktype - der Text des 
jeweiligen Dokuments, einschließlich des Betreffs, der Anrede und der Unter-
schrift. Die Dokumente werden ungekürzt veröffentlicht. Sofern in Ausnahme-
fallen Auslassungen vorgenommen werden müssen, ist dies kenntlich gemacht 
und in einer Anmerkung erläutert. Textergänzungen der Bearbeiter stehen in 
eckigen Klammern. 
Offensichtliche Schreib- und Interpunktionsfehler werden stillschweigend kor-
rigiert. Eigentümliche Schreibweisen bleiben nach Möglichkeit erhalten; im Be-
darfsfall wird jedoch vereinheitlicht bzw. modernisiert. Dies trifft teilweise auch 
auf fremdsprachige Orts- und Personennamen zu, deren Schreibweise nach den 
im Auswärtigen Amt gebräuchlichen Regeln wiedergegeben wird. 
Selten vorkommende und ungebräuchliche Abkürzungen werden in einer An-
merkung aufgelöst. Typische Abkürzungen von Institutionen, Parteien etc. wer-
den allerdings übernommen. Hervorhebungen in der Textvorlage, also etwa ma-
schinenschriftliche Unterstreichungen oder Sperrrungen, werden nur in Aus-
nahmefallen wiedergegeben. Der Kursivdruck dient dazu, bei Gesprächsauf-
zeichnungen die Sprecher voneinander abzuheben. Im äußeren Aufbau (Absätze, 
Überschriften usw.) folgt das Druckbild nach Möglichkeit der Textvorlage. 
Unterschriftsformeln werden vollständig wiedergegeben. Ein handschriftlicher 
Namenszug ist nicht besonders gekennzeichnet, eine Paraphe mit Unterschrifts-
charakter wird aufgelöst (mit Nachweis in einer Anmerkung). Findet sich auf 
einem Schriftstück der Name zusätzlich maschinenschriftlich vermerkt, bleibt 
dies unerwähnt. Ein maschinenschriftlicher Name, dem ein „gez." vorangestellt 
ist, wird entsprechend übernommen; fehlt in der Textvorlage der Zusatz „gez.", 
wird er in eckigen Klammern ergänzt. Weicht das Datum der Paraphe vom Da-
tum des Schriftstückes ab, wird dies in der Anmerkung ausgewiesen. 

Unter dem Dokumententext wird die jeweilige Fundstelle des Schriftstückes in 
halbfetter Schrifttype nachgewiesen. Bei Dokumenten aus dem PA/AA wird 
auf die Angabe des Archivs verzichtet und nur der jeweilige Bestand mit Band-
nummer genannt. Dokumente aus VS-Beständen sind mit der Angabe „VS-Bd." 
versehen. Bei Dokumenten anderer Herkunft werden Archiv und Bestandsbe-
zeichnung angegeben. Liegt ausnahmsweise ein Schriftstück bereits veröffent-
licht vor, so wird dies in einer gesonderten Anmerkung nach der Angabe der 
Fundstelle ausgewiesen. 

Kommentierung 

In Ergänzung zum Dokumentenkopf enthalten die Anmerkungen formale Hin-
weise und geben Auskunft über wesentliche Stationen im Geschäftsgang. An-
gaben technischer Art, wie Registraturvermerke oder standardisierte Verteiler, 
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Vorbemerkungen 

werden nur bei besonderer Bedeutung erfaßt. Wesentlich ist dagegen die Fra-
ge, welche Beachtung das jeweils edierte Dokument gefunden hat. Dies läßt sich 
an den Paraphen maßgeblicher Akteure sowie an den - überwiegend hand-
schriftlichen - Weisungen, Bemerkungen oder auch Reaktionen in Form von 
Frage- oder Ausrufungszeichen ablesen, die auf dem Schriftstück selbst oder 
auf Begleitschreiben und Begleitvermerken zu finden sind. Die diesbezüglichen 
Merkmale sowie damit in Verbindung stehende Hervorhebungen (Unterstrei-
chungen oder Anstreichungen am Rand) werden in Anmerkungen nachgewie-
sen. Auf den Nachweis sonstiger An- oder Unterstreichungen wird verzichtet. 
Abkürzungen in handschriftlichen Passagen werden in eckigen Klammern auf-
gelöst, sofern sie nicht im Abkürzungsverzeichnis aufgeführt sind. 
In den im engeren Sinn textkritischen Anmerkungen werden nachträgliche Kor-
rekturen oder textliche Änderungen des Verfassers und einzelner Adressaten 
festgehalten, sofern ein Konzipient das Schriftstück entworfen hat. Unwesent-
liche Textverbesserungen sind hiervon ausgenommen. Ferner wird auf einen 
systematischen Vergleich der Dokumente mit Entwürfen ebenso verzichtet wie 
auf den Nachweis der in der Praxis üblichen Einarbeitung von Textpassagen in 
eine spätere Aufzeichnung oder einen Drahterlaß. 
Die Kommentierung soll den historischen Zusammenhang der edierten Doku-
mente in ihrer zeitlichen und inhaltlichen Abfolge sichtbar machen, weiteres 
Aktenmaterial und anderweitiges Schriftgut nachweisen, das unmittelbar oder 
mittelbar angesprochen wird, sowie Ereignisse oder Sachverhalte näher erläu-
tern, die dem heutigen Wissens- und Erfahrungshorizont ferner liegen und aus 
dem Textzusammenhang heraus nicht oder nicht hinlänglich zu verstehen 
sind. 
Besonderer Wert wird bei der Kommentierung darauf gelegt, die Dokumente 
durch Bezugsstücke aus den Akten der verschiedenen Arbeitseinheiten des Aus-
wärtigen Amts bis hin zur Leitungsebene zu erläutern. Zitate oder inhaltliche 
Wiedergaben sollen die Entscheidungsprozesse erhellen und zum Verständnis 
der Dokumente beitragen. Dadurch wird zugleich Vorarbeit geleistet für eine 
vertiefende Erschließung der Bestände des PA/AA. Um die Identifizierung von 
Drahtberichten bzw. -erlassen zu erleichtern, werden außer dem Verfasser und 
dem Datum die Drahtberichtsnummer und, wo immer möglich, die Drahter-
laßnummer angegeben. 
Findet in einem Dokument veröffentlichtes Schriftgut Erwähnung — etwa Ab-
kommen, Gesetze, Reden oder Presseberichte - , so wird die Fundstelle nach 
Möglichkeit genauer spezifiziert. Systematische Hinweise auf archivalische oder 
veröffentlichte Quellen, insbesondere auf weitere Bestände des PA/AA, erfol-
gen nicht. Sekundärliteratur wird generell nicht in die Kommentierung aufge-
nommen. 
Angaben wie Dienstbezeichnung, Dienststellung, Funktion, Dienstbehörde und 
Nationalität dienen der eindeutigen Identifizierung der in der Kommentierung 
vorkommenden Personen. Bei Bundesministern erfolgt ein Hinweis zum jewei-
ligen Ressort nur im Personenregister. Eine im Dokumententext lediglich mit 
ihrer Funktion genannte Person wird nach Möglichkeit in einer Anmerkung 
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namentl ich nachgewiesen. Davon ausgenommen sind der jeweilige Bundesprä-
sident, Bundeskanzler und Bundesminister des Auswärtigen. 
Die Bezeichnung einzelner S taa ten wird so gewählt, daß Verwechslungen aus-
geschlossen sind. Als Kurzform für die Deutsche Demokratische Republik kom-
men in den Dokumenten die Begriffe SBZ oder DDR vor und werden so wieder-
gegeben. Der in der Forschung üblichen Praxis folgend, wird jedoch in der Kom-
mentierung, den Verzeichnissen sowie den Registern der Begriff DDR verwen-
det. Das Adjektiv „deutsch" findet nur bei gesamtdeutschen Belangen oder dann 
Verwendung, wenn eine eindeutige Zuordnung gegeben ist. Der westliche Teil 
von Berlin wird als Berlin (West), der östliche Teil der Stadt als Ost-Berlin be-
zeichnet. 

Der Vertrag vom 8. April 1965 über die Einsetzung eines gemeinsamen Rates und 
einer vereinigten Kommission der Europäischen Gemeinschaften t ra t am 1. Juli 
1967 in Kraft. Zur Kennzeichnung der Zusammenlegung von EWG, EURATOM 
und EGKS wird in der Kommentierung ab diesem Datum von „Europäischen 
Gemeinschaften" bzw. „EG" gesprochen. 

Für häufig benutzte Publikationen wie Editionen, Geschichtskalender und Me-
moiren werden Kurztitel oder Kurzformen eingeführt, die sich über ein entspre-
chendes Verzeichnis auflösen lassen. Der Platzersparnis dienen ebenfalls die 
Rückverweise auf bereits an anderer Stelle ausgeführte Anmerkungen. Häuf ig 
genannte Verträge oder Gesetzestexte werden n u r bei der Ers tnennung nach-
gewiesen und lassen sich über das Sachregister erschließen. 
Wie bei der Wiedergabe der Dokumente finden auch in den Anmerkungen die 
im Auswärtigen Amt gebräuchlichen Regeln für die Transkription fremdsprach-
licher Namen und Begriffe Anwendung. Bei Li tera turangaben in russischer 
Sprache wird die im wissenschaftlichen Bereich übliche Transliterierung durch-
geführt . 

Verzeichnisse 
Das Dokumentenverzeichnis ist chronologisch angelegt. Es bietet zu jedem Do-
kument folgende Angaben: Die halbfet t gedruckte Dokumentennummer, Da-
tum und Überschrift , die Fundseite sowie eine inhaltliche Kurzübersicht. 
Das Literaturverzeichnis enthäl t nu r solche Publikationen, die häufig zur Kom-
ment ierung herangezogen und mit Kurzti teln oder Kurzformen versehen wur-
den. Diese sind alphabetisch geordnet und werden durch bibliographische An-
gaben aufgelöst. 

Das Abkürzungsverzeichnis f üh r t die im Dokumententeil vorkommenden Ab-
kürzungen auf, insbesondere von Organisationen, Parteien und Dienstbezeich-
nungen sowie sonstige im diplomatischen Schriftverkehr übliche Abbreviaturen. 
Abkürzungen von Firmen werden dagegen im Sachregister un te r dem Schlag-
wort „Wirtschaftsunternehmen" aufgelöst. Nicht aufgenommen werden geläu-
fige Abkürzungen wie „z.B.", „d.h.", „m.E.", „u.U." und „usw." sowie Abkür-
zungen, die im Dokumententext oder in einer Anmerkung er läuter t sind. 
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Vorbemerkungen 

Register und Organisationsplan 
Im Personenregister werden in der Edition vorkommende Personen unter Nen-
nung derjenigen politischen, dienstlichen oder beruflichen Funktionen aufge-
führt, die im inhaltlichen Zusammenhang der Dokumente wesentlich sind. Das 
Sachregister ermöglicht einen thematisch differenzierten Zugriff auf die einzel-
nen Dokumente. Näheres ist den Hinweisen zur Benutzung des jeweiligen Re-
gisters auf S. 2360 und S. 2422 zu entnehmen. 
Der Organisationsplan vom Juli 1970 zeigt die Struktur des Auswärtigen Amts 
und informiert über die Namen der Leiter der jeweiligen Arbeitseinheiten. 
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Dokumentenverzeichnis 

03.01. Bundesminister Scheel an den dänischen S. 3 
Außenminister Hartling 
Scheel bittet um Überprüfung des Beschlusses der dänischen Re-
gierung, einseitig die TTD-Regelung aufzukündigen. 

06.01. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Ruete S. 5 
Ruete resümiert ein Gespräch mit dem CDU/CSU-Fraktionsvor-
sitzenden Barzel über die Ostpolitik der Bundesregierung und 
die Initiative der Drei Mächte zu Gesprächen mit der UdSSR 
über Berlin. 

06.01. Gesandter Baron von Stempel, Moskau, an das S. 6 
Auswärtige Amt 
Stempel übermittelt die sowjetische Antwortnote auf die Erklä-
rung der Bundesregierung zur Nichtanerkennung der DDR, die 
anläßlich der Unterzeichnung des Nichtverbreitungsvertrags 
abgegeben wurde. 

08.01. Gespräch des Bundeskanzlers Brandt mit dem S. 8 
algerischen Außenminister Bouteflika in Tunis 
Themen sind die Ostpolitik der Bundesregierung, der Nahost-
Konflikt sowie die Verbesserung des bilateralen Verhältnisses. 

08.01. Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats I. Klasse S. 12 
Mertes 
Mertes erläutert die Aufgaben von vier Arbeitsgruppen, welche 
die bevorstehenden Gespräche mit der UdSSR über einen Ge-
waltverzicht vorbereiten sollen. 

12.01. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Ruete S. 16 
Ruete erörtert einen amerikanischen Bericht über die Ergebnis-
se der Vorgespräche zur Begrenzung strategischer Waffen (SALT) 
in Helsinki. 

12.01. Botschafter Grewe, Brüssel (NATO), an das Auswärtige S. 19 
Amt 
Grewe übermittelt Informationen über einen amerikanisch-so-
wjetischen Gedankenaustausch zur Einberufung einer Europä-
ischen Sicherheitskonferenz. 
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8 14.01. Aufzeichnung des Staa tssekre tärs Bahr, S. 20 
Bundeskanzleramt 

Bahr plädiert für eine rasche Fortsetzung der Gespräche mit 
der UdSSR über einen Gewaltverzicht. 

9 15.01. Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats Graf zu S. 23 
Rantzau 

Rantzau berichtet von Diskussionen im Ständigen NATO-Rat 
über ein Konzept für eine ausgewogene beiderseitige Truppen-
reduzierung zwischen NATO und Warschauer Pakt. 

10 15.01. S taa tssekre tär Bahr , Bundeskanzleramt, an S. 26 
Staa tssekre tär Duckwitz 

Bahr übermittelt seine Einschätzung der bevorstehenden Vier-
Mächte-Gespräche über Berlin. 

11 16.01. Gespräch des Bundesministers Scheel mit dem S. 27 
französischen Außenminister Schumann 

Themen sind die Haushaltskontrollrechte des Europäischen Par-
laments, der Vier-Mächte-Status von Berlin und die europäische 
politische Zusammenarbeit. 

12 19.01. Instruktionen für Botschafter Allardt, Moskau (Entwurf) S. 34 

Vorgelegt wird der Entwurf einer Weisung für das vierte Ge-
spräch mit dem sowjetischen Außenminister Gromyko über ei-
nen Gewaltverzicht. 

13 19.01. Gespräch des Staa tssekre tärs Duckwitz mit dem S. 48 
sowjetischen Gesandten Bondarenko 

Bondarenko übergibt die sowjetische Antwort auf das Aide-mé-
moire vom 17. September 1969 zu den Verhandlungen über ein 
bilaterales Luftverkehrsabkommen. 

14 19.01. Instrukt ionen fü r S taa tssekre tär Duckwitz (Entwurf) S. 51 

Es werden Richtlinien für die am 5. Februar 1970 in Warschau 
beginnenden Gespräche über eine Verbesserung des Verhält-
nisses zu Polen vorgelegt. 

15 19.01. Botschafter Pauls, Washington, an das Auswärtige Amt S. 61 

Pauls faßt ein Gespräch mit dem Sicherheitsberater des ameri-
kanischen Präsidenten, Kissinger, über künftige Regelungen 
des Devisenausgleichs zusammen. 
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16 22.01. Staatssekretär Bahr, Bundeskanzleramt, an S. 63 
Staatssekretär Duckwitz 

Bahr äußert sich zur Verhandlungsführung bei den bevorste-
henden Gesprächen in Warschau. 

17 23.01. Aufzeichnung des S taa t s sek re t ä r s Duckwitz S. 66 

Duckwitz berichtet über ein Gespräch mit den Botschaftern der 
Drei Mächte zum Thema Luftverkehrsverhandlungen mit der 
UdSSR. 

18 23.01. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Herbst S. 68 

Herbst warnt vor den Folgen des Exports amerikanischer Rü-
stungsmaterialien aus der Bundesrepublik nach Israel. 

19 23.01. Aufzeichnung des Vor t ragenden Legat ionsrats I. Klasse S. 71 
Blumenfeld 

Blumenfeld gibt ein Gespräch des Staatssekretärs Duckwitz 
mit dem sowjetischen Gesandten Bondarenko wieder. Thema 
war der Protest der UdSSR gegen Sitzungen von Fraktionen 
und Ausschüssen des Bundestages in Berlin (West). 

20 23.01. Bundesminister Scheel an Botschafter Allardt, Moskau S. 73 

Scheel informiert Allardt, daß Staatssekretär Bahr, Bundes-
kanzleramt, nach Moskau entsandt wird, um die Gespräche 
über einen Gewaltverzicht fortzuführen. 

21 25.01. Botschafter Allardt, Moskau, an Bundesminister Scheel S. 75 

Allardt kommentiert die Weisung für sein nächstes Gespräch 
über einen Gewaltverzicht. 

22 26.01. Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats Wilke S. 83 

Wilke resümiert ein Gespräch des Bundesministers Scheel mit 
dem Präsidenten des World Jewish Congress, Goldmann. Haupt-
themen waren Entschädigungsleistungen für Gesundheitsschä-
den und die Lage im Nahen Osten. 

23 26.01. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Herbst S. 86 

Herbst äußert sich zu den Konditionen eines über Bundesbürg-
schaft abgesicherten Kredits an die sowjetische Außenhandels-
bank, mit dem der Ankauf von Rohren aus der Bundesrepublik 
finanziert werden soll. 

24 26.01. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Herbst S. 89 

Herbst macht darauf aufmerksam, daß das Auswärtige Amt 
seinen Einfluß auf die Entwicklungspolitik an das Bundesmi-
nisterium für wirtschaftliche Zusammenarbeit verlieren könne. 
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25 27.01. Aufzeichnung des Legationsrats I. Klasse Graf York von S. 92 
Wartenburg 
York faßt eine Besprechung im Auswärtigen Amt über finan-
zielle und wirtschaftliche Leistungen der Bundesrepublik an 
Israel zusammen. 

26 29.01. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Ruete S. 95 

Ruete berichtet von der Konsultation im Ständigen NATO-Rat 
über die Vorgespräche zur Begrenzung strategischer Waffen 
(SALT) in Helsinki. 

27 29.01. Aufzeichnung des Vort ragenden Legat ionsra ts I. Klasse S. 99 
Behrends 

Behrends resümiert die deutsch-britischen Gespräche vom 16. Ja-
nuar 1970 über Verteidigungsfragen. 

28 30.01. Gespräch des Staatssekretärs Bahr, Bundeskanzleramt, S. 105 
mit dem sowjetischen Außenminister Gromyko in 
Moskau 

Es werden drei Komplexe erörtert: das Problem der Unantastbar-
keit der Grenzen, die Berlin-Frage und das innerdeutsche Ver-
hältnis. 

29 30.01. Gespräch des Bundeskanzlers Brandt mit S. 119 
Staatspräsident Pompidou in Paris 

Die Gesprächspartner diskutieren hauptsächlich die Ostpolitik 
der Bundesregierung. 

30 30.01. Gespräch des Bundeskanzlers Brandt mit S. 127 
Ministerpräsident Chaban-Delmas in Paris 

Den Schwerpunkt der Unterredung bildet die bilaterale Zu-
sammenarbeit im Bereich der Wirtschaft, insbesondere bei der 
friedlichen Nutzung der Kernenergie. 

31 30.01. Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats I. Klasse S. 135 
Müller 

Müller berichtet über ein Konsultationsgespräch des Bundes-
ministers Scheel mit dem französischen Außenminister Schu-
mann in Paris. 

32 30.01. Aufzeichnung des Vor t ragenden Legat ionsra ts I. Klasse S. 141 
Sol tmann 

Soltmann faßt eine Ressortbesprechung über die Verhandlun-
gen zu einem Luftverkehrsabkommen mit der UdSSR zusam-
men. 
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33 03.02. Gespräch des Staatssekretärs Bahr, Bundeskanzleramt, S. 144 
mit dem sowjetischen Außenminister Gromyko in 
Moskau 

Die Gesprächspartner erörtern im Zusammenhang mit einem 
Gewaltverzichtsabkommen die Bedeutung von Grenzfragen, den 
Status von Berlin, das innerdeutsche Verhältnis, eine Europäi-
sche Sicherheitskonferenz und die Feindstaatenklauseln der 
UNO-Charta. 

34 03.02. Aufzeichnung des Parlamentarischen Staatssekretärs S. 157 
Dahrendorf 

Dahrendorf resümiert eine Ressortbesprechung über Post- und 
Verkehrsverhandlungen mit der DDR und Luftverkehrsver-
handlungen mit der UdSSR. 

35 04.02. Staatssekretär Duckwitz, ζ. Z. Warschau, an S. 159 
Bundesminister Scheel 

Duckwitz berichtet über das erste Gespräch mit dem polnischen 
Stellvertretenden Außenminister Winiewicz über eine Verbes-
serung des bilateralen Verhältnisses. 

36 05.02. Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats I. Klasse S. 161 
Mertes 

Mertes hält die Mitbeteiligung des Referats II Β 2 an den Ge-
sprächen mit der UdSSR über einen Gewaltverzicht für erforder-
lich. 

37 05.02. Staatssekretär Duckwitz, ζ. Z. Warschau, an S. 163 
Bundeskanzler Brandt 

Duckwitz faßt eine Unterredung mit Ministerpräsident Cyran-
kiewicz anläßlich der Ubergabe eines Schreibens des Bundes-
kanzlers Brandt zusammen. 

38 05.02. Staatssekretär Bahr, Bundeskanzleramt, z.Z. Moskau, S. 164 
an Bundesminister Scheel 

Bahr gibt ein Gespräch mit dem sowjetischen Stellvertretenden 
Außenminister Semjonow über einen Gewaltverzicht wieder. 

39 06.02. Staatssekretär Duckwitz, ζ. Z. Warschau, an S. 166 
Bundesminister Scheel 

Duckwitz informiert über zwei Gespräche mit der polnischen 
Delegation. Themen waren die Verbesserung des bilateralen Ver-
hältnisses, humanitäre Fragen sowie polnische Beschwerden 
über die Tätigkeit von Radio Free Europe. 
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40 06.02. Staatssekretär Bahr, Bundeskanzleramt, ζ. Z. Moskau, S. 170 
an Bundesminister Scheel 

Bahr referiert eine Unterredung mit dem sowjetischen Außen-
minister Gromyko. Im Mittelpunkt standen die Luftverkehrs-
verhandlungen, das innerdeutsche Verhältnis, ein Gewaltver-
zicht, der Status von Berlin, der Nichtverbreitungsvertrag und 
das Münchener Abkommen von 1938. 

41 07.02. Staatssekretär Duckwitz, z.Z. Warschau, an S. 175 
Bundesminister Scheel 
Duckwitz berichtet über zwei Gespräche mit der polnischen De-
legation. Hauptthemen waren die Oder-Neiße-Linie, die Aufnah-
me diplomatischer Beziehungen, der kulturelle und wirtschaft-
liche Austausch, Erleichterungen des Reiseverkehrs, die Fami-
lienzusammenführung und die Wirtschaftsverhandlungen. 

42 09.02. Botschafter Sachs, Brüssel (EG), an das Auswärtige S. 179 
Amt 

Sachs informiert über Verlauf und Ergebnisse der EG-Minister-
ratstagung vom 5. bis 7. Februar 1970. 

43 09.02. Botschafter Limbourg, ζ. Z. Rom, an das Auswärtige S. 186 
Amt 
Limbourg gibt ein Gespräch mit dem im Exil lebenden König 
Konstantin II. wieder, in dessen Mittelpunkt die innen- und 
außenpolitische Situation Griechenlands stand. 

44 10.02. Gespräch des Staatssekretärs Bahr, Bundeskanzleramt, S. 189 
mit dem sowjetischen Außenminister Gromyko in 
Moskau 

Die Gesprächspartner erörtern die am 6. Februar 1970 vorge-
stellten Positionen zur Anerkennung der Grenzen in Europa, 
zum innerdeutschen Verhältnis, zum Gewaltverzicht sowie zu 
Berlin. 

45 10.02. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Ruete S. 198 

Ruete faßt die Postverhandlungen mit der DDR am 30./31. Ja-
nuar 1970 und die seitdem eingetretene Entwicklung zusam-
men. 

46 10.02. Staatssekretär Bahr, Bundeskanzleramt, z.Z. Moskau, S. 202 
an Bundesminister Scheel 
Bahr gibt den Verlauf eines Gesprächs mit dem sowjetischen 
Außenminister Gromyko wieder. 
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47 11.02. Gespräch des Bundesministers Scheel mit dem S. 205 
algerischen Außenminister Bouteflika in Brüssel 

Themen sind das bilaterale Verhältnis sowie die mögliche An-
erkennung der DDR durch Algerien. 

48 11.02. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten Gehlhoff S. 207 
Gehlhoff faßt eine Besprechung im Bundeskanzleramt zur Nah-
ost-Politik zusammen. 

49 11.02. Aufzeichnung des Botschafters Emmel S. 215 

Emmel unterrichtet über die Gespräche am 5./6. Februar 1970 
in Moskau. Gegenstand war die wirtschaftliche und die wissen-
schaftlich-technologische Zusammenarbeit mit der UdSSR. 

50 11.02. Botschafter Allardt, Moskau, an Bundesminister Scheel S. 221 
Allardt berichtet über den Besuch des sowjetischen Außenmi-
nisters Gromyko in der Botschaft der Bundesrepublik. 

51 12.02. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Ruete S. 224 
Ruete referiert eine Diskussion in der Bonner Vierergruppe über 
die sowjetische Note vom 10. Februar 1970 an die Drei Mächte. 

52 12.02. Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats I. Klasse S. 227 
von Hasseil 

Hassell äußert sich zur Frage einer Mitgliedschaft der DDR in 
den internationalen Organisationen. 

53 12.02. Botschafter Pauls, Washington, an das Auswärtige Amt S. 240 
Pauls informiert über die Haltung der amerikanischen Regie-
rung zur Ostpolitik der Bundesregierung und zur Oder-Neiße-
Linie. 

54 13.02. Gespräch des Staatssekretärs Bahr, Bundeskanzleramt, S. 242 
mit Ministerpräsident Kossygin in Moskau 

Die Gesprächspartner erörtern grundsätzliche Positionen zur 
Frage eines Gewaltverzichts. 

55 13.02. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Ruete S. 246 
Ruete analysiert die sowjetische Note vom 10. Februar 1970 an 
die Drei Mächte. 
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56 16.02. Staatssekretär Duckwitz an Bundesminister Scheel, S. 251 
ζ. Z. Bangkok 

Duckwitz bittet um Stellungnahme zum Entwurf eines Schrei-
bens des Bundeskanzlers Brandt an den Vorsitzenden des Mi-
nisterrats, Stoph. 

57 16.02. Botschafter Böx, Warschau, an das Auswärtige Amt S. 252 

Böx berichtet von einer Unterredung mit dem polnischen Stell-
vertretenden Außenminister Winiewicz am 13. Februar 1970. 
Im Mittelpunkt standen eine Verbesserung des bilateralen 
Verhältnisses und die Wirtschaftsverhandlungen. 

58 16.02. Staatssekretär Duckwitz an die Ständige Vertretung S. 254 
bei der NATO in Brüssel 
Duckwitz erteilt Weisung für die bevorstehende Sitzung des 
Ständigen NATO-Rats zu SALT. 

59 17.02. Gespräch des Staatssekretärs Bahr, Bundeskanzleramt, S. 256 
mit dem sowjetischen Außenminister Gromyko in 
Moskau 
Zum Abschluß der ersten Gesprächsrunde wird der Zusammen-
hang zwischen einem Gewaltverzichtsabkommen und einer Wie-
dervereinigung Deutschlands erörtert. 

60 17.02. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Ruete S. 260 

Ruete faßt den Verlauf einer Sitzung der Bonner Vierergruppe 
zusammen. Themen waren die Reaktion der Drei Mächte auf 
die sowjetische Note vom 10. Februar 1970 und die Frage des 
Tagungsorts für die Vier-Mächte-Gespräche über Berlin. 

61 17.02. Bundesminister Scheel, ζ. Z. Bangkok, an S. 262 
Parlamentarischen Staatssekretär Dahrendorf 

Scheel nimmt Stellung zum Entwurf eines Schreibens des Bun-
deskanzlers Brandt an den Vorsitzenden des Ministerrats, Stoph. 

62 17.02. Botschafter Pauls, Washington, an das Auswärtige Amt S. 264 

Pauls übermittelt Informationen über die amerikanische Hal-
tung zur Ost- und Deutschlandpolitik der Bundesregierung. 

63 17.02. Botschafter Freiherr von Mirbach, Neu Delhi, an das S. 266 
Auswärtige Amt 
Mirbach berichtet über die Regierungsgespräche vom 13./14. 
Februar 1970. Hauptthemen waren die Ost- und Deutschland-
politik der Bundesregierung, eine Europäische Sicherheitskon-
ferenz, der britische Beitritt zu den Europäischen Gemein-
schaften, das Verhältnis Indiens zur Volksrepublik China und 
der Nahost-Konflikt. 
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64 18.02. Aufzeichnung des Staa tssekre tärs Duckwitz S. 278 

Duckwitz faßt ein Treffen der Bonner Vierergruppe zusammen. 
Themen waren die sowjetische Note vom 10. Februar 1970, das 
Schreiben des Bundeskanzlers Brandt an den Vorsitzenden des 
Ministerrats, Stoph, die Gespräche mit der UdSSR über einen 
Gewaltverzicht und über Luftverkehr sowie die Regierungsge-
spräche mit Indien. 

65 18.02. Aufzeichnung des Ministerialdirektors F rank S. 280 

Frank erörtert grundsätzliche Fragen der Beziehungen zu Is-
rael und die Auswirkungen des Nahost-Konflikts auf die Ost-
West-Beziehungen. 

66 18.02. Sitzung des Ständigen NATO-Rats in Brüssel S. 283 

Die Teilnehmer legen ihre Positionen zu SALT dar. 

67 18.02. Sitzung des Ständigen NATO-Rats in Brüssel S. 286 

Die Erörterung der Positionen der NATO-Mitgliedstaaten zu 
SALT wird fortgesetzt. 

68 19.02. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Ruete S. 292 

Ruete informiert über eine Ressortbesprechung zum Treffen des 
Bundeskanzlers Brandt mit dem Vorsitzenden des Ministerrats, 
Stoph. 

69 19.02. Botschafter Allardt, Moskau, an Bundesminister Scheel S. 295 

Allardt gibt eine Einschätzung der bisherigen Gewaltverzichts-
gespräche und der sowjetischen Deutschlandpolitik. 

70 20.02. S taa tssekre tär Bahr , Bundeskanzleramt, an den S. 299 
Sicherheitsberater des amerikanischen Präsidenten, 
Kissinger 
Bahr resümiert die erste Runde der Gespräche mit der UdSSR 
über einen Gewaltverzicht und faßt eine Unterredung mit dem 
sowjetischen Außenminister Gromyko über die bevorstehenden 
Vier-Mächte-Gespräche zum Status von Berlin zusammen. 

71 20.02. Ministerialdirektor Ruete an die Botschaft in S. 300 
Washington 

Ruete erteilt Weisung, den Wunsch der Bundesregierung zum 
Ausdruck zu bringen, die Vier-Mächte-Gespräche über Berlin 
vor dem Treffen des Bundeskanzlers Brandt mit dem Vorsitzen-
den des Ministerrats, Stoph, aufzunehmen. 
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72 22.02. Botschafter Allardt, Moskau, an das Auswärtige Amt S. 302 

Allardt übermittelt Hintergrundinformationen zum Schreiben 
des Vorsitzenden des Ministerrats, Stoph, vom 11. Februar 1970 
an Bundeskanzler Brandt sowie zu den Gesprächen über einen 
Gewaltverzicht. 

73 24.02. Aufzeichnung des Staa tssekre tärs Harkor t S. 303 

Harkort äußert sich zur Bitte der guineischen Regierung um 
Unterstützung des Sicherheitsdienstes. 

74 24.02. Ministerialdirektor Ruete an die Ständige Ver t re tung S. 306 
bei der NATO in Brüssel 

Ruete informiert über die Sitzung der Bonner Vierergruppe und 
erteilt Weisung, mit den Drei Mächten das Vorgehen im Stän-
digen NATO-Rat hinsichtlich der Vier-Mächte-Gespräche über 
Berlin abzustimmen. 

75 25.02. Arbeitspapier der Bundesregierung S. 308 

In dem Arbeitspapier wird der Standpunkt der Bundesregierung 
zu den bevorstehenden Vier-Mächte-Gesprächen über Berlin 
zusammengefaßt. 

76 25.02. Bundeskanzler Brandt an Präsident Nixon S. 311 

Brandt berichtet von den Gesprächen mit der UdSSR und Po-
len und betont die Notwendigkeit einer baldigen Abstimmung 
der westlichen Position in bezug auf die Vier-Mächte-Gespräche 
über Berlin. 

77 25.02. Instrukt ionen fü r S taa tssekre tär Duckwitz (Entwurf) S. 313 

Vorgelegt wird der Entwurf einer Weisung für die zweite Runde 
der Gespräche mit Polen über eine Verbesserung des bilatera-
len Verhältnisses. 

78 26.02. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten Gehlhoff S. 321 

Gehlhoff faßt eine Besprechung mit einer algerischen Delegati-
on in Rom zusammen. Thema war eine Wiederaufnahme der 
diplomatischen Beziehungen. 

79 27.02. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Ruete S. 324 

Ruete äußert sich zur Frage, ob Sitzungen von Ausschüssen 
und Fraktionen des Bundestages in Berlin (West) während der 
Vier-Mächte-Gespräche stattfinden sollen. 

80 27.02. Botschafter Grewe, Brüssel (NATO), an das Auswärtige S. 326 
Amt 

Grewe nimmt Stellung zum Thema beiderseitiger ausgewoge-
ner Truppenverminderungen von NATO und Warschauer Pakt. 
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81 02.03. Gespräch des Parlamentarischen Staatssekretärs S. 330 
Dahrendorf mit dem DGB-Vorsitzenden Vetter in 
Düsseldorf 

Im Mittelpunkt stehen die Ostkontakte des DGB sowie die Ost-
politik der Bundesregierung. 

82 02.03. Deutsch-britisches Regierungsgespräch in London S. 333 

Hauptthemen sind die bevorstehenden Verhandlungen über den 
Beitritt Großbritanniens zu den Europäischen Gemeinschaften, 
die europäische politische Zusammenarbeit, die Ostpolitik, Ber-
lin und der Vorschlag einer Europäischen Sicherheitskonferenz. 

83 02.03. Vorlage des Auswärtigen Amts und des S. 341 
Bundesministeriums der Verteidigung für den 
Bundessicherheitsrat 

Thema ist die Einbeziehung ausgewogener beiderseitiger Trup-
penreduzierungen (MBFR) in eine Europäische Sicherheitskon-
ferenz. 

84 02.03. Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats I. Klasse S. 344 
van Well 

Van Well faßt den Verlauf einer Sitzung der Bonner Vierergrup-
pe zu den bevorstehenden Vier-Mächte-Gesprächen über Berlin 
zusammen. 

85 02.03. Staatssekretär Duckwitz an Botschafter Box, Warschau S. 346 

Duckwitz übermittelt den Entwurf der Bundesregierung für ei-
nen Vertrag mit Polen. 

86 03.03. Deutsch-britisches Regierungsgespräch in London S. 348 
Die Gesprächspartner erörtern die technologische und rüstungs-
technische Zusammenarbeit, Abrüstungsfragen, die künftige La-
stenverteilung in der NATO, die Situation in Griechenland, den 
bilateralen Jugendaustausch sowie den Nahost-Konflikt. 

87 03.03. Gespräch des Staatssekretärs Bahr, Bundeskanzleramt, S. 359 
mit dem sowjetischen Außenminister Gromyko in 
Moskau 

Im Mittelpunkt stehen Grenzfragen, eine Europäische Sicher-
heitskonferenz und das innerdeutsche Verhältnis. 

88 04.03. Aufzeichnung des Legationsrats I. Klasse Bräutigam S. 369 
Bräutigam äußert sich zu einer Berlin-Klausel in einem Ge-
waltverzichtsabkommen mit der UdSSR. 

XXVII 



Dokumentenverzeichnis für Band I 

89 04.03. Staatssekretär Bahr, Bundeskanzleramt, ζ. Z. Moskau, S. 371 
an Bundesminister Scheel 
Bahr faßt ein Gespräch mit dem sowjetischen Außenminister 
Gromyko vom Vortag zusammen. Hauptthemen waren Grenz-
fragen, die staatliche Einheit Deutschlands, eine Europäische Si-
cherheitskonferenz und Berlin. 

90 05.03. Botschafter von Hase, London, an das Auswärtige Amt S. 375 

Hase informiert über die britische Haltung zur Lieferung von 
Panzern des Typs „Leopard" an Spanien. 

91 05.03. Bundesminister Ehmke an Staa tssekre tär Bahr, S. 376 
Bundeskanzleramt, z.Z. Moskau 

Ehmke übermittelt Informationen über die Vorbereitung des 
Treffens zwischen Bundeskanzler Brandt und dem Vorsitzen-
den des Ministerrats, Stoph. 

92 05.03. Botschafter Lüders, Luxemburg, an das Auswärtige S. 379 
Amt 

Lüders berichtet über Äußerungen des Ministerpräsidenten 
Werner zur europäischen Wirtschafts- und Währungsunion. 

93 06.03. Gespräch des Staatssekretärs Bahr, Bundeskanzleramt, S. 381 
mit dem sowjetischen Außenminister Gromyko in 
Moskau 

Die Gesprächspartner erörtern die von beiden Seiten vorgeleg-
ten Arbeitspapiere. 

94 06.03. Aufzeichnung des Parlamentarischen Staatssekretärs S. 386 
Dahrendorf 

Dahrendorf faßt den Verlauf einer Sitzung des Bundessicher-
heitsrats zusammen. Hauptthemen waren die Abrüstungsver-
handlungen, MBFR und Rüstungsexporte. 

95 06.03. Staatssekretär Bahr, Bundeskanzleramt, ζ. Z. Moskau, S. 389 
an Bundesminister Scheel 

Bahr gibt ein Vier-Augen-Gespräch mit dem sowjetischen Au-
ßenminister Gromyko zu den Vorbereitungen des Treffens zwi-
schen Bundeskanzler Brandt und dem Vorsitzenden des Mini-
sterrats, Stoph, wieder. 

96 06.03. Gesandter Gnodtke, Brüssel (NATO), an das S. 391 
Auswärtige Amt 
Gnodtke berichtet über eine Sitzung des Ständigen NATO-Rats 
zu MBFR. 
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97 07.03. Aufzeichnung des Staatssekretärs Bahr, S. 393 
Bundeskanzleramt, ζ. Z. Moskau 

Bahr gibt eine Einschätzung des von der UdSSR vorgelegten 
Arbeitspapiers und legt ein Arbeitspapier der Bundesregierung 
sowie den Entwurf eines Schreibens zum Selbstbestimmungs-
recht vor. 

98 07.03. Staatssekretär Bahr, Bundeskanzleramt, ζ. Z. Moskau, S. 401 
an Bundeskanzler Brandt 

Bahr übermittelt Informationen über die Haltung von DDR und 
UdSSR zu einem Gewaltverzicht und über die sowjetisch-chi-
nesischen Beziehungen. 

99 07.03. Botschafter Jaenicke, Belgrad, an das Auswärtige Amt S. 405 

Jaenicke berichtet über Äußerungen des Bundesministers Schiller 
zu Wiedergutmachungsleistungen an Jugoslawien und gibt Em-
pfehlungen für das weitere Vorgehen. 

100 07.03. Botschafter Sachs, Brüssel (EG), an das Auswärtige S. 408 
Amt 

Sachs legt den Stand der Vorbereitungen für ein Verifikations-
abkommen zwischen EURATOM und IAEO dar. 

101 09.03. Runderlaß des Ministerialdirektors Frank S. 411 

Frank informiert über die Sitzung der Außenminister der EG-
Mitgliedstaaten am 6. März 1970 in Brüssel. Im Mittelpunkt 
stand die europäische politische Zusammenarbeit. 

102 09.03. Staatssekretär Duckwitz, ζ. Z. Warschau, an S. 414 
Bundesminister Scheel 

Duckwitz berichtet vom Auftakt der zweiten Gesprächsrunde 
mit Polen. Erörtert wurden die von beiden Seiten vorgelegten 
Vertragsentwürfe. 

103 09.03. Staatssekretär Duckwitz, ζ. Z. Warschau, an S. 415 
Bundesminister Scheel 

Duckwitz nimmt Stellung zu den Vorbereitungen für das Tref-
fen des Bundeskanzlers Brandt mit dem Vorsitzenden des Mini-
sterrats, Stoph. 

104 10.03. Gespräch des Staatssekretärs Bahr, Bundeskanzleramt, S. 417 
mit dem sowjetischen Außenminister Gromyko in 
Moskau 

Diskutiert werden Formulierungsvorschläge für ein Gewaltver-
zichtsabkommen und weitere bilaterale Fragen. 
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105 10.03. Aufzeichnung des Vor t ragenden Legat ionsrats Redies S. 431 

Redies resümiert die Gespräche mit dem israelischen Außenmi-
nister Eban vom 22. bis 25. Februar 1970. Themen waren die Si-
cherheit im internationalen Luftverkehr, der Nahost-Konflikt, 
die bilateralen Beziehungen sowie die Ostpolitik. 

106 10.03. S taa t s sek re t ä r Bahr , Bundeskanz le ramt , ζ. Z. Moskau, S. 434 
an Bundesminister Scheel 

Bahr faßt ein Gespräch mit dem sowjetischen Außenminister 
Gromyko zusammen. 

107 10.03. S taa t s sek re t ä r Duckwitz, ζ. Z. Warschau , an S. 435 
Bundesminister Scheel 

Duckwitz berichtet über ein Gespräch mit dem polnischen Stell-
vertretenden Außenminister Winiewicz, das bei der Erörterung 
der von beiden Seiten vorgelegten Vertragsentwürfe keine Fort-
schritte brachte. 

108 11.03. Gespräch des Botschafters Roth mit dem Staatssekretär S. 437 
im amerikanischen Außenministerium, Richardson, in 
Washington 

Themen sind MBFR und eine Europäische Sicherheitskonferenz. 

109 11.03. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Ruete S. 440 

Ruete äußert sich zur Politik der Bundesregierung hinsichtlich 
der internationalen Anerkennung der DDR. 

110 11.03. Staatssekretär Bahr, Bundeskanzleramt, ζ. Z. Moskau, S. 447 
an Bundesminister Scheel 

Bahr informiert über ein Gespräch mit den Botschaftern der 
Drei Mächte in Moskau. 

111 11.03. Staatssekretär Bahr, Bundeskanzleramt, ζ. Z. Moskau, S. 448 
an Bundeskanzler Brandt 

Bahr referiert eine Unterredung mit dem sowjetischen Außen-
minister Gromyko über Schwierigkeiten bei der Vorbereitung 
des Treffens von Brandt mit dem Vorsitzenden des Ministerrats, 
Stoph. 

112 11.03. Staatssekretär Bahr, Bundeskanzleramt, ζ. Z. Moskau, S. 450 
an Bundesminister Scheel 

Bahr faßt ein Gespräch mit dem sowjetischen Außenminister 
Gromyko zusammen. 
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113 11.03. S t a a t s s e k r e t ä r Duckwitz , ζ. Ζ. W a r s c h a u , a n S. 452 
B u n d e s m i n i s t e r Scheel 

Duckwitz berichtet vom Abschluß der zweiten Gesprächsrunde 
mit Polen. Beide Seiten legten ihre grundsätzlichen Auffassun-
gen zu einem Abkommen dar. 

114 11.03. Arbe i t s t ex t des R e d a k t i o n s a u s s c h u s s e s S. 455 

Vorgelegt wird ein von Vertretern der Bundesrepublik und der 
UdSSR gemeinsam erarbeiteter Entwurf für ein Abkommen 
zwischen den beiden Staaten. 

115 12.03. S t a a t s s e k r e t ä r B a h r , B u n d e s k a n z l e r a m t , ζ. Z. Moskau , S. 458 
a n B u n d e s k a n z l e r B r a n d t 

Bahr zieht eine Zwischenbilanz der Gespräche mit der UdSSR. 

116 12.03. Aufze ichnung des Min i s t e r i a ld i r ek to r s Rue te S. 460 

Ruete analysiert die Vor- und Nachteile einer völkerrechtlichen 
Anerkennung der DDR. 

117 12.03. Gespräch des Bo t scha f t e r s Roth m i t dem S. 464 
Abte i lungs le i te r im a m e r i k a n i s c h e n A u ß e n m i n i s t e r i u m , 
Hi l l enbrand , in W a s h i n g t o n 

Themen sind MBFR und eine Europäische Sicherheitskonfe-
renz. 

118 13.03. Gesp räch des S t a a t s s e k r e t ä r s B a h r , B u n d e s k a n z l e r a m t , S. 466 
m i t dem sowjet i schen A u ß e n m i n i s t e r Gromyko in 
M o s k a u 

Erörtert wird ein gemeinsames Arbeitspapier. 

119 13.03. Aufze i chnung de r V o r t r a g e n d e n Lega t ions rä t in F inke- S. 476 
O s i a n d e r 

Finke-Osiander bilanziert die zweite Runde der Gespräche mit 
Polen. 

120 14.03. Aufze i chnung des S t a a t s s e k r e t ä r s B a h r , S. 481 
B u n d e s k a n z l e r a m t , ζ. Z. M o s k a u 

Bahr faßt ein Gespräch mit dem Abteilungsleiter im sowjetischen 
Außenministerium, Falin, zusammen. Im Mittelpunkt standen 
die die DDR betreffenden Aussagen in einem Abkommen mit 
der UdSSR. 

121 17.03. Aufze i chnung des Bo t scha f t e r s E m m e l S. 483 

Emmel resümiert den Stand der Wirtschaftsverhandlungen mit 
Polen. 
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122 18.03. Botschafter Allardt, Moskau, an Bundesminister Scheel S. 486 

Allardt äußert sich besorgt über mögliche französische Beden-
ken gegen ein Abkommen mit der UdSSR. 

123 19.03. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten Oncken S. 487 

Oncken plädiert für amtliche Beziehungen zur Volksrepublik 
China. 

124 21.03. Aufzeichnung des Bundeskanzlers Brandt S. 489 

Brandt faßt seine Gespräche mit dem Vorsitzenden des Mini-
sterrats, Stoph, am 19. März 1970 in Erfurt zusammen. 

125 21.03. Gespräch des Staatssekretärs Bahr, Bundeskanzleramt, S. 495 
mit dem sowjetischen Außenminister Gromyko in 
Moskau 

Themen sind das Treffen des Bundeskanzlers Brandt mit dem 
Vorsitzenden des Ministerrats, Stoph, sowie die Ausformulie-
rung einer Vereinbarung und des Kommuniqués. 

126 22.03. Bundeskanzler Brandt an Präsident Nixon S. 507 

Brandt übermittelt eine Einschätzung der Gespräche mit der 
UdSSR sowie des Treffens mit dem Vorsitzenden des Minister-
rats, Stoph. 

127 22.03. Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats I. Klasse S. 509 
van Well 

Van Well resümiert eine Sitzung der Bonner Vierergruppe zu 
den bevorstehenden Gesprächen über Berlin. 

128 23.03. Botschafter Böx, Warschau, an Staatssekretär Duckwitz S. 511 

Box gibt Empfehlungen für die dritte Runde der Gespräche mit 
Polen. 

129 23.03. Runderlaß des Ministerialdirigenten Lahn S. 514 

Lahn informiert über die Suspendierung des TTD-Systems durch 
die Drei Mächte zum 26. März 1970. 

130 24.03. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten Lahn S. 515 

Lahn entwirft Richtlinien für Verhandlungen mit der DDR. 

131 24.03. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Frank S. 518 

Frank analysiert den britischen Wunsch, an der europäischen po-
litischen Zusammenarbeit teilzunehmen, und macht Vorschläge 
zur Haltung der Bundesregierung. 
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132 24.03. Botschafter von Hase, London, an das Auswärtige Amt S. 522 

Hase berichtet über ein Gespräch des Bundesministers Schmidt 
mit dem britischen Verteidigungsminister Healey. Hauptthema 
war das Projekt eines Multi-Role Combat Aircraft. 

133 25.03. Staatssekretär Duckwitz an Bundeskanzler Brandt S. 524 

Duckwitz empfiehlt die Wiederaufnahme diplomatischer Bezie-
hungen mit Algerien. 

134 26.03. Gesandter Baron von Stempel, Moskau, an S. 526 
Bundesminister Scheel 

Stempel erörtert die Verhandlungsposition der UdSSR in den 
Gesprächen über einen Gewaltverzicht. 

135 27.03. Drahterlaß des Ministerialdirigenten Lahn S. 528 

Lahn faßt das erste Vier-Mächte-Gespräch über Berlin vom 26. 
März 1970 zusammen. 

136 31.03. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Frank S. 533 

Frank äußert sich zum Problem einer Teilnahme der DDR an 
der bevorstehenden ECE-Jahresversammlung. 

137 31.03. Botschaftsrat Mikesch, Guatemala, an das Auswärtige S. 538 
Amt 

Mikesch meldet die Entführung des Botschafters Graf von Spreti. 

138 01.04. Gespräch des Bundeskanzlers Brandt mit dem S. 539 
indonesischen Außenminister Malik 

Im Mittelpunkt stehen der indonesische Wunsch nach Umschul-
dung und zusätzlicher Kapitalhilfe sowie die Lage im Nahen 
Osten. 

139 01.04. Gesandter Baron von Stempel, Moskau, an S. 543 
Bundesminister Scheel 

Stempel analysiert die sowjetische Verhandlungsposition in den 
Gesprächen über einen Gewaltverzicht. 

140 02.04. Gespräch des Staatssekretärs Bahr, Bundeskanzleramt, S. 545 
mit dem rumänischen Ersten Stellvertretenden 
Außenminister Macovescu in Paris 

Themen sind die Gespräche und Verhandlungen mit der DDR, 
Polen und der UdSSR sowie die Frage einer Europäischen Si-
cherheitskonferenz . 
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141 02.04. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten Lahn S. 548 

Lahn entwirft Richtlinien für die dritte Runde der Gespräche 
mit Polen über eine Verbesserung des bilateralen Verhältnisses. 

142 02.04. Botschafter Limbourg, Athen, an das Auswärtige Amt S. 559 
Limbourg plädiert für eine Lieferung von Panzern des Typs „Leo-
pard" nach Griechenland trotz der dortigen innenpolitischen Ver-
hältnisse. 

143 03.04. Aufzeichnung des Staatssekretärs Duckwitz S. 560 
Duckwitz faßt Gespräche mit dem Apostolischen Nuntius Ba-
file und dem guatemaltekischen Botschafter Gándara zusam-
men. Im Mittelpunkt standen die Bemühungen um eine Frei-
lassung des entführten Botschafters Graf von Spreti. 

144 04.04. Ministerialdirektor Hoppe, z. Z. Guatemala, an S. 563 
Bundesminister Scheel 

Hoppe unterbreitet Vorschläge zur Verstärkung der Bemühun-
gen um eine Freilassung des Botschafters Graf von Spreti. 

145 06.04. Botschafter Freiherr von Ungern-Sternberg, Brüssel, an S. 564 
das Auswärtige Amt 

Ungern-Sternberg übermittelt den belgischen Vorschlag einer 
Kompromißformel, die die Rückkehr Frankreichs in den WEU-
Ministerrat ermöglichen soll. 

146 07.04. Gespräche des Bundesministers Schmidt in Washington S. 565 
Hauptthemen sind der Devisenausgleich, MBFR, die Wehrpflicht 
und SALT. 

147 07.04 Aufzeichnung des Ministerialdirektors Frank S. 574 

Frank nimmt Stellung zum Antrag der DDR auf Mitgliedschaft 
in der WHO. 

148 07.04. Ministerialdirektor Hoppe, z. Z. Guatemala, an S. 576 
Bundesminister Scheel 
Hoppe erbittet Weisung bezüglich des Ablaufs der Trauerfeier-
lichkeiten für den ermordeten Botschafter Graf von Spreti. 

149 08.04. Gespräch des Bundesministers Scheel mit S. 577 
Ministerpräsident Rumor in Rom 

Scheel und Rumor erörtern die Ostpolitik der Bundesregierung, 
eine Europäische Sicherheitskonferenz sowie die wirtschaftli-
che, politische und technologische Zusammenarbeit in Europa. 
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150 08.04. Staa tssekre tär Duckwitz an die Botschaft in S. 583 
Washington 

Duckwitz informiert über die jüngsten Konsultationen zu SALT 
im Ständigen NATO-Rat. 

151 10.04. Staatssekretär Duckwitz, ζ. Z. Washington, an das S. 584 
Auswärtige Amt 

Duckwitz berichtet über die deutsch-amerikanischen Regierungs-
gespräche. Hauptthemen waren die Ostpolitik, SALT, MBFR 
sowie die Lage in Südost-Asien und im Nahen Osten. 

152 10.04. Botschafter Böx, Warschau, an das Auswärtige Amt S. 589 

Böx übermittelt Informationen über die polnische Haltung zur 
Ostpolitik der Bundesregierung und bittet um Unterrichtung 
über den Stand der Gespräche mit der UdSSR. 

153 11.04. Aufzeichnung des Bundeskanzlers Brandt S. 591 

Brandt resümiert Gespräche mit Präsident Nixon über die ame-
rikanischen Truppen in Europa, die Zusammenarbeit zwischen 
EWG und USA, SALT, MBFR sowie die Lage in Asien, im Na-
hen Osten und im Mittelmeergebiet. 

154 13.04. Aufzeichnung des Staatssekretärs Duckwitz S. 596 

Duckwitz berichtet von einem Gespräch mit dem Abteilungslei-
ter im amerikanischen Außenministerium, Hillenbrand, über 
die Luftverkehrsverhandlungen mit der UdSSR. 

155 13.04. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten Lahn S. 597 

Lahn formuliert Vorschläge zu den Gesprächen mit Polen über 
eine Verbesserung des bilateralen Verhältnisses und legt den 
Entwurf einer gemeinsamen Erklärung zur Grenzfrage vor. 

156 13.04. Botschafter Pauls, Washington, an Bundesminister S. 601 
Scheel 

Pauls berichtet über die deutsch-amerikanischen Regierungsge-
spräche. Themen waren die Vier-Mächte-Gespräche über Berlin, 
die wissenschaftliche und technologische Zusammenarbeit so-
wie die International Development Association. 

157 14.04. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten Robert S. 604 

Robert referiert den Stand der Wirtschaftsverhandlungen mit 
Ungarn. 
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158 15.04. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten Lahn S. 607 

Lahn nimmt Stellung zum Entwurf einer gemeinsamen Erklä-
rung der Bundesrepublik und Polens zur Grenzfrage, der in ei-
ner Besprechung bei Bundeskanzler Brandt beschlossen wur-
de. 

159 16.04. Aufzeichnung des Botschafters Roth S. 609 

Roth informiert über die amerikanische Verhandlungsposition 
bei den bevorstehenden Gesprächen mit der UdSSR zur Begren-
zung strategischer Waffen (SALT). 

160 16.04. Aufzeichnung des Referats II Β 2 S. 611 

Vorgelegt wird ein Arbeitspapier für die Besprechung im Stän-
digen NATO-Rat zu MBFR. 

161 17.04. Aufzeichnung des Staa tssekre tärs Bahr, S. 614 
Bundeskanzleramt 

Bahr äußert sich zur Verhandlungsführung in den Gesprächen 
mit der UdSSR über einen Gewaltverzicht. 

162 17.04. S taa tssekre tär Bahr, Bundeskanzleramt, an S. 617 
Staa tssekre tär Duckwitz 

Bahr bittet um Stellungnahme zu seinen Überlegungen hin-
sichtlich einer völkerrechtlichen Anerkennung der DDR. 

163 17.04. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten Lahn S. 618 

Lahn analysiert die französische Verhandlungsposition bei den 
Vier-Mächte-Gesprächen über Berlin. 

164 17.04. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten Gehlhoff S. 621 

Gehlhoff resümiert eine Besprechung zwischen Bundeskanzler 
Brandt und den Bundesministern Scheel und Ehmke über das 
Verhältnis zu Algerien. 

165 17.04. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Oncken S. 622 
Oncken erörtert die Bedeutung Stettins in den Gesprächen mit 
Polen. 

166 17.04. Botschafter Grewe, Brüssel (NATO), an das Auswärtige S. 624 
Amt 

Grewe berichtet von den Beratungen im Ständigen NATO-Rat 
über MBFR. 
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167 20.04. Bundeskanzler Brandt an den Ersten Sekretär des ZK S. 628 
der PVAP, Gomulka 

Brandt bittet, die Vorschläge der Bundesregierung in den Gesprä-
chen mit Polen über eine Verbesserung des bilateralen Verhält-
nisses wohlwollend zu prüfen. 

168 20.04. Botschafter Schnippenkötter, Genf (Internationale S. 629 
Organisationen), an das Auswärtige Amt 

Schnippenkötter analysiert die Ablehnung des polnischen An-
trags auf Vollmitgliedschaft der DDR in der ECE. 

169 20.04. Botschafter Schnippenkötter, Genf (Internationale S. 632 
Organisationen), an das Auswärtige Amt 

Schnippenkötter informiert über die Reaktion der westlichen 
ECE-Mitgliedstaaten auf die Politik der Bundesregierung. 

170 20.04. Botschafter Böx, Warschau, an das Auswärtige Amt S. 634 

Böx gibt eine Unterredung mit dem polnischen Stellvertreten-
den Außenminister Winiewicz zur Vorbereitung der weiteren 
Gespräche wieder. 

171 21.04. Gesandter Blomeyer-Bartenstein, Paris, an das S. 636 
Auswärtige Amt 

Blomeyer-Bartenstein bewertet Äußerungen des Präsidenten 
Pompidou zum Einsatz von taktischen Atomwaffen. 

172 22.04. Gespräch des Bundesministers Scheel mit dem S. 638 
spanischen Außenminister López Bravo in Madrid 

Themen sind die Lage im Mittelmeergebiet, die NATO, das Tajo-
Segura-Projekt und das PAL-Farbfernsehsystem. 

173 22.04. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten Lahn S. 642 

Lahn analysiert Erklärungen der Botschafter der Drei Mächte, 
die in den Gesprächen über Berlin abgegeben werden sollen. 

174 22.04. Abkommen zwischen der Bundesrepublik und Polen S. 644 
(Entwurf) 

Vorgelegt wird der Entwurf eines Abkommens zwischen der 
Bundesrepublik und Polen über eine Verbesserung des bilate-
ralen Verhältnisses. 

175 22.04. Staatssekretär Duckwitz, z.Z. Warschau, an S. 646 
Bundesminister Scheel 

Duckwitz informiert über die Gespräche mit Polen, in deren Mit-
telpunkt die Grenzfrage stand. 
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176 23.04. Aufze i chnung des Bo t scha f t e r s Roth S. 649 

Roth berichtet über Expertengespräche zu einem Verifikations-
abkommen zwischen EURATOM und IAEO. 

177 23.04. Aufze i chnung des Min i s t e r i a ld i r igen ten Gehlhoff S. 652 

Gehlhoff äußert sich zu den Verhandlungen über eine Beteili-
gung Italiens und Belgiens am deutsch-britisch-niederländischen 
Projekt einer Gasultrazentrifuge. 

178 23.04. Staatssekretär Duckwitz, ζ. Z. Warschau, an S. 656 
Bundesminister Scheel 

Duckwitz resümiert ein Gespräch mit dem polnischen Stellver-
tretenden Außenminister, Winiewicz, über die bilateralen Wirt-
schaftsbeziehungen. 

179 23.04. D r a h t e r l a ß des S t a a t s s e k r e t ä r s H a r k o r t S. 658 

Harkort faßt die Ergebnisse der EG-Ministerratstagung in Brüs-
sel zusammen. 

180 23.04. Staatssekretär Duckwitz, ζ. Z. Warschau, an S. 662 
Bundesminister Scheel 

Duckwitz übermittelt erste Reaktionen der polnischen Regie-
rung auf die Vorschläge der Bundesregierung für eine Verbes-
serung des bilateralen Verhältnisses. 

181 24.04. Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats I. Klasse S. 664 
von Alten 

Alten gibt die Diskussion in der Sondersitzung des Auswärti-
gen Ausschusses über die Gespräche mit Polen wieder, in deren 
Mittelpunkt die Oder-Neiße-Linie stand. 

182 24.04. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten Lahn S. 668 

Lahn referiert die Beratungen in der Bonner Vierergruppe zur 
Vorbereitung des zweiten Vier-Mächte-Gesprächs über Berlin 
am 28. April 1970. 

183 24.04. S t a a t s s e k r e t ä r Duckwitz , ζ. Z. W a r s c h a u , a n S. 670 
Bundesminister Scheel 

Duckwitz berichtet von einem Gespräch mit dem polnischen 
Stellvertretenden Außenminister Winiewicz über ein Abkom-
men zur Verbesserung des bilateralen Verhältnisses. 

184 24.04. Botschafter von Hase, London, an das Auswärtige Amt S. 672 

Hase informiert über britische Bedenken hinsichtlich einer Post-
vereinbarung zwischen Bundesrepublik und DDR. 
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185 24.04. Staatssekretär Duckwitz, ζ. Ζ. Warschau, an S. 674 
Bundesminis ter Scheel 

Duckwitz äußert sich zur polnischen Kritik an den Vorschlägen 
der Bundesregierung vom 22. April 1970 für eine Verbesserung 
des bilateralen Verhältnisses. 

186 27.04. Aufze ichnung des Ministerialdirektors Groepper S. 676 

Zur Unterrichtung des Kabinetts legt Groepper ein Memoran-
dum über die Auswirkungen einer Entscheidung vor, mit Jugo-
slawien Verhandlungen über Wiedergutmachungsleistungen auf-
zunehmen. 

187 27.04. Aufze ichnung des Staatssekretärs Bahr, S. 684 
Bundeskanzleramt 

Bahr nimmt Stellung zur Fortsetzung der Gespräche mit der 
UdSSR über einen Gewaltverzicht. 

188 27.04. Drahterlaß des Staatssekretärs Duckwitz S. 686 

Duckwitz faßt die dritte Gesprächsrunde vom 22. bis 24. April 
1970 mit Polen über eine Verbesserung des bilateralen Verhält-
nisses zusammen. 

189 28.04. R u n d e r l a ß des S t a a t s s e k r e t ä r s Duckwi t z S. 688 

Duckwitz übermittelt eine Sprachregelung zur bevorstehenden 
Unterzeichnung einer innerdeutschen Postvereinbarung. 

190 30.04. Aufze ichnung der Vortragenden Legationsrätin Finke- S. 690 
Oslander 

Finke-Osiander referiert die Diskussion im Auswärtigen Aus-
schuß zur dritten Gesprächsrunde mit Polen. 

191 30.04. Aufze ichnung des Vortragenden Legationsrats I. Klasse S. 694 
von Schenck 

Schenck unterrichtet über das polnische Angebot, den beidersei-
tigen Handelsvertretungen konsularische Befugnisse zu über-
tragen. 

192 30.04. Bundesminis ter Scheel an den französischen S. 697 
Außenminis ter Schumann 

Scheel betont die Bedeutung einer engen Abstimmung zwischen 
der Bundesrepublik und den Drei Mächten bei den Gesprächen 
mit der UdSSR über Berlin. 
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193 30.04. Aufzeichnung des Minister ialdir igenten L a h n S. 699 

Lahn faßt die Unterrichtung durch die Drei Mächte über den 
Verlauf des zweiten Gesprächs mit der UdSSR über Berlin am 
28. April 1970 zusammen. 

194 04.05. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Ruete S. 703 
Ruete macht auf Bedenken der Drei Mächte gegen die Deutsch-
landpolitik der Bundesregierung aufmerksam. 

195 04.05. Minister ialdir igent von S taden an Botschaf ter Lüders , S. 707 
Luxemburg 
Lüders wird angewiesen, dem luxemburgischen Außenminister 
Thorn einen Vorschlag für eine Lösung des Problems der wäh-
rend des Zweiten Weltkriegs zwangsrekrutierten luxemburgi-
schen Staatsangehörigen zu unterbreiten. 

196 05.05. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Ruete S. 709 
Ruete nimmt Stellung zu den Gesprächen mit der UdSSR und 
legt eine Synopse über eine Gewaltverzichtsvereinbarung vor. 

197 05.05. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Oncken S. 718 
Mit Blick auf die NATO-Ministerratstagung am 26./27. Mai 1970 
in Rom unterbreitet Oncken Vorschläge zur Haltung der Bun-
desregierung hinsichtlich einer Europäischen Sicherheitskonfe-

198 11.05. Aufzeichnung des Minister ialdir igenten Lahn S. 722 

Lahn vermerkt, daß auf der Sondersitzung der Bonner Vierer-
gruppe vom 8./9. Mai 1970 die Berlin- und Deutschlandpolitik 
erörtert wurde. 

199 11.05. Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats I. Klasse S. 730 
van Well 
Van Well notiert, daß im Mittelpunkt eines Gesprächs von Ver-
tretern der Drei Mächte mit Staatssekretär Bahr, Bundeskanz-
leramt, die Koordinierung der Ostpolitik der Bundesregierung 
mit den Vier-Mächte-Gesprächen über Berlin gestanden hat.. 

200 11.05. Aufzeichnung des Minister ialdirektors Ruete S. 735 

Ruete legt einen Entwurf über „Grundlagen für die Beziehun-
gen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der DDR" 
vor, die dem Vorsitzenden des Ministerrats, Stoph, am 21. Mai 
1970 in Kassel übergeben werden sollen. 
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201 12.05. Gespräch des Staatssekretärs Bahr, Bundeskanzleramt, S. 739 
mit dem sowjetischen Außenminister Gromyko in 
Moskau 

Bahr bekräftigt das Interesse der Bundesregierung an einer 
Normalisierung der Beziehungen zur UdSSR und unterbreitet 
Formulierungsvorschläge zu den die DDR betreffenden Aussa-
gen in einem bilateralen Abkommen. 

202 12.05. Botschafter Sachs, Brüssel (EG), an das Auswärtige S. 744 
Amt 

Sachs erläutert die Beschlüsse des EG-Ministerrats zur Vorbe-
reitung der Beitrittsverhandlungen mit Dänemark, Großbritan-
nien, Irland und Norwegen. 

203 13.05. Botschafter Böx, Warschau, an das Auswärtige Amt S. 747 

Box berichtet von einem Gespräch mit dem polnischen Stellver-
tretenden Außenminister Winiewicz über Äußerungen des Er-
sten Sekretärs des ZK der PVAP, Gomulka, zur Deutschland-
Frage. 

204 14.05. Gespräch des Bundesministers Scheel mit dem S. 749 
japanischen Außenminister Aichi in Tokio 

Hauptthema ist die politische Entwicklung in Asien, insbeson-
dere die Lage in Kambodscha. Erörtert werden zudem die Bezie-
hungen Japans zur Volksrepublik China, zur UdSSR und zu den 
Europäischen Gemeinschaften sowie die Deutschland- und Ost-
politik der Bundesregierung. 

205 14.05. S taa t s sek re t ä r Bahr , Bundeskanz le ramt , z.Z. Moskau, S. 770 
an Bundeskanzler Brand t 

Bahr teilt mit, er sei von der sowjetischen Regierung um eine 
Stellungnahme zum Gespräch von Brandt mit dem Vorsitzenden 
des Ministerrats, Stoph, am 21. Mai 1970 in Kassel gebeten wor-
den, und nimmt Stellung zu seinen Unterredungen mit dem 
sowjetischen Außenminister Gromyko. 

206 15.05. Gespräch des Staatssekretärs Bahr, Bundeskanzleramt, S. 773 
mit dem sowjetischen Außenminister Gromyko in 
Moskau 

Gromyko äußert sich zum bisher erarbeiteten Text eines Ab-
kommens zwischen der Bundesrepublik und der UdSSR und 
übergibt Formulierungsvorschläge zu einzelnen Punkten. 

207 15.05. S taa t s sek re t ä r Bahr , Bundeskanz le ramt , ζ. Z. Moskau, S. 776 
an Bundesminister Scheel 

Bahr faßt ein Gespräch unter vier Augen mit dem sowjetischen 
Außenminister Gromyko zusammen, in dessen Mittelpunkt so-
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wjetische Formulierungsvorschläge für den Text eines Gewalt-
verzichtsabkommens standen. 

208 15.05. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten Lahn S. 778 
Lahn nimmt Stellung zur Erwähnung der Oder-Neiße-Linie in 
einem Abkommen mit Polen. 

209 15.05. Aufzeichnung des Botschaf ters Roth S. 781 

Roth vergleicht die amerikanische Verhandlungsposition bei 
SALT mit der Haltung der Bundesregierung. 

210 15.05. Aufzeichnung des Minister ialdir igenten von S taden S. 785 

Staden unterbreitet Vorschläge, wie auf die Haltung Frank-
reichs zu einem Verifikationsabkommen zwischen EURATOM 
und IAEO zu reagieren sei. 

211 15.05. Aufzeichnung des Minister ialdir igenten von S taden S. 791 

Staden legt eine Stellungnahme der Bundesregierung für den 
Fall einer Aufnahme diplomatischer Beziehungen zwischen Al-
gerien und der DDR vor. 

212 16.05. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten Lahn S. 793 
Lahn notiert, daß sich die Bonner Vierergruppe mit dem dritten 
Vier-Mächte-Gespräch über Berlin vom 14. Mai 1970 befaßt habe. 

213 18.05. Gespräch des Bundeskanz lers Brand t mi t dem S. 796 
türkischen Außenminister Çaglayangil 
Im Mittelpunkt stehen der Nahost-Konflikt, die Ostpolitik der 
Bundesregierung sowie die Beziehungen der Türkei zu Griechen-
land und zu den Europäischen Gemeinschaften. 

214 18.05. Staatssekretär Bahr, Bundeskanzleramt, ζ. Z. Moskau, S. 802 
an Bundesminister Scheel 
Bahr berichtet von einem Gespräch mit dem Abteilungsleiter 
im sowjetischen Außenministerium, Falin, über die Formulie-
rung des Grenzartikels in einem Gewaltverzichtsabkommen. 

215 19.05. Botschafter Sarrazin, Seoul, an das Auswärtige Amt S. 803 
Sarrazin zieht eine Bilanz des Besuchs des Bundesministers 
Scheel am 15./16. Mai 1970 in der Republik Korea (Südkorea). 

216 19.05. S taa t s sek re t ä r Bahr , Bundeskanz le ramt , ζ. Z. Moskau, S. 806 
an Bundesminister Scheel 
Bahr weist darauf hin, daß der Staatsratsvorsitzende Ulbricht 
versucht habe, die sowjetische Regierung gegen die Bundesre-
publik zu beeinflussen. 
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217 19.05. Botschafter Grewe, Brüssel (NATO), an das Auswärtige S. 807 
Amt 
Grewe resümiert die Unterrichtung des Ständigen NATO-Rats 
durch die USA über die Gespräche zur Begrenzung strategischer 
Waffen (SALT) in Wien. 

218 20.05. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Groepper S. 809 

Groepper nimmt Stellung zum Entwurf vom April 1970 für ein 
Abkommen mit der UdSSR. 

219 20.05. Staatssekretär Bahr, Bundeskanzleramt, z.Z. Moskau, S. 820 
an Bundesminister Scheel 
Bahr teilt mit, daß der sowjetische Außenminister Gromyko nicht 
bereit sei, die derzeitige Formulierung des Grenzartikels zu ak-
zeptieren. 

220 20.05. Aufzeichnung des Staatssekretärs Bahr, S. 821 
Bundeskanzleramt, ζ. Z. Moskau 

Bahr vermerkt Einzelheiten aus einem Gespräch mit dem Ab-
teilungsleiter im sowjetischen Außenministerium, Falin. 

221 20.05. Leitsätze für einen Vertrag mit der UdSSR S. 822 

Der zwischen Staatssekretär Bahr, Bundeskanzleramt, und dem 
Abteilungsleiter im sowjetischen Außenministerium, Falin, ver-
einbarte Entwurf für einen Vertrag mit der UdSSR („Bahr-Pa-
pier") wird vorgelegt. 

222 20.05. Gespräch des Staatssekretärs Bahr, Bundeskanzleramt, S. 825 
mit dem sowjetischen Außenminister Gromyko in 
Moskau 
Im Mittelpunkt steht eine eventuelle Unterbrechung der Ge-
spräche zur Uberprüfung der erarbeiteten Leitsätze für einen 
Vertrag. 

223 20.05. Gespräch des Bundesministers Scheel mit dem S. 830 
israelischen Botschafter Ben-Horin 

Ben-Horin äußert sich besorgt über das militärische Engage-
ment der UdSSR in der VAR und bittet um Technische Hilfe. 

224 20.05. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten Lahn S. 832 

Lahn gibt Ausführungen des sowjetischen Botschafters in Ost-
Berlin, Abrassimow, beim dritten Vier-Mächte-Gespräch über 
Berlin am 14. Mai 1970 wieder. 
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225 20.05. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten Lahn S. 840 

Lahn befaßt sich mit der Kabinettvorlage des Bundesministe-
riums für innerdeutsche Beziehungen zur Neufassung der „Richt-
linien für die Bezeichnung Deutschlands". 

226 21.05. Aufzeichnung des Bundeskanzlers Brandt S. 843 

Brandt gibt einen Überblick über die Vier-Augen-Gespräche mit 
dem Vorsitzenden des Ministerrats, Stoph, in Kassel. 

227 21.05. S taa tssekre tär Bahr, Bundeskanzleramt, ζ. Z. Moskau, S. 846 
an Bundesminister Scheel 

Bahr teilt mit, daß er die Kritik des sowjetischen Außenmini-
sters Gromyko an den Leitsätzen vom 20. Mai 1970 schriftlich 
zurückgewiesen und den Entwurf fur ein Schreiben der Bundes-
regierung zum Selbstbestimmungsrecht übergeben habe. 

228 21.05. Bundesminister Scheel an Staatssekretär Bahr, S. 849 
Bundeskanzleramt, ζ. Z. Moskau 

Scheel erteilt Weisung, die momentane Fassung des Grenzar-
tikels nur zu akzeptieren, wenn sich die sowjetische Regierung 
zur Entgegennahme eines Schreibens der Bundesregierung 
zum Selbstbestimmungsrecht bereit erklärt. 

229 22.05. Gespräch des Staatssekretärs Bahr, Bundeskanzleramt, S. 850 
mit dem sowjetischen Außenminister Gromyko in 
Moskau 

Die Gesprächspartner einigen sich, die Leitsätze vom 20. Mai 
1970 als Grundlage von Vertragsverhandlungen zu verwenden. 

230 22.05. Staatssekretär Bahr, Bundeskanzleramt, ζ. Z. Moskau, S. 854 
an Bundesminister Scheel 

Bahr gibt den erfolgreichen Abschluß seiner Gespräche in Mos-
kau bekannt. 

231 22.05. Staatssekretär Bahr, Bundeskanzleramt, ζ. Z. Moskau, S. 855 
an Bundesminister Scheel 
Bahr berichtet über ein etwa einstündiges Gespräch mit dem so-
wjetischen Außenminister Gromyko. 

232 23.05. Gespräch des Bundesministers Scheel mit dem S. 857 
sowjetischen Botschafter Zarapkin 

Scheel und Zarapkin erörtern die Einberufung einer Europäi-
schen Sicherheitskonferenz. 
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233 25.05. Staa tssekre tär Bahr, Bundeskanzleramt, an den S. 861 
Sicherheitsberater des amerikanischen Präsidenten, 
Kissinger 
Bahr gibt Eindrücke aus den Gesprächen mit dem sowjetischen 
Außenminister Gromyko in Moskau wieder. 

234 25.05. Vortragender Legationsrat I. Klasse Blumenfeld an S. 862 
Bundesminister Scheel, ζ. Z. Rom 

Blumenfeld übermittelt vier Leitsätze vom 20. Mai 1970 für ei-
nen Vertrag mit der UdSSR und weitere Informationen über 
die Gespräche des Staatssekretärs Bahr, Bundeskanzleramt, in 
Moskau. 

235 26.05. Aufzeichnung des Staa tssekre tärs Harkor t S. 865 

Harkort resümiert die Ergebnisse einer Staatssekretärbespre-
chung zur Wirtschaftshilfe an Rumänien. 

236 26.05. Staa tssekre tär Duckwitz, z.Z. Rom, an Bundesminister S. 868 
Scheel 

Duckwitz legt dar, daß Bundesminister Scheel die Außenmini-
ster der Drei Mächte am Vortag über die Ergebnisse der Ge-
spräche mit der UdSSR, Polen und der DDR informiert habe. 

237 26.05. Runderlaß des Ministerialdirektors F rank S. 873 

Frank berichtet über ein Gespräch des Bundesministers Scheel 
mit dem französischen Außenminister Schumann. Themen wa-
ren mögliche Kandidaten für die Präsidentschaft der EG-Kom-
mission, die europäische Wirtschafts- und Währungspolitik so-
wie die politische Zusammenarbeit und ein Verifikationsabkom-
men zwischen EURATOM und IAEO. 

238 27.05. Botschafter Allardt, Moskau, an das Auswärtige Amt S. 876 

Allardt plädiert dafür, auf der Grundlage der Leitsätze vom 20. 
Mai 1970 möglichst bald einen Vertrag mit der UdSSR auszu-
arbeiten. 

239 27.05. Botschafter Lahr, Rom, an das Auswärtige Amt S. 878 

Lahr teilt mit, daß die französische Regierung sich bemühe, 
Italien zur Einführung des SECAM-Farbfernsehsystems zu be-
wegen. 

240 27.05. S taa tssekre tär Duckwitz, z.Z. Rom, an das Auswärtige S. 880 
Amt 

Duckwitz informiert über die NATO-Ministerratstagung am 
26./27. Mai 1970. Im Mittelpunkt standen die Ost-West-Bezie-
hungen, MBFR, die sowjetische Präsenz im Mittelmeerraum, 
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die Lage im Nahen Osten, das Eingreifen der USA in Kambo-
dscha und die innenpolitische Situation in Griechenland. 

241 29.05. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten Lahn S. 884 
Lahn nimmt zu den Leitsätzen vom 20. Mai 1970 für einen Ver-
trag mit der UdSSR Stellung. 

242 29.05. Aufzeichnung des Legationsrats I. Klasse Henze S. 892 
Henze resümiert die Ergebnisse einer Vorbesprechung zur vier-
ten Runde der Gespräche mit Polen. 

243 01.06. Runder laß des Minis ter ia ldir igenten von S taden S. 894 

Staden berichtet von der Konferenz der Außenminister der EG-
Mitgliedstaaten am 29. Mai 1970 in Viterbo. Hauptthemen wa-
ren die Ziele und der Konsultationsmechanismus einer euro-
päischen politischen Zusammenarbeit sowie die Beteiligung 
der EG-Beitrittskandidaten. 

244 02.06. Runder laß des Minister ialdir igenten Lahn S. 897 

Lahn informiert über die NATO-Ministerratstagung am 26./27. 
Mai 1970 in Rom, die sich hauptsächlich mit beiderseitigen aus-
gewogenen Truppenverminderungen (MBFR), Ost-West-Kontak-
ten und einer Europäischen Sicherheitskonferenz befaßte. 

245 03.06. Aufzeichnung des Staatssekretärs Bahr, S. 900 
Bundeskanzleramt 
Bahr notiert Eindrücke aus einem Gespräch mit dem Präsidi-
um des Bundes der Vertriebenen und informiert über eine Un-
terredung mit Staatssekretär Frank. Hauptthema war die Fra-
ge eines Vertrags mit der UdSSR. 

246 04.06. Botschafter Allardt, Moskau, an Bundesminister Scheel S. 903 
Allardt weist darauf hin, daß die sowjetische Regierung von ei-
nem baldigen Beginn der Verhandlungen über ein Gewaltver-
zichtsabkommen ausgehe. Er äußert sich ferner zum Verhand-
lungsspielraum der Bundesregierung. 

247 05.06. Aufzeichnung des Minis ter ia ldir igenten Lahn S. 905 

Lahn bewertet die Leitsätze vom 20. Mai 1970 für einen Ver-
trag mit der UdSSR. 

248 06.06. Botschaf ter Allardt , Moskau, an das Auswärt ige Amt S. 913 

Anläßlich der Gespräche des stellvertretenden Generalsekretärs 
des Deutschen Roten Kreuzes, Wagner, in Moskau über Fami-
lienzusammenführung empfiehlt Allardt, das Thema in die Ver-
handlungen mit der UdSSR aufzunehmen. 
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249 07.06. Gespräch des Bundesministers Scheel mit Mitgliedern S. 917 
der CDU/CSU-Fraktion 
Die Mitglieder der CDU/CSU-Fraktion werden über die Gesprä-
che des Staatssekretärs Bahr, Bundeskanzleramt, mit dem so-
wjetischen Außenminister Gromyko in Moskau unterrichtet. 

250 08.06. Aufzeichnung des S taa t s sekre tä r s F r a n k S. 920 

Frank resümiert die Ausführungen des Bundeskanzlers Brandt 
in der Kabinettssitzung über die Gespräche mit der UdSSR und 
Polen. 

251 08.06. Aufzeichnung des Minis ter ia ldir igenten Lahn S. 923 

Lahn faßt den Verlauf der ersten Sitzung der vierten Gesprächs-
runde mit dem polnischen Stellvertretenden Außenminister 
Winiewicz zusammen. 

252 08.06. Botschafter Böker, New York (UNO), an S. 926 
Bundesminister Scheel 
Böker teilt mit, daß UNO-Generalsekretär U Thant den Wunsch 
geäußert habe, in Genf Gespräche mit Bundesminister Scheel 
und dem Außenminister der DDR, Winzer, zu führen. 

253 09.06. Aufzeichnung des Vort ragenden Legat ionsrats I. Klasse S. 931 
Sanne, Bundeskanz le ramt 

Sanne bilanziert ein Gespräch des Staatssekretärs Bahr, Bun-
deskanzleramt, mit dem polnischen Stellvertretenden Außen-
minister Winiewicz. Hauptthema war die Grenzformel in einem 
bilateralen Vertrag. 

254 10.06. Aufzeichnung des S taa t s sekre tä r s a. D. Duckwitz S. 933 

Duckwitz gibt Äußerungen des polnischen Stellvertretenden Au-
ßenministers Winiewicz zu den Beziehungen zwischen Polen 
und der DDR bzw. der UdSSR, zur Europäischen Sicherheits-
konferenz, zur Haltung der Drei Mächte, zur Bundespräsenz in 
Berlin und zur Familienzusammenführung wieder. 

255 10.06. Aufzeichnung des S taa t s sekre tä r s Bahr , S. 936 
Bundeskanz le ramt 

Bahr vermerkt, daß er mit den Staatssekretären Frank, Schä-
fer und Maassen sowie weiteren Völkerrechtsexperten die vier 
Leitsätze erörtert habe, die als Grundlage eines Vertrags mit 
der UdSSR vorgesehen sind. 

256 10.06. Aufzeichnung des Minister ialdir igenten von S taden S. 938 

Staden legt dar, daß die Drei Mächte in der Bonner Vierergrup-
pe Informationen zum vierten Gespräch mit dem sowjetischen 
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Botschafter in Ost-Berlin, Abrassimow, über Berlin gegeben hät-
ten. 

257 10.06. Aufze i chnung des Min i s t e r i a ld i r igen ten L a h n S. 940 

Lahn referiert Stellungnahmen der Drei Mächte zu den vier 
Leitsätzen, die den materiellen Inhalt eines Vertrags mit der 
UdSSR bilden könnten. 

258 10.06. Gesandter Blomeyer-Bartenstein, Paris, an das S. 942 
Auswärtige Amt 

Blomeyer-Bartenstein informiert über die französische Haltung 
zur Ostpolitik der Bundesregierung. 

259 10.06. Ministerialdirigent Bömcke, Brüssel (EG), an das S. 944 
Auswärtige Amt 

Bömcke berichtet von den Beratungen des EG-Ministerrats über 
den Zwischenbericht zum Stufenplan für eine Wirtschafts- und 
Währungsunion (Werner-Bericht). 

260 10.06. Botschafter Grewe, Brüssel (NATO), an das Auswärtige S. 951 
Amt 

Grewe unterrichtet über den Verlauf der siebten Ministersitzung 
der Nuklearen Planungsgruppe. 

261 11.06. Gespräch des Bundesministers Scheel mit dem S. 957 
britischen Botschafter Jackling 

Thema ist das vierte Vier-Mächte-Gespräch über Berlin. 

262 11.06. Aufzeichnung des Staatssekretärs a. D. Duckwitz S. 959 

Duckwitz faßt die vierte Gesprächsrunde mit Polen zusammen 
und legt einen neuen, mit der polnischen Delegation abgestimm-
ten Vertragsentwurf vor. 

263 11.06. Aufze i chnung des Min i s t e r i a ld i rek to r s S a h m , S. 966 
B u n d e s k a n z l e r a m t 

Sahm notiert, daß der amerikanische Gesandte ihn auf den un-
zureichenden Informationsfluß in der Bonner Vierergruppe hin-
gewiesen habe. Außerdem habe Fessenden vor einer Nichter-
wähnung der Rechte der Vier Mächte in einem Abkommen mit 
der UdSSR gewarnt. 

264 11.06. Aufze i chnung des Büros S t a a t s s e k r e t ä r S. 969 

In der Staatssekretärbesprechung vom 9./10. Juni 1970 wur-
den die Leitsätze vom 20. Mai 1970 für einen Vertrag mit der 
UdSSR unter Völker- und verfassungsrechtlichen Gesichtspunk-
ten geprüft. 
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265 11.06. B o t s c h a f t e r L a h r , Rom, a n B u n d e s m i n i s t e r Scheel S. 973 

Als Reaktion auf das französische Vorgehen empfiehlt Lahr, 
die Firma AEG-Telefunken zu finanziellem Entgegenkommen 
gegenüber italienischen Parteien zu bewegen, um die Entschei-
dung für das PAL-Farbfernsehsystem sicherzustellen. 

266 12.06. B o t s c h a f t e r Grewe , B r ü s s e l (NATO), a n d a s A u s w ä r t i g e S. 975 
A m t 

Grewe berichtet vom Treffen der Verteidigungsminister der eu-
ropäischen NATO-Mitgliedstaaten (Euro-Dinner). Themen wa-
ren die Reduzierung der amerikanischen Streitkräfte in Euro-
pa und die Studie über die NATO-Verteidigungspolitik in den 
siebziger Jahren. 

267 13.06. A u f z e i c h n u n g des V o r t r a g e n d e n L e g a t i o n s r a t s I. K l a s s e S. 978 
v a n Wel l 

Van Well vermerkt, daß die Vertreter der Drei Mächte in der 
Bonner Vierergruppe eine Stellungnahme zu den vier Leitsät-
zen übergeben hätten, die Grundlage für einen Vertrag mit der 
UdSSR sein sollen. 

268 13.06. B o t s c h a f t e r von H a s e , London , a n d a s A u s w ä r t i g e A m t S. 979 

Hase erläutert die britische Haltung zur Deutschland- und Ost-
politik der Bundesregierung. 

269 15.06. B o t s c h a f t e r P a u l s , W a s h i n g t o n , a n d a s A u s w ä r t i g e A m t S. 984 

Pauls analysiert die amerikanische Haltung zur Deutschland-
und Ostpolitik der Bundesregierung. 

270 16.06. S t a a t s s e k r e t ä r F r a n k a n S t a a t s s e k r e t ä r B a h r , S. 988 
B u n d e s k a n z l e r a m t ( E n t w u r f ) 

Frank beantwortet die Anfrage von Bahr vom 17. April 1970 
hinsichtlich einer völkerrechtlichen Anerkennung der DDR. 

271 19.06. A u f z e i c h n u n g d e s V o r t r a g e n d e n L e g a t i o n s r a t s I. K l a s s e S. 992 
B l u m e n f e l d 

Blumenfeld notiert, daß die Drei Mächte in der Bonner Vierer-
gruppe nachdrücklich um Unterrichtung über die Punkte 5 bis 
10 der Leitsätze vom 20. Mai 1970 für einen Vertrag mit der 
UdSSR gebeten hätten. 

272 19.06. A u f z e i c h n u n g d e s V o r t r a g e n d e n L e g a t i o n s r a t s I. K las se S. 993 
B e h r e n d s 

Behrends berichtet über ein Gespräch des Bundesministers 
Schmidt mit dem amerikanischen Verteidigungsminister Laird. 
Themen waren der Devisenausgleich und eine Reduzierung der 
amerikanischen Streitkräfte in Europa. 
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273 19.06. Botschafter Lüders , Luxemburg, an das Auswärt ige S. 995 
Amt 
Lüders gibt die Information weiter, daß Belgien, Frankreich und 
Luxemburg ihren Rechtsstandpunkt bezüglich der Entschädi-
gung ihrer während des Zweiten Weltkriegs zwangsrekrutier-
ten Staatsangehörigen gegenüber der Bundesrepublik künftig 
gemeinsam vertreten wollen. 

274 19.06. Botschafter Grewe, Brüssel (NATO), an das Auswärtige S. 997 
Amt 
Grewe teilt mit, daß Staatssekretär Bahr, Bundeskanzleramt, 
den Ständigen NATO-Rat über die Ergebnisse der Gespräche 
mit dem sowjetischen Außenminister Gromyko in Moskau un-
terrichtet habe. 

275 22.06. Aufzeichnung des Minister ialdirektors von S taden S. 1001 

Staden empfiehlt, im Frühherbst Gespräche mit Ungarn über 
eine Erweiterung der Befugnisse der Handelsvertretungen und 
eine Vertiefung der kulturellen Beziehungen einzuleiten. 

276 23.06. Gespräch des Bundeskanzlers Brand t mi t S. 1003 
Minis te rpräs ident Maure r 

Themen sind die Haltung der Warschauer-Pakt-Staaten zu ei-
ner Europäischen Sicherheitskonferenz, die Wirtschaftsbezie-
hungen zu Rumänien, der wissenschaftliche Austausch und Fra-
gen der Familienzusammenführung. 

277 23.06. Aufzeichnung des Vort ragenden Legat ionsra ts I. Klasse S. 1010 
von Schenck 

Schenck befaßt sich mit dem Entwurf für einen Vertrag mit Po-
len, der während der vierten Gesprächsrunde vom 8. bis 10. Juni 
1970 ausgehandelt wurde. 

278 23.06. Gespräch des Bundeskanzlers Brand t mi t S. 1014 
Minis terpräs ident Maure r 

Brandt und Maurer erörtern die bilateralen Wirtschaftsbezie-
hungen, die rumänische Haltung zum Warschauer Pakt und 
zum COMECON sowie die Intervention von Truppen des War-
schauer Pakts in der CSSR am 21. August 1968. 

279 24.06. Aufzeichnung des Minister ialdirektors von S taden S. 1021 

Staden faßt eine Unterredung des Bundeskanzlers Brandt mit 
NATO-Generalsekretär Brosio zusammen. Im Mittelpunkt stan-
den eine Europäische Sicherheitskonferenz, die Gespräche der 
Bundesrepublik mit der UdSSR, Polen und der DDR, eine Rege-
lung für Berlin sowie eine Reduzierung der amerikanischen 
Streitkräfte in Europa. 
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280 24.06. Aufzeichnung des S taa t s sekre tä r s Bahr , S. 1024 
Bundeskanz le ramt 

Vor dem Hintergrund der innenpolitischen Situation in der Bun-
desrepublik und dem Verhalten der Ostblock-Staaten äußert 
sich Bahr zum weiteren Vorgehen in den Verhandlungen mit der 
UdSSR. 

281 24.06. Aufzeichnung des S taa t s sekre tä r s F r a n k S. 1029 

Frank gibt Anregungen zur Vorbereitung der Verhandlungen 
mit der UdSSR. 

282 25.06. Botschaf ter Grewe, Brüssel (NATO), an das Auswärt ige S. 1031 
Amt 

Grewe informiert über die Haltung der NATO zur Ostpolitik der 
Bundesregierung und weist auf das wachsende Konsultations-
bedürfnis der Bündnispartner hin. 

283 29.06. Aufzeichnung des Minister ialdirektors von S taden S. 1034 

Staden resümiert ein Gespräch mit dem amerikanischen Ge-
sandten Fessenden über die Unterrichtung der Drei Mächte be-
treffend die Punkte 5 bis 10 der Leitsätze vom 20. Mai 1970 für 
einen Vertrag mit der UdSSR. 

284 30.06. Aufzeichnung des Minister ialdirektors von S taden S. 1035 

Zur Vorbereitung der Verhandlungen mit der UdSSR unterbrei-
tet Staden Lösungsvorschläge für die noch offenen Fragen und 
gibt Empfehlungen zur Zeitplanung und Zusammensetzung 
der Delegation. 

285 30.06. Botschaf ter Allardt, Moskau, an Bundesminis ter Scheel S. 1049 

Allardt spricht sich dafür aus, der UdSSR noch vor Abschluß ei-
nes Gewaltverzichtsvertrags Verhandlungen über die wirtschaft-
lichen, wissenschaftlich-technischen und kulturellen Beziehun-
gen vorzuschlagen. 

286 30.06. S taa t s sek re t ä r F r a n k an Botschafter Allardt, Moskau S. 1051 

Frank äußert sich zu der Frage, zu welchem Zeitpunkt Allardt 
zur Berichterstattung nach Bonn gerufen werden könne. 

287 01.07. Aufzeichnung des Minis ter ia ldirektors von S taden S. 1053 

Staden erörtert die Entwürfe für einen Vertrag mit Polen und 
legt Vorschläge für die fünfte Gesprächsrunde in Warschau vor. 
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288 01.07. Aufzeichnung des Vor t ragenden Legat ionsrats I. Klasse S. 1060 
Burchard 

Burchard befaßt sich mit dem möglichen juristischen Vorgehen 
aufgrund der Veröffentlichung der Leitsätze vom 20. Mai 1970 
für einen Vertrag mit der UdSSR in der Presse. 

289 01.07. Runderlaß des Vortragenden Legationsrats I. Klasse S. 1062 
Poensgen 
Poensgen berichtet über die Eröffnung der Beitrittsverhandlun-
gen mit Dänemark, Großbritannien, Irland und Norwegen auf 
der EG-Ministerratstagung in Luxemburg. 

290 01.07. Gesandter Boss, Brüssel (NATO), an das Auswärtige S. 1067 
Amt 
Boss resümiert die Diskussion im Ständigen NATO-Rat über die 
Vorschläge der Konferenz der Außenminister der Warschauer-
Pakt-Staaten in Budapest zur Einberufung einer Europäischen 
Sicherheitskonferenz. 

291 03.07. Gespräch des Bundeskanzlers Brandt mit S. 1069 
Staatspräsident Pompidou 
Hauptthemen sind die Gespräche der Bundesrepublik mit der 
UdSSR und Polen sowie die Berücksichtigung der Vier-Mächte-
Verantwortung für Deutschland und Berlin. Erörtert werden 
außerdem sicherheits- und abrüstungspolitische Fragen sowie 
europapolitische Themen. 

292 03.07. Gespräch des Bundesminis te rs Scheel mi t dem S. 1081 
französischen Außenminis te r Schumann 

Im Mittelpunkt der Unterredung stehen die Verträge mit der 
UdSSR und mit Polen, die Vier-Mächte-Gespräche über Berlin 
und die Möglichkeiten für Gespräche mit der CSSR. 

293 03.07. Gespräch des Bundeskanzlers Brandt mit S. 1089 
Staatspräsident Pompidou 
Brandt und Pompidou befassen sich mit der europäischen poli-
tischen Zusammenarbeit, dem Verifikationsabkommen zwischen 
EURATOM und IAEO, dem Nahost-Konflikt und Möglichkei-
ten der wirtschaftlichen und wissenschaftlichen Zusammenar-
beit zwischen der Bundesrepublik und Frankreich. 

294 03.07. Gespräch des Bundesministers Scheel mit dem S. 1098 
französischen Außenminister Schumann 
Scheel und Schumann erörtern die Möglichkeit, einer Reduzie-
rung der amerikanischen Streitkräfte in Europa durch ein Bur-
den Sharing in der NATO entgegenzuwirken, und andere vertei-
digungspolitische Fragen. Weitere Themen sind das Verifikati-
onsabkommen zwischen EURATOM und IAEO sowie eine Ein-

LII 



Juli 

beziehung der vier EG-Beitrittskandidaten in die Gespräche 
über eine europäische politische Zusammenarbeit. 

295 03.07. Aufze i chnung des Min i s t e r i a ld i r igen ten L a h n S. 1105 

Lahn referiert die Äußerungen des sowjetischen Botschafters 
in Ost-Berlin, Abrassimow, während des fünften Vier-Mächte-
Gesprächs über Berlin am 30. Juni 1970. 

296 03.07. Aufze i chnung des S t a a t s s e k r e t ä r s B a h r , S. 1109 
B u n d e s k a n z l e r a m t 

Bahr äußert sich besorgt zum bisherigen Verlauf der Vier-Mäch-
te-Gespräche über Berlin. 

297 03.07. Aufze i chnung des Min i s t e r i a ld i rek to r s H e r b s t S. 1111 

Herbst nimmt Stellung zum Vorschlag eines Burden Sharing in 
der NATO und zum Devisenausgleich mit den USA. 

298 03.07. Aufze i chnung des Min i s t e r i a ld i r igen ten Gehlhoff S. 1115 

GehlhofF empfiehlt, die Wirtschaftshilfe an Israel mit Blick auf 
die arabischen Staaten ausgewogener zu gestalten. 

299 03.07. Aufze i chnung des V o r t r a g e n d e n Lega t ions ra t s I. Klasse S. 1119 
von Schenck 

Schenck erörtert die Frage, welche Fassung der Leitsätze für 
einen Vertrag mit der UdSSR der Veröffentlichung in der „Bild-
Zeitung" zugrunde gelegen haben könnte. 

300 06.07. Aufze i chnung des Min i s t e r i a ld i r ek to r s von S t a d e n S. 1121 

Staden befaßt sich mit dem Stand der Arbeiten an einem Ver-
trag mit der UdSSR und mit dem angestrebten Junktim zwi-
schen dem Abschluß dieses Vertrags und den Vier-Mächte-
Gesprächen über Berlin. 

301 07.07. R u n d e r l a ß des Min i s t e r i a ld i r igen ten Gehlhoff S. 1131 

Gehlhoff unterrichtet über die deutsch-indischen Regierungs-
gespräche vom 29./30. Juni 1970. 

302 10.07. V e r e i n b a r u n g de r Vier Mäch t e ü b e r Ber l in (En twur f ) S. 1134 

Die Vereinbarung soll den Status von Berlin, den Zugang nach 
Berlin (West) sowie dessen Bindungen an die Bundesrepublik 
sichern. 

303 10.07. Aufze i chnung des Lega t i ons r a t s E d e r e r S. 1137 

Ederer resümiert die Ergebnisse der ersten Gesprächsrunde ei-
ner ad-hoc-Arbeitsgruppe zur weiteren Planung und Koordinie-
rung der Haltung der Bundesrepublik zu MBFR. 
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304 11.07. Botschafter Pauls, Washington, an das Auswärtige Amt S. 1141 
Nach einem Gespräch mit dem stellvertretenden Leiter der 
amerikanischen Abrüstungsbehörde, Farley, berichtet Pauls über 
den Stand von SALT und die neue amerikanische Verhandlungs-
position. 

305 13.07. Gespräch des Bundeskanzlers Brandt mit Papst Paul VI. S. 1144 
im Vat ikan 

Themen sind die Ost- und Deutschlandpolitik der Bundesregie-
rung, eine mögliche Neugliederung der Kirchenprovinzen in den 
Gebieten des Deutschen Reiches unter polnischer Verwaltung 
und soziale Fragen. 

306 13.07. Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats I. Klasse S. 1150 
van Well 

Van Well vermerkt, daß er den Drei Mächten den Entwurf ei-
nes Vertrags mit der UdSSR sowie den Entwurf einer Note zu 
den Rechten der Drei Mächte übergeben habe. 

307 14.07. Gespräch des Bundeskanzlers Brand t mi t S. 1156 
Minis terpräs ident Rumor in Rom 

Erörtert werden die Europa-Politik, der zunehmende sowjeti-
sche Einfluß im Mittelmeerraum, die Ost- und Deutschlandpo-
litik der Bundesregierung sowie die militärische Zusammenar-
beit in Europa. 

308 14.07. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten Ritzel, S. 1164 
Bundeskanzleramt 
Ritzel resümiert ein Gespräch des Bundeskanzlers Brandt mit 
dem sowjetischen Botschafter Zarapkin, bei dem der Plan einer 
Europäischen Sicherheitskonferenz und der Stand der Gesprä-
che über einen Gewaltverzicht erörtert wurden. 

309 14.07. Aufzeichnung des Minister ialdirektors von S taden S. 1166 

Staden fuhrt aus, daß die Bundesregierung vor Verhandlungsauf-
nahme in Moskau der sowjetischen Regierung ihre Änderungs-
wünsche zu den Leitsätzen vom 20. Mai 1970 darlegen sollte. 

310 14.07. Aufzeichnung des Minister ialdirektors von S taden S. 1169 

Staden schlägt vor, den Grenzartikel (Artikel 2) im Vertrag mit 
der UdSSR mit einem Verbindungssatz dem Gewaltverzichtsar-
tikel (Artikel 1) zu unterstellen. 

311 15.07. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten Robert S. 1170 

Robert erläutert die Positionen der Bundesrepublik und Polens 
zur Frage der Einbeziehung von Berlin (West) in das am 23. 
Juni 1970 paraphierte Langfristige Handelsabkommen. 
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312 16.07. Sitzung des Ständigen NATO-Rats in Brüssel S. 1175 

Gegenstand sind die Gespräche zur Begrenzung strategischer 
Waffen (SALT), insbesondere eine Nichteinbeziehung der Mit-
telstreckenraketen. 

313 16.07. Aufzeichnung der Vortragenden Legationsrätin Finke- S. 1183 
Osiander 

Finke-Osiander faßt eine von Bundesminister Scheel geleitete 
Hausbesprechung über die Ziele der fünften Gesprächsrunde 
mit Polen zusammen. 

314 17.07. Aufzeichnung des Legationsrats I. Klasse Fleischhauer S. 1185 

Fleischhauer notiert den Inhalt eines Gesprächs am 13. und 15. 
Juli 1970, in dem Bundesminister Scheel Abgeordnete von CDU, 
SPD und FDP über den Stand der Gespräche mit der UdSSR 
unterrichtete. 

315 17.07. Botschafter von Hase, London, an das Auswärtige Amt S. 1188 

Hase informiert über ein Gespräch des Bundesministers Scheel 
mit dem britischen Außenminister Douglas-Home. Themen wa-
ren die Verhandlungen über einen britischen Beitritt zu den Eu-
ropäischen Gemeinschaften und die europäische politische Zu-
sammenarbeit. 

316 17.07. Botschafter von Hase, London, an das Auswärtige Amt S. 1191 

Hase berichtet über ein Gespräch des Bundesministers Scheel 
mit dem britischen Außenminister Douglas-Home zu den be-
vorstehenden Verhandlungen mit der UdSSR. 

317 17.07. S taa tssekre tär F rank an Bundesminister Scheel, S. 1195 
z. Z. Washington 

Frank resümiert eine Unterredung mit Vertretern der Drei 
Mächte. Themen waren der Vertrag mit der UdSSR und der Fort-
bestand der Rechte der Vier Mächte. 

318 18.07. Ministerialdirigent Lahn, z. Z. Washington, an das S. 1196 
Auswärtige Amt 

Lahn informiert über ein Gespräch des Bundesministers Scheel 
mit dem amerikanischen Außenminister Rogers. Gegenstand wa-
ren die bevorstehenden Verhandlungen mit der UdSSR. 

319 19.07. Bundesminister Scheel an den sowjetischen S. 1199 
Außenminister Gromyko 

Scheel teilt mit, daß er in den bevorstehenden Verhandlungen 
Präzisierungen zu den Leitsätzen vom 20. Mai 1970 erörtern 
möchte. 
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320 19.07. Botschaf ter Pauls , Washington, an das Auswär t ige Amt S. 1200 

Pauls faßt ein Gespräch des Bundesministers Scheel mit dem 
amerikanischen Präsidenten zusammen. Nixon betonte, bei den 
Verhandlungen mit der UdSSR dürften die Rechte der Vier 
Mächte nicht beeinträchtigt werden. 

321 20.07. Aufzeichnung des Vor t ragenden Legat ionsrats I. Klasse S. 1203 
von Schenck 

Schenck erörtert, auf welche Weise die Rechte der Vier Mächte 
im Text eines Vertrags mit der UdSSR berücksichtigt werden 
könnten. 

322 20.07. Botschaf ter Allardt , Moskau, an Bundesminis te r Scheel S. 1207 

Allardt berichtet über das Gespräch mit dem sowjetischen Au-
ßenminister Gromyko anläßlich der Übergabe des Schreibens 
des Bundesministers Scheel vom 19. Juli 1970. 

323 20.07. Gesandter Boss, Brüssel (NATO), an das Auswärtige S. 1208 
Amt 
Boss teilt mit, daß im Mittelpunkt der Diskussion im Ständi-
gen NATO-Rat die Kritik an der Nichteinbeziehung der Mittel-
streckenraketen bei SALT und die Frage des Schutzes vor sowje-
tischen IR/MRBM im Falle einer Reduzierung der amerikani-
schen strategischen Systeme gestanden habe. 

324 21.07. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten Lahn S. 1210 
Lahn erläutert die Verhandlungstaktik gegenüber der UdSSR. 

325 21.07. Aufzeichnung des Vor t ragenden Legat ionsra ts I. Klasse S. 1213 
van Well 

Van Well resümiert die Sitzung der Bonner Vierergruppe, in 
der Möglichkeiten erörtert wurden, die Rechte der Vier Mächte 
in einem Vertrag mit der UdSSR zu wahren. 

326 21.07. Runder laß des Minis ter ia ldir igenten Gehlhoff S. 1216 

Gehlhoff informiert über Fortschritte auf dem Gebiet der euro-
päischen politischen Zusammenarbeit. 

327 22.07. Gespräch des Bundesminis te rs Scheel mi t dem S. 1218 
sowjetischen Botschafter Zarapkin 
Zarapkin erläutert die Vorschläge der Konferenz der Außen-
minister der Warschauer-Pakt-Staaten am 21./22. Juni 1970 in 
Budapest für eine Europäische Sicherheitskonferenz. 
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328 23.07. Ins t ruk t ionen fü r Bundesminis te r Scheel S. 1222 

Es wird die Weisung des Kabinetts für die bevorstehenden Ver-
handlungen mit der UdSSR wiedergegeben. 

329 23.07. Aufzeichnung des Minister ialdirektors von S taden S. 1224 

Staden informiert über das sechste Vier-Mächte-Gespräch über 
Berlin am 21. Juli 1970. 

330 23.07. S taa t s sek re t ä r a .D. Duckwitz, z.Z. Warschau, an S. 1229 
Bundesminis te r Scheel 

Duckwitz berichtet von einem Gespräch mit dem polnischen 
Außenminister Jçdrychowski. Im Mittelpunkt stand die Einbe-
ziehimg von Berlin (West) in das am 23. Juni 1970 paraphierte 
Langfristige Handelsabkommen. 

331 23.07. Botschaf ter Ruete, Par is , an das Auswärt ige Amt S. 1230 

Ruete unterrichtet über die Position des französischen Außen-
ministeriums, wonach eine Paraphierung des Vertrags zwi-
schen der Bundesrepublik und der UdSSR zum jetzigen Zeit-
punkt jegliche sowjetische Bereitschaft zu Konzessionen in den 
Gesprächen über Berlin beenden würde. 

332 24.07. S t aa t s sek re t ä r Bahr , Bundeskanz le ramt , an den S. 1231 
Sicherhei tsberater des amer ikanischen Präs identen , 
Kissinger 

Bahr erläutert das beabsichtigte Vorgehen in den Verhandlun-
gen mit der UdSSR und die innenpolitische Diskussion in der 
Bundesrepublik. 

333 24.07. S taa t s sek re t ä r a. D. Duckwitz, ζ. Z. Warschau, an S. 1233 
Bundesminis te r Scheel 

Duckwitz informiert über die Erörterung humanitärer Fragen 
im Rahmen der fünften Gesprächsrunde mit Polen. 

334 27.07. Bundesminis te r Scheel, ζ. Z. Moskau, an S taa t s sek re t ä r S. 1236 
Fre ihe r r von B r a u n 

Scheel berichtet von einem Höflichkeitsbesuch beim sowjeti-
schen Außenminister Gromyko. 

335 27.07. Gespräch des Bundesminis te rs Scheel mit dem S. 1237 
sowjetischen Außenminis te r Gromyko in Moskau 

Zum Auftakt der Moskauer Verhandlungen regt Scheel an, die 
Leitsätze vom 20. Mai 1970 zu präzisieren. 
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336 27.07. Aufzeichnung des Staa tssekre tärs a. D. Duckwitz S. 1247 

Duckwitz resümiert die fünfte Gesprächsrunde über einen Ver-
trag mit Polen vom 23. bis 25. Juli 1970 in Warschau und fügt 
einen Vertragsentwurf bei. 

337 28.07. Gespräch des Bundesministers Scheel mit dem S. 1257 
sowjetischen Außenminister Gromyko in Moskau 
Gegenstand ist ein von Scheel vorgelegter Vertragsentwurf. 

338 28.07. Vertrag zwischen der Bundesrepublik und der UdSSR S. 1265 
(Entwurf) 

Text des von Bundesminister Scheel vorgestellten Vertragsent-
wurfs der Bundesregierung auf der Grundlage der Leitsätze vom 
20. Mai 1970. 

339 28.07. Gespräch des Staa tssekre tärs F rank mit dem S. 1267 
Abteilungsleiter im sowjetischen Außenministerium, 
Falin, in Moskau 

Frank erläutert den Vertragsentwurf der Bundesregierung, den 
Falin als Verhandlungsgrundlage zurückweist. 

340 29.07. Gespräch des Bundesministers Scheel mit dem S. 1274 
sowjetischen Außenminister Gromyko in Moskau 

Gromyko lehnt den Vertragsentwurf der Bundesregierung vom 
28. Juli 1970 als Verhandlungsgrundlage ab. Er verweist auf 
die Zugeständnisse, die die UdSSR in den bisherigen Gesprä-
chen gemacht habe. 

341 29.07. Aufzeichnung des Professors Frowein und des S. 1282 
Legationsrats I. Klasse Fleischhauer, ζ. Z. Moskau 

Frowein und Fleischhauer prüfen unter rechtlichen Gesichts-
punkten den vom sowjetischen Außenminister Gromyko ge-
genüber Bundesminister Scheel am 29. Juli 1970 vertretenen 
Standpunkt zu Grenzfragen und zum Gewaltverzichtsartikel. 

342 29.07. Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats I. Klasse S. 1285 
van Well 

Van Well informiert über die Unterrichtung der Drei Mächte zur 
fünften Gesprächsrunde mit Polen vom 23. bis 25. Juli 1970. 

343 30.07. Gespräch des Bundesministers Scheel mit dem S. 1287 
sowjetischen Außenminister Gromyko in Moskau 

Auf Anregung von Scheel sollen zunächst die weniger strittigen 
Punkte eines Vertrags durch Staatssekretär Frank und den 
Abteilungsleiter im sowjetischen Außenministerium, Falin, er-
örtert werden. 
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344 30.07. Bundesminis te r Scheel, ζ. Ζ. Moskau, an Bundeskanzler S. 1293 
Brand t 

Scheel resümiert die ersten vier Verhandlungstage in Moskau. 

345 31.07. Gespräch des S taa t s sekre tä r s F r a n k mit dem S. 1296 
Abteilungsleiter im sowjetischen Außenminis te r ium, 
Falin, in Moskau 

Thema ist die Formulierung des Vertragstextes. Falin übergibt 
den Entwurf einer Präambel. 

346 31.07. Gespräch des Bundesminis te rs Scheel mit dem S. 1307 
sowjetischen Außenminis ter Gromyko in Moskau 

Es werden die bisher erzielten Übereinstimmungen und die noch 
bestehenden Meinungsverschiedenheiten bei den Vertragsver-
handlungen erörtert. 

347 31.07. Aufzeichnung des S taa t s sekre tä r s Bahr , S. 1314 
Bundeskanz le ramt , ζ. Z. Moskau 

Aufgrund eines Beschlusses des Politbüros vertritt Bahr die 
Ansicht, daß die UdSSR die Verhandlungen bald abschließen 
möchte. Er rät davon ab, daß Bundesminister Scheel vor einer 
Paraphierung des Vertrags noch einmal nach Bonn zurück-
kehrt. 

348 31.07. Botschafter Pauls , Washington, an das Auswärt ige Amt S. 1315 

Pauls übermittelt amerikanische Überlegungen zur Deutsch-
land- und Berlin-Frage. Vorrangig sei die Wahrung der Rechte 
der Vier Mächte. 

349 01.08. Gespräch des S taa t s sekre tä r s F r a n k mit dem S. 1319 
Abteilungslei ter im sowjetischen Außenminis ter ium, 
Falin, in Moskau 

Die Gesprächspartner einigen sich auf die Formulierung der Ar-
tikel 2 und 4 eines Vertrags mit der UdSSR. 

350 01.08. Bundesminis te r Scheel, ζ. Z. Moskau, an S taa t s sek re t ä r S. 1327 
Fre iher r von B r a u n 

Scheel informiert, daß er die Drei Mächte in Moskau über den 
Stand der Verhandlungen mit der UdSSR unterrichtet habe. 

351 01.08. Gespräch des Bundesminis ters Scheel mit dem S. 1328 
sowjetischen Außenminis te r Gromyko in Moskau 

Es besteht prinzipielles Einvernehmen über die Artikel 1, 2 und 
4. Gromyko lehnt den Vorschlag von Scheel ab, den noch aus-
stehenden Friedensvertrag und die Rechte der Vier Mächte in 
einem Schriftwechsel zu erwähnen. 
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352 01.08. S t a a t s s e k r e t ä r B a h r , B u n d e s k a n z l e r a m t , ζ. Z. Moskau , S. 1335 
an B u n d e s k a n z l e r B r a n d t 

Bahr analysiert die bisherige Verhandlungsführung durch Bun-
desminister Scheel. 

353 02.08. Aufzeichnung des Bundesministers Scheel, z.Z. Moskau S. 1337 
Scheel faßt ein Vier-Augen-Gespräch mit dem sowjetischen Au-
ßenminister zusammen. Nach einem Gedankenaustausch über 
eine Europäische Sicherheitskonferenz, MBFR und den Nahen 
Osten schlug Gromyko eine Formulierung zur Verknüpfung 
der Artikel 2 und 3 im Vertrag zwischen der Bundesrepublik 
und der UdSSR vor. 

354 03.08. Bundeskanzler Brandt an Bundesminister Scheel, S. 1341 
z.Z. Moskau 
Brandt nimmt Stellung zu den Verhandlungen in Moskau. Es 
müsse eine verbindliche Erklärung erreicht werden hinsicht-
lich der Rechte der Vier Mächte und eines künftigen Friedens-
vertrags. 

355 03.08. Gespräch des Staatssekretärs Frank mit dem S. 1345 
Abteilungsleiter im sowjetischen Außenministerium, 
Falin, in Moskau 
Erörtert wird der Text der Eingangsformel und der Präambel 
des Vertrags zwischen der Bundesrepublik und der UdSSR. 

356 03.08. Gespräch des Staatssekretärs Frank mit dem S. 1351 
Abteilungsleiter im sowjetischen Außenministerium, 
Falin, in Moskau 
Frank und Falin einigen sich auf die Präambel des Vertrags zwi-
schen der Bundesrepublik und der UdSSR. 

357 03.08. Gespräch des Staatssekretärs Bahr, Bundeskanzleramt, S. 1358 
mit Vertretern der Drei Mächte in Moskau 
Bahr führt die Unterrichtung der Drei Mächte über die Ver-
handlungen mit der UdSSR fort. 

358 03.08. Bundeskanzler Brandt an Staatssekretär Bahr, S. 1362 
Bundeskanzleramt, ζ. Z. Moskau 
Brandt bekräftigt, daß bei den Verhandlungen in Moskau auch 
über die Zukunft von Berlin gesprochen werden müsse mit dem 
Ziel einer substantiellen Erklärung. 

359 04.08. Bundesminister Scheel, ζ. Z. Moskau, an Staatssekretär S. 1366 
Freiherr von Braun 
Schee teilt mit, daß Staatssekretär Frank mit dem Abteilungs-
leiter im sowjetischen Außenministerium, Falin, am Vortag Wort-



August 

laut und Übergabemodalitäten des „Briefs zur deutschen Ein-
heit" erörtert habe. 

360 04.08. Gespräch des Bundesminis te rs Scheel mit dem S. 1369 
sowjetischen Außenminis te r Gromyko in Moskau 

Themen sind Präambel und Artikel 3 eines Vertrags mit der 
UdSSR. 

361 04.08. Aufzeichnung des Minister ialdirektors Herbs t S. 1374 

Herbst resümiert ein Gespräch des Staatssekretärs Freiherr von 
Braun mit dem israelischen Botschafter Ben-Horin über Wirt-
schaftshilfe für das Jahr 1970. 

362 04.08. Ministerialdirigent Lahn an die Botschaft in Moskau S. 1376 
Lahn übermittelt die Ergebnisse einer Unterredung mit dem 
Ministerium für Post- und Fernmeldewesen der DDR über die 
Schaltung zusätzlicher Telex- und Telegraphenleitungen zwi-
schen Berlin (West) und Ost-Berlin. 

363 04.08. S taa t s sek re t ä r F rank , ζ. Z. Moskau, an S taa t s sek re t ä r S. 1378 
Fre ihe r r von B r a u n 

Frank berichtet von einem weiteren Gespräch mit dem Abtei-
lungsleiter im sowjetischen Außenministerium, Falin, über den 
„Brief zur deutschen Einheit" sowie eine geplante Note der Bun-
desrepublik an die Drei Mächte. 

364 04.08. Botschafter Allardt, Moskau, an das Auswärtige Amt S. 1381 
Allardt faßt die Unterrichtung der Vertreter der Drei Mächte in 
Moskau über die Verhandlungen mit der sowjetischen Regierung 
durch Staatssekretär Bahr zusammen. 

365 05.08. Aufzeichnung des Vort ragenden Legat ionsra ts I. Klasse S. 1385 
von Schenck 

Schenck notiert das Ergebnis einer Besprechung über Artikel 3 
eines Vertrags mit der UdSSR. 

366 05.08. Drahterlaß des Ministerialdirigenten Lahn S. 1387 
Lahn informiert darüber, daß das amerikanische Außenmini-
sterium mit der Behandlung der Rechte der Vier Mächte in den 
Moskauer Verhandlungen zufrieden sei. Es solle jedoch ver-
sucht werden, eine Aufnahme in den Vertragstext zu erreichen. 

367 05.08. Gespräch des Bundesminis te rs Scheel mit dem S. 1388 
sowjetischen Außenminister Gromyko in Moskau 
Themen sind Artikel 3 eines Vertrags mit der UdSSR sowie die 
sowjetische Erklärung über das Problem der Rechte der Vier 
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Mächte, die Bestandteil der Note der Bundesrepublik an die 
Drei Mächte werden sollte. 

368 05.08. Gespräch des Bundesministers Scheel mit dem S. 1393 
sowjetischen Außenminister Gromyko in Moskau 

Besprochen werden Möglichkeiten einer wirtschaftlichen und 
wissenschaftlich-technologischen Zusammenarbeit, insbesondere 
der Bau einer LKW-Fabrik in der UdSSR. 

369 05.08. Aufzeichnung des Staatssekretärs Bahr, S. 1397 
Bundeskanzleramt, z.Z. Moskau 

Bahr erörtert das weitere Vorgehen nach Paraphierung des Ver-
trags mit der UdSSR und der Rückkehr des Bundesministers 
Scheel nach Bonn. 

370 05.08. Bundesminister Scheel, z.Z. Moskau, an die S. 1399 
Botschafter von Hase (London), Pauls (Washington) 
und Ruete (Paris) 

Scheel übermittelt den Entwurf des Vertrags mit der UdSSR 
sowie weitere Erläuterungen für die Drei Mächte. 

371 05.08. Bundesminis te r Scheel, ζ. Z. Moskau, an S taa t s sek re t ä r S. 1402 
Freiherr von Braun 

Scheel übersendet den Entwurf der Note an die Drei Mächte mit 
den Erklärungen der Bundesregierung und der sowjetischen Re-
gierung über die Rechte der Vier Mächte sowie den Wortlaut 
des Artikels 3 eines Vertrags mit der UdSSR. 

372 06.08. Gespräch des Bundesministers Scheel mit den S. 1405 
Vertretern der Drei Mächte in Moskau 

Thema ist der Wunsch der Drei Mächte, die beabsichtigte so-
wjetische Erklärung zu den Rechten der Vier Mächte in die Prä-
ambel eines Vertrags mit der UdSSR aufzunehmen oder in an-
derer schriftlicher Form zu erhalten. 

373 06.08. Staatssekretär Freiherr von Braun an Bundesminister S. 1407 
Scheel, z.Z. Moskau 

Braun übermittelt die Stellungnahme des Bundeskanzlers 
Brandt zum bisherigen Ergebnis der Moskauer Verhandlungen. 

374 06.08. Botschafter Ruete, Paris, an das Auswärtige Amt S. 1408 

Ruete berichtet, daß er den Entwurf des Vertrags mit der UdSSR 
im französischen Außenministerium übergeben habe. 
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375 06.08. Gespräch des Bundesminis ters Scheel mit dem S. 1410 
sowjetischen Außenminis ter Gromyko in Moskau 

Die Gesprächspartner geben Erklärungen zu den Rechten der 
Vier Mächte ab und erörtern die Stellung von Berlin. Ange-
sprochen werden ferner der Bau neuer Botschaftsgebäude und 
die Familienzusammenführung. 

376 06.08. Staatssekretär Freiherr von Braun an Staatssekretär S. 1415 
Sohn, Bundesminis ter ium für wirtschaft l iche 
Zusammenarbeit 

Braun nimmt Stellung zu Überlegungen des BMZ, regionale 
Schwerpunkte bei der Vergabe von Entwicklungshilfe zu setzen. 

377 06.08. Botschafter Pauls , Washington, an das Auswärt ige Amt S. 1419 

Pauls übermittelt den Wunsch der amerikanischen Regierung, 
die Paraphierung des Vertrags mit der UdSSR zurückzustel-
len, um weitere Konsultationen über die Note der Bundesre-
publik an die Drei Mächte zu ermöglichen. 

378 07.08. Gespräch des Bundesminis ters Scheel mit dem S. 1420 
sowjetischen Außenminis ter Gromyko in Moskau 

Gromyko regt an, den Vertrag zwischen der Bundesrepublik 
und der UdSSR auch von Bundeskanzler Brandt und Minister-
präsident Kossygin in Moskau unterzeichnen zu lassen. 

379 07.08. Aufze ichnung des Ministerialdirigenten Gehlhoff S. 1423 

Gehlhoff erörtert Vorschläge für den Fortgang der Gespräche 
über einen Vertrag mit Polen. 

380 07.08. Gesandter Wickert, London, an das Auswärt ige Amt S. 1426 

Wickert berichtet von der Übergabe des Texts der Note an die 
Drei Mächte im britischen Außenministerium. 

381 07.08. Bundeskanzler Brandt an Präsident Nixon S. 1428 

Brandt informiert über den Abschluß der Moskauer Verhand-
lungen und regt ein Treffen der Staats- und Regierungschefs 
der Drei Mächte und der Bundesrepublik an. 

382 08.08. Aufze ichnung des Staatssekretärs Bahr, S. 1429 
Bundeskanzleramt 

Bahr faßt zwei Gespräche mit dem Abteilungsleiter im sowjeti-
schen Außenministerium, Falin, in Moskau über den Status 
von Berlin zusammen. 
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383 09.08. Botschafter Allardt, Moskau, an das Auswärtige Amt S. 1432 

Allardt teilt mit, er habe den sowjetischen Außenminister Gro-
myko davon in Kenntnis gesetzt, daß Bundeskanzler Brandt 
zur Unterzeichnung des Vertrags mit der UdSSR nach Moskau 
kommen werde. 

384 10.08. Botschafter Pauls, Washington, an das Auswärtige Amt S. 1433 

Pauls berichtet von der amerikanischen Reaktion auf die Ent-
scheidung der Bundesregierung, den Vertrag mit der UdSSR 
unverzüglich zu paraphieren. 

385 10.08. Runder laß des Vor t ragenden Legat ionsra ts I. Klasse S. 1434 
von Bismarck-Osten 

Bismarck-Osten resümiert den Stand der Arbeiten im Werner-
Ausschuß über die stufenweise Verwirklichung der Wirtschafts-
und Währungsunion in den Europäischen Gemeinschaften. 

386 11.08. Botschafter Pauls, Washington, an das Auswärtige Amt S. 1436 

Pauls teilt mit, die amerikanische Regierung sei darüber ver-
stimmt, daß sowohl die Anregung des Bundeskanzlers Brandt 
zu einem Treffen der Staats- und Regierungschefs der Drei 
Mächte und der Bundesrepublik als auch der Text des Mos-
kauer Vertrags bereits in der Presse veröffentlich worden seien. 

387 12.08. Gespräch des Bundeskanzlers Brandt mit S. 1438 
Ministerpräsident Kossygin in Moskau 

Erörtert werden Möglichkeiten einer bilateralen Zusammen-
arbeit auf der Grundlage des Moskauer Vertrags sowie eine Eu-
ropäische Sicherheitskonferenz. 

388 12.08. Gespräch des Bundeskanzlers Brandt mit dem S. 1449 
Generalsekretär des ZK der KPdSU, Breschnew, in 
Moskau 

Themen sind die Bedeutung des Moskauer Vertrags sowie Fra-
gen der Ost-West-Beziehungen. 

389 13.08. Aufzeichnung des Staatssekretärs Bahr, S. 1465 
Bundeskanzleramt 

Bahr vermerkt, daß er mit sowjetischen Gesprächspartnern die 
Schaffung eines vertraulichen Informationskanals und die Aus-
sichten für einen Vertrag zwischen der Bundesrepublik und 
der DDR erörtert habe. 
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390 13.08. Gespräch des Bundeskanzlers Brandt mit S. 1467 
Ministerpräsident Kossygin in Moskau 

Themen sind der Moskauer Vertrag, die Vier-Mächte-Gespräche 
über Berlin, Möglichkeiten einer wirtschaftlichen Zusammen-
arbeit sowie die Familienzusammenführung. 

391 14.08. Bundeskanzler Brandt an Premierminister Heath S. 1473 

Brandt unterrichtet über seine Gespräche am 12./13. August 
1970 in Moskau. 

392 14.08. Aufzeichnung des Botschaftsrats Sönksen, Washington S. 1475 

Sönksen resümiert die Gespräche des Botschafters Roth mit 
der amerikanischen Regierung über SALT, MBFR, eine Europä-
ische Sicherheitskonferenz sowie über ein Verbot biologischer 
und chemischer Waffen. 

393 15.08. Aufzeichnung des Staa tssekre tärs Freiherr von Braun S. 1482 

Braun nimmt Stellung zur Frage einer Weiterführung des Air-
bus-Projekts angesichts starker Konkurrenz auf dem Flugzeug-
markt. 

394 15.08. Botschafter Hille, Amman, an das Auswärtige Amt S. 1483 

Hille berichtet über die jordanische Reaktion auf das Wirt-
schaftshilfeabkommen zwischen der Bundesrepublik und Israel 
für 1970. 

395 16.08. Ministerialdirigent Heipertz, Prag, an Staatssekretär S. 1485 
Bahr, Bundeskanzleramt 

Heipertz äußert sich zu den Aussichten für Gespräche mit der 
CSSR über eine Verbesserung des bilateralen Verhältnisses. 

396 17.08. Gespräch des Staatssekretärs Bahr, Bundeskanzleramt, S. 1487 
mit dem Sicherheitsberater des amerikanischen 
Präsidenten, Kissinger, in Washington 

Themen sind der Moskauer Vertrag, die Vier-Mächte-Gespräche 
über Berlin und die sowjetische Europa-Politik. 

397 17.08. Gespräch des Staatssekretärs Bahr, Bundeskanzleramt, S. 1492 
mit dem Abteilungsleiter im amerikanischen 
Außenministerium, Hillenbrand, in Washington 

Erörtert werden die Bedingungen für eine Berlin-Regelung und 
das weitere Vorgehen in den Vier-Mächte-Gesprächen. 
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398 18.08. 

399 18.08. 

400 18.08. 

401 19.08. 

402 19.08. 

403 19.08. 

404 20.08. 

405 20.08. 

LXVI 

CDU/CSU-Fraktionsvorsitzender Barzel an S. 1496 
Bundeskanzler Brandt 
Barzel bittet, die CDU/CSU-Fraktion in der Frage einer Berlin-
Regelung in Zukunft zu informieren und zu konsultieren. 

Aufzeichnung des Botschafters Roth S. 1499 
Roth faßt seine Gespräche am 13./14. August 1970 in Washing-
ton über SALT, MBFR sowie ein Verbot biologischer und che-
mischer Waffen zusammen. 

Ministerialdirigent Gehlhoff an die Botschaft in S. 1502 
Teheran 
Gehlhoff informiert über ein Gespräch des Staatssekretärs Frei-
herr von Braun mit dem iranischen Botschafter Malek über die 
Vorgänge bei einer Demonstration iranischer Studenten in Darm-
stadt. 

Aufzeichnung des Bundeskanzlers Brandt S. 1504 

Brandt bewertet die Gespräche mit dem Generalsekretär der 
KPdSU, Breschnew, und Ministerpräsident Kossygin am 12. Au-
gust 1970 in Moskau. 

Aufzeichnung des Staa tssekre tärs Bahr, S. 1508 
Bundeskanzleramt 

Bahr vermerkt Äußerungen des Sicherheitsberaters des ameri-
kanischen Präsidenten, Kissinger, zur Frage eines Treffens der 
Staats- und Regierungschefs der Drei Mächte und der Bundes-
republik und gibt eine Bewertung seiner Gespräche in Wash-
ington über den Moskauer Vertrag. 

Aufzeichnung des Ministerialdirigenten Gehlhoff S. 1510 

Gehlhoff notiert Informationen über ein Gespräch des Bundes-
kanzlers Brandt mit dem ägyptischen Außenhandelsminister Za-
ki. Themen waren die Aussichten auf eine Beilegung des Nahost-
Konflikts und die Verbesserung des bilateralen Verhältnisses. 

Ressortbesprechung S. 1512 
Vertreter des Auswärtigen Amts, des Bundesministeriums der 
Finanzen und des Bundeskanzleramts erörtern Einzelheiten 
einer Wiedergutmachungsregelung mit den osteuropäischen 
Staaten, insbesondere mit Jugoslawien. 

Botschafter Löns, Bern, an das Auswärtige Amt S. 1528 

Löns berichtet, daß er im schweizerischen Außenministerium 
wegen der Sondierungsgespräche zwischen der Schweiz und der 
DDR über den Austausch von Handelskammervertretungen vor-
stellig geworden sei. 
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406 24.08. Aufze i chnung des Min i s t e r i a ld i r igen ten L e b s a n f t S. 1532 

Lebsanft äußert sich zum Wunsch der Deutschen Bank, Bundes-
bürgschaften für den Bau einer Erdölleitung von Eilath nach 
Ashkalon zu erhalten. 

407 24.08. Gesandter Baron von Stempel, Moskau, an das S. 1534 
Auswärtige Amt 
Stempel vergleicht die Modalitäten der Übergabe des „Briefs zur 
deutschen Einheit" mit denen der Übergabe des Vorbehaltsschrei-
bens des Bundeskanzlers Adenauer vom 14. September 1955 an 
Ministerpräsident Bulganin. 

408 27.08. Aufze i chnung des S t a a t s s e k r e t ä r s F r e i h e r r von B r a u n S. 1536 

Braun hält eine Diskussion im Kabinett zum Bau einer LKW-
Fabrik in der UdSSR unter Beteiligung der Daimler-Benz AG 
fest. 

409 27.08. Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats I. Klasse S. 1538 
von Alten 
Alten resümiert seine Unterredungen in Warschau über eine 
Fortsetzung der Gespräche zum Abschluß eines Vertrags mit 
Polen. 

410 27.08. Aufze i chnung des V o r t r a g e n d e n Lega t ions ra t s I. Klasse S. 1543 
von Schenck 

Schenck nimmt Stellung zu den rechtlichen und politischen 
Fragen eines Austausche von Vertretungen zwischen der Bun-
desrepublik und der DDR. 

411 29.08. Bo t scha f t e r von Lil ienfeld, T e h e r a n , a n d a s Auswär t ige S. 1549 
A m t 

Lilienfeld berichtet von einem Gespräch mit Schah Reza Pah-
levi über die Vorgänge bei einer Demonstration iranischer Stu-
denten in Darmstadt. 

412 29.08. Bo t scha f t e r von Lil ienfeld, T e h e r a n , a n da s Auswär t ige S. 1551 
A m t 

Lilienfeld übermittelt Ausführungen des Schahs Reza Pahlevi 
zum Moskauer Vertrag und zur sowjetischen Politik im Nahen 
Osten. 

413 01.09. Ministerialdirigent Gehlhoff an die Ständige Vertretung S. 1555 
bei der NATO in Brüssel 
Gehlhoff äußert sich zu Vorschlägen, eine Botschafterkonferenz 
zur Vorbereitung einer Europäischen Sicherheitskonferenz in 
Helsinki einzuberufen. 
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414 03.09. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten Gehlhoff S. 1559 

Zur Vorbereitung des siebten Vier-Mächte-Gesprächs über Ber-
lin schlägt Gehlhoff vor, auf der Basis des Entwurfs der Bundes-
regierung vom 10. Juli 1970 an der Ausarbeitung eines gemein-
samen Positionspapiers der Bonner Vierergruppe mitzuwirken. 

415 03.09. Botschafter Lüders, Luxemburg, an das Auswärtige S. 1561 
Amt 

Lüders teilt mit, daß der luxemburgische Außenminister Thorn 
eine gemeinsam mit der französischen und der belgischen Re-
gierung verfaßte Note zur Entschädigung ihrer während des 
Zweiten Weltkriegs zwangsrekrutierten Staatsangehörigen an-
gekündigt habe. 

416 03.09. Gesandter Noebel, Washington, an das Auswärtige Amt S. 1562 

Noebel informiert über ein Gespräch des amerikanischen Bot-
schafters Rush mit dem sowjetischen Botschafter in Ost-Berlin, 
Abrassimow. Thema waren die Vier-Mächte-Gespräche über 
Berlin. 

417 04.09. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten Robert S. 1563 

Robert unterbreitet Vorschläge zur Frage der Streckenführung 
in einem Luftverkehrsabkommen mit der UdSSR. 

418 07.09. Gespräch des Bundesministers Scheel mit dem Kanzler S. 1566 
des Herzogtums Lancaster, Rippon 

Themen sind die EG-Beitrittsverhandlungen, die Ostpolitik der 
Bundesregierung und die Vier-Mächte-Gespräche über Berlin. 

419 07.09. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten Gehlhoff S. 1571 

Gehlhoff faßt ein Gespräch des Bundeskanzlers Brandt mit Prä-
sident Suharto zusammen. Im Mittelpunkt standen indonesische 
Kreditwünsche, die Erweiterung der Europäischen Gemeinschaf-
ten, die Ostpolitik der Bundesregierung und die Beteiligung von 
Firmen aus der Bundesrepublik am Bau des Cabora-Bassa-
Staudamms. 

420 09.09. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten Gehlhoff S. 1575 

Gehlhoff vermerkt, daß die Bonner Vierergruppe zur Fortset-
zung der Vier-Mächte-Gespräche über Berlin ein Positionspa-
pier ausgearbeitet habe, das weitgehend auf dem Entwurf der 
Bundesregierung vom 10. Juli 1970 beruhe. 

421 10.09. Gespräch des Bundesministers Scheel mit dem S. 1578 
norwegischen Außenminister Stray in Oslo 

Die Gesprächspartner behandeln die Ost- und Deutschlandpoli-
tik der Bundesregierung, eine Europäische Sicherheitskonfe-
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renz, das Burden Sharing innerhalb der NATO und die EG-
Beitrittsverhandlungen. 

422 10.09. Ministerialdirigent Robert an die Botschaft in Wien S. 1583 

Robert informiert über die Beratungen der Bonner Vierergrup-
pe zum Antrag der DDR, mit der IAEO ein Kontrollabkommen 
abzuschließen. 

423 11.09. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten Simon S. 1586 

Simon erläutert einen niederländischen Kompromißvorschlag, 
der es der Bundesrepublik ermöglichen soll, im Rahmen des 
WEU-Vertrags vier U-Boote nach Griechenland zu liefern. 

424 11.09. Gesandter Baron von Stempel, Moskau, an das S. 1589 
Auswärtige Amt 

Stempel berichtet, daß er im sowjetischen Außenministerium 
unter Hinweis auf den Moskauer Vertrag vom 12. August 1970 
erneut den Wunsch der Bundesrepublik erläutert habe, ständi-
ges Mitglied im Gouverneursrat der IAEO zu werden. 

425 14.09. Gespräch des Staatssekretärs Frank mit dem S. 1592 
sowjetischen Botschafter Zarapkin 
Gegenstand ist die Frage der Streckenführung in einem bilate-
ralen Luftverkehrsabkommen. 

426 14.09. Aufzeichnung des Ministerialdirektors von Staden S. 1594 

Nach Unterzeichnung des Moskauer Vertrags vom 12. August 
1970 unterbreitet Staden Vorschläge für die weiteren Gespräche 
mit Polen. 

427 14.09. Aufzeichnung des Ministerialdirektors von Staden S. 1601 

Staden stellt die von der Bonner Vierergruppe erarbeitete Stu-
die über die Auswirkungen der Deutschland- und Ostpolitik der 
Bundesregierung auf die Rechte der Vier Mächte vor. 

428 14.09. Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats Ruth S. 1604 

Ruth faßt einen deutsch-amerikanischen Gedankenaustausch 
über MBFR zusammen. 

429 16.09. Aufzeichnung des Parlamentarischen Staatssekretärs S. 1607 
Moersch 

Moersch legt dar, daß Bundeskanzler Brandt mit dem CDU/CSU-
Fraktionsvorsitzenden Barzel und dem Vorsitzenden der CSU-
Landesgruppe, Stücklen, über Elemente einer Berlin-Regelung 
gesprochen habe. 

LXIX 



Dokumentenverzeichnis für Band III 

430 16.09. Aufzeichnung des Minister ialdirektors von S taden S. 1611 

Staden spricht sich dafür aus, auf den tschechoslowakischen Vor-
schlag zur Aufnahme von Gesprächen einzugehen. 

431 16.09. Botschafter Limbourg, Athen, an das Auswärtige Amt S. 1614 
Limbourg teilt mit, daß er mit Ministerpräsident Papadopoulos 
die Lieferung von Panzerersatzteilen sowie von 20 Bergepan-
zern aus Überschußbeständen der Bundeswehr erörtert habe. 

432 17.09. Staatssekretär Frank an die Botschaften in Bern, S. 1617 
London und Washington 
Frank übermittelt eine Weisung für die Verhandlungen zur Be-
freiung der Geiseln aus der Gewalt von Flugzeugentführern in 
Jordanien. 

433 18.09. Gespräch des Bundesministers Scheel mit dem S. 1619 
Präsidenten der EG-Kommission, Malfatti 
Themen sind die EG-Beitrittsverhandlungen, die Verwirklichung 
der Wirtschafts- und Währungsunion und der Moskauer Ver-
trag vom 12. August 1970. 

434 18.09. Aufzeichnung des Vor t ragenden Legat ionsra ts I. Klasse S. 1622 
Klarenaar 
Klarenaar erläutert das Langfristige Abkommen mit Ungarn 
über den Warenverkehr und die Zusammenarbeit auf wirt-
schaftlichem und technischem Gebiet. 

435 21.09. Aufzeichnung des Minister ialdirektors von S taden S. 1624 

Staden legt eine Niederschrift über die Sondersitzung der Bon-
ner Vierergruppe am 18./19. September 1970 vor. Thema war 
die Studie über die Auswirkungen der Ostpolitik der Bundes-
regierung auf die Rechte der Vier Mächte. 

436 21.09. Aufzeichnung des Minister ialdirektors von S taden S. 1630 

Staden faßt die Erörterungen in der Sondersitzung der Bonner 
Vierergruppe am 18./19. September 1970 über Berlin zusam-
men. Grundlage war ein Papier mit Elementen einer Berlin-Re-
gelung sowie ein Basispapier für eine Vier-Mächte-Vereinba-
rung über Berlin. 

437 21.09. Aufzeichnung des Legat ionsra ts I. Klasse Bräu t igam S. 1636 

Bräutigam berichtet von einem Gespräch des Staatssekretärs 
Frank mit dem CDU/CSU-Fraktionsvorsitzenden Barzel betref-
fend eine Vier-Mächte-Vereinbarung über Berlin. 
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438 23.09. A u f z e i c h n u n g des S t a a t s s e k r e t ä r s F r a n k S. 1638 

Frank resümiert Gespräche in der Bonner Vierergruppe. The-
men waren eine Erklärung der Bundesregierung zu den Vier-
Mächte-Gesprächen über Berlin sowie der Zeitpunkt des Be-
ginns regulärer Verhandlungen. 

439 24.09. A u f z e i c h n u n g des V o r t r a g e n d e n L e g a t i o n s r a t s I. K l a s s e S. 1640 
v a n Well 

Van Well vermerkt, daß die Fraktionsvorsitzenden Barzel (CDU/ 
CSU), Mischnick (FDP) und Wehner (SPD) sowie der Vorsitzen-
de der CSU-Landesgruppe, Stücklen, zum Stand der Vier-Mäch-
te-Gespräche über Berlin unterrichtet wurden. 

440 26.09. Gespräch des Bundesministers Schiller mit S. 1643 
Ministerpräsident Kossygin in Moskau 
Im Mittelpunkt stehen die wirtschaftliche und technologische 
Entwicklung der Bundesrepublik und der UdSSR sowie Mög-
lichkeiten einer bilateralen Zusammenarbeit. 

441 26.09. M i n i s t e r i a l d i r i g e n t L a h n , ζ. Z. N e w York, a n d a s S. 1650 
A u s w ä r t i g e A m t 

Lahn informiert über ein Gespräch des Bundesministers Scheel 
mit dem polnischen Stellvertretenden Außenminister Winiewicz 
über die Fortsetzung der Vertragsverhandlungen, eine Euro-
päische Sicherheitskonferenz, die Zusammenarbeit zwischen 
EG-Mitgliedstaaten und COMECON sowie über eine Aufnahme 
der DDR in die UNO. 

442 29.09. Aufzeichnung des Parlamentarischen Staatssekretärs S. 1654 
Moersch 
Moersch erörtert die Zukunft des Airbus-Projekts und eine ver-
stärkte britische Beteiligung. 

443 29.09. Botschafter Allardt, Moskau, an das Auswärtige Amt S. 1656 
Allardt bezeichnet die Einbeziehung von Berlin (West) in einen 
Handelsvertrag mit der UdSSR für erforderlich. 

444 30.09. Gesandter Baron von Stempel, Moskau, an das S. 1658 
Auswärtige Amt 
Stempel teilt die Ergebnisse des Besuchs des Bundesministers 
Leussink vom 17. bis 29. September 1970 in der UdSSR mit. 

445 30.09. Botschafter Böker, New York (UNO), an das S. 1660 
Auswärtige Amt 
Böker informiert über ein Gespräch des Bundesministers Scheel 
mit dem israelischen Außenminister Eban. Erörtert wurde die 
Situation im Nahen Osten, die Europa- und Nahostpolitik der 
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UdSSR sowie die Auswirkungen der Ostpolitik der Bundesregie-
rung auf die bilateralen Beziehungen. 

446 01.10. Aufzeichnung des S taa t s sek re t ä r s Fre iher r von B r a u n S. 1663 

Braun referiert die Diskussion im Kabinett über die Besuche 
der Bundesminister Schiller und Leussink in der UdSSR. 

447 01.10. Botschafter Grewe, Brüssel (NATO), an das Auswärtige S. 1667 
Amt 
Grewe berichtet von der Sitzung der Verteidigungsminister der 
europäischen NATO-Mitgliedsstaaten (Eurogroup) über Burden 
Sharing. 

448 02.10. Aufzeichnung des Minister ialdirektors von S taden S. 1671 

Staden faßt das siebte Vier-Mächte-Gespräch über Berlin vom 
30. September 1970 zusammen. 

449 02.10. Aufzeichnung des Legationsrats I. Klasse Vergau S. 1676 
Vergau protokolliert eine Besprechung bei Bundesminister 
Scheel zur Vorbereitung der sechsten Runde der Gespräche mit 
Polen. 

450 05.10. Bundeskanz le r B rand t an S taa t sp räs iden t Pompidou S. 1678 

Vor dem Besuch von Pompidou in der UdSSR skizziert Brandt 
Grundgedanken der Ost- und Entspannungspolitik der Bun-
desregierung. 

451 05.10. Aufzeichnung der Vortragenden Legationsrätin S. 1679 
Baerensprung 
Baerensprung berichtet von einem Gespräch des Ministerialdi-
rektors von Staden mit dem Mitglied des Nationalen Sicher-
heitsrats der USA, Sonnenfeldt, über die Reise des Präsidenten 
Nixon nach Italien, Jugoslawien, Spanien und Irland sowie über 
die 6. amerikanischen Flotte. 

452 05.10. Vorlage des Auswärtigen Amts und des S. 1682 
Bundesministeriums der Verteidigung für den 
Bundessicherheitsrat 
Gegenstand ist die Diskussion innerhalb der NATO über aus-
gewogene beiderseitige Truppenreduzierungen (MBFR). 

453 07.10. Aufzeichnung des Vor t ragenden Legat ionsra ts I. Klasse S. 1690 
van Well 
Van Well referiert Gespräche des Staatssekretärs Frank in 
Paris anläßlich der Übergabe des Schreibens des Bundeskanz-
lers Brandt an Staatspräsident Pompidou. 
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454 07.10. Ver t rag zwischen der Bundesrepubl ik und Polen S. 1697 
(Entwurf) 

Text des während der sechsten Runde der Gespräche mit Polen 
erarbeiteten Vertragsentwurfs. 

455 08.10. Aufzeichnung des Vor t ragenden Legat ionsrats I. Klasse S. 1699 
van Well 

Van Well informiert über ein Gespräch des Regierenden Bürger-
meisters von Berlin, Schütz, mit dem sowjetischen Botschafter 
in Ost-Berlin, Abrassimow. 

456 08.10. Runder laß des Minister ialdirektors von S taden S. 1702 

Staden unterrichtet über die sechste Runde der Gespräche mit 
Polen. 

457 09.10. Aufzeichnung des S taa t s sekre tä r s Bahr , S. 1704 
Bundeskanz le ramt 

Bahr notiert, daß von tschechoslowakischer Seite die Bereit-
schaft zur Aufnahme von Verhandlungen erklärt wurde und er 
zu Gesprächen auf sehr hoher Ebene nach Prag eingeladen 
worden sei. 

458 09.10. Aufzeichnung des Minister ialdirektors von S taden S. 1707 

Staden berichtet über die Tätigkeit der Arbeitsgruppe „Bilate-
rale Fragen" bei der sechsten Runde der Gespräche mit Polen. 

459 09.10. Aufzeichnung der Hilfsreferent in O r t m a n n S. 1714 

Ortmann befaßt sich mit der Sicherung der Rohölversorgung der 
Bundesrepublik im Krisenfall. 

460 11.10. Gespräch des Bundesminis te rs Scheel mit dem S. 1720 
jugoslawischen Außenminis te r Tepavac 

Erörtert werden die Ostpolitik der Bundesregierung und eine 
Europäische Sicherheitskonferenz. 

461 12.10. Aufzeichnung des Bundeskanzlers Brand t S. 1723 

Brandt äußert sich zur Ostpolitik der Bundesregierung sowie 
zur Situation im Nahen Osten und in Südostasien. 

462 12.10. Gespräch des Bundesminis te rs Scheel mit dem S. 1726 
amer ikanischen Botschafter Rush 

Im Mittelpunkt steht das achte Vier-Mächte-Gespräch über Ber-
lin vom 9. Oktober 1970. 
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463 12.10. Aufzeichnung des Ministerialdirektors von Staden S. 1731 

Staden analysiert das achte Vier-Mächte-Gespräch über Berlin. 

464 13.10. Gespräch des Bundesministers Scheel mit dem S. 1737 
sowjetischen Botschafter Zarapkin 

Hauptthemen sind der Nahe Osten, die angebliche Errichtung 
eines sowjetischen Militärstützpunkts auf Kuba sowie eine Eu-
ropäische Sicherheitskonferenz. 

465 13.10. Aufzeichnung des Ministerialdirektors von Staden S. 1743 

Staden erörtert die Frage einer Mitgliedschaft der Bundesre-
publik und der DDR in der UNO. 

466 13.10. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten Lahn S. 1748 

Lahn erläutert den zwischen den Delegationen der Bundesre-
publik und Polens abgesprochenen Entwurf vom 7. Oktober 1970 
für einen Vertrag über die Normalisierung des bilateralen Ver-
hältnisses. 

467 13.10. Botschafter Grewe, Brüssel (NATO), an das Auswärtige S. 1750 
Amt 

Grewe berichtet von der Konsultation im Ständigen NATO-Rat 
zu den Vier-Mächte-Gesprächen über Berlin. 

468 14.10. Gespräch des Bundeskanzlers Brandt mit dem S. 1752 
belgischen Außenminister Harmel 

Die Gesprächspartner befassen sich mit der Frage einer europäi-
schen Wirtschafts- und Währungsunion nach der Vorlage des 
Werner-Berichts. 

469 14.10. Gespräch des Bundeskanzlers Brandt mit dem S. 1754 
britischen Botschafter Jackling 

Erörtert werden die Vier-Mächte-Gespräche über Berlin, die Ost-
politik der Bundesregierung sowie Fragen der europäischen Ei-
nigung. 

470 14.10. Bundeskanzler Brandt an Präsident Nixon S. 1757 

Brandt bekräftigt, daß der Moskauer Vertrag nur ratifiziert wer-
de, wenn zuvor eine zeitlich nicht begrenzte Regelung für Ber-
lin gefunden werde. 

471 14.10. Aufzeichnung des Bundesminis te rs Scheel S. 1759 

Scheel vermerkt, daß er Staatssekretär Bahr, Bundeskanzleramt, 
gebeten habe, von offiziellen Gesprächen mit der tschechoslowa-
kischen Regierung abzusehen. 
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472 14.10 Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats I. Klasse S. 1759 
van Well 

Van Well gibt eine Besprechung im Bundeskanzleramt wieder 
über die Formulierung einer Position der Bundesregierung zu 
den Vier-Mächte-Gesprächen über Berlin. 

473 14.10. Vortragender Legationsrat I. Klasse von Alten, S. 1763 
ζ. Z. Prag, an Bundesminister Scheel 

Alten berichtet von einem Gespräch mit dem tschechoslowaki-
schen Stellvertretenden Außenminister Klusák zur Aufnahme 
von Verhandlungen über eine Verbesserung des bilateralen Ver-
hältnisses. 

474 15.10. Gespräch des Bundeskanzlers Brandt mit Präsident S. 1765 
Kaunda 

Hauptthemen sind die Beteiligung von Firmen aus der Bun-
desrepublik am Bau des Cabora-Bassa-Staudamms und die mili-
tärische Zusammenarbeit mit Südafrika. 

475 15.10. Aufzeichnung des Ministerialdirektors von Staden S. 1770 

Staden formuliert Richtlinien für die Erörterung von humani-
tären Fragen in der siebten Runde der Gespräche mit Polen. 

476 15.10. Aufzeichnung des Ministerialdirektors von Staden S. 1775 

Gegenstand eines Gesprächs mit dem Generaldirektor im belgi-
schen Außenministerium, Davignon, war dessen Bericht über 
die Europäische Politische Zusammenarbeit. 

477 15.10. Botschafter von Lilienfeld, Teheran, an das Auswärtige S. 1777 
Amt 

Lilienfeld übermittelt den iranischen Wunsch nach Lieferung 
von Panzern des Typs „Leopard". 

478 15.10. Ministerialdirigent Lahn, z.Z. Budapest, an das S. 1779 
Auswärtige Amt 

Lahn berichtet über ein Gespräch mit dem Abteilungsleiter im 
ungarischen Außenministerium, Barta, zu den Überlegungen, 
als Übergangslösung bis zur Aufnahme diplomatischer Bezie-
hungen die Befugnisse der Handelsvertretungen beider Staa-
ten zu erweitern. 

479 16.10. Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats I. Klasse S. 1782 
von Schenck 

Schenck analysiert die Bedeutung der Berlin-Frage in den Ge-
sprächen mit Polen. 
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480 17.10. Gesandter Noebel, Washington, an das Auswärtige Amt S. 1786 
Noebel informiert über ein Gespräch des amerikanischen Außen-
ministers Rogers mit dem sowjetischen Außenminister Gromy-
ko zu den Vier-Mächte-Gesprächen über Berlin. 

481 20.10. Gespräch des Bundeskanzlers Brandt mit Präsident S. 1789 
Sunay 
Im Mittelpunkt stehen die Krise im Nahen Osten und die Lage 
der türkischen Staatsbürger in der Bundesrepublik. 

482 20.10. Aufzeichnung des Minister ialdirektors von S taden S. 1793 

Staden unterbreitet und erläutert den Entwurf der Bundesre-
gierung für eine Vier-Mächte-Vereinbarung über Berlin. 

483 20.10. Aufzeichnung des Minister ialdirektors von S taden S. 1808 

Staden legt einen Entwurf von Instruktionen für Bundesmini-
ster Scheel zur Führung der Verhandlungen mit Polen über ei-
nen Vertrag zur Normalisierung des bilateralen Verhältnisses 
vor. 

484 20.10. Minister ialdirektor von S taden an die Ständige S. 1812 
Ver t re tung bei der NATO in Brüssel 

Staden unterrichtet über die Sitzung des Bundessicherheitsra-
tes vom 16. Oktober 1970 zum Thema ausgewogene beidersei-
tige Truppenreduzierungen (MBFR). 

485 22.10. Aufzeichnung des Staatssekretärs Bahr, S. 1815 
Bundeskanzleramt 
Bahr resümiert eine Unterredung mit dem Abteilungsleiter im 
sowjetischen Außenministerium, Falin, zu den Vier-Mächte-Ge-
sprächen über Berlin. 

486 22.10. Aufzeichnung des Vort ragenden Legat ionsra ts I. Klasse S. 1817 
von Schenck 
Schenck äußert sich zur Völker- und verfassungsrechtlichen Pro-
blematik eines Vertrags mit Polen. 

487 23.10. Gespräch des Bundeskanzlers Brandt mit dem S. 1823 
französischen Verteidigungsminister Debré 
Hauptthemen sind die rüstungswirtschaftliche Zusammenarbeit, 
die Ost-West-Beziehungen, eine Europäische Sicherheitskonfe-
renz sowie ein Verifikationsabkommen zwischen EURATOM 
und IAEO. 
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488 23.10. Staatssekretär Frank an CDU/CSU- S. 1828 
Fraktionsvorsitzenden Barzel 

Frank übermittelt ein Positionspapier der Bundesregierung zu 
den Verhandlungen mit Polen. 

489 23.10. Botschafter Ruete, Paris , an das Auswärtige Amt S. 1831 

Ruete berichtet über ein Gespräch mit dem Abteilungsleiter im 
französischen Außenministerium, Arnaud, in dessen Mittelpunkt 
die Haltung der Bundesregierung zur Berlin-Frage stand. 

490 26.10. CDU/CSU-Fraktionsvorsitzender Barzel an S. 1833 
Bundesminister Scheel 

Barzel lehnt es ab, einen Vertreter der CDU/CSU-Fraktion zu 
den Verhandlungen mit Polen zu entsenden. 

491 26.10. Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats I. Klasse S. 1835 
von Schenck 

Schenck kommentiert die Stellungnahme der Drei Mächte be-
treffend den Entwurf der Bundesregierung für eine Note zum 
Vertrag mit Polen. 

492 26.10. Sitzung des Ständigen NATO-Rats in Brüssel S. 1835 

Der stellvertretende Leiter der amerikanischen SALT-Delega-
tion, Parsons, informiert über den Stand von SALT. 

493 26.10. Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats I. Klasse S. 1843 
van Well 

Van Well vermerkt, daß sich die Bonner Vierergruppe am 23. Ok-
tober 1970 mit der Gesamtanlage einer Vier-Mächte-Regelung 
für Berlin befaßt habe. 

494 27.10. Note an die Drei Mächte (Entwurf) S. 1845 

Die Bundesregierung stellt fest, daß durch einen Vertrag mit 
Polen die Rechte und Verantwortlichkeiten der Vier Mächte in 
bezug auf Berlin und Deutschland als Ganzes nicht berührt 
werden. 

495 27.10. Bundeskanzler Brandt an Ministerpräsident S. 1846 
Cyrankiewicz 
Brandt legt Grundgedanken und Ziele der Bundesregierung für 
die am 3. November 1970 beginnenden Verhandlungen mit Po-
len dar. 
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496 27.10. Gespräch des Staatssekretärs Frank mit d e m S. 1848 
sowjetischen Botschafter Zarapkin 

Im Mittelpunkt stehen die Verhandlungen zwischen der Bundes-
republik und Polen sowie die Ratifizierung des Moskauer Ver-
trags. 

497 27.10. Botschafter Sachs, z .Z. Luxemburg, an das Auswärt ige S. 1853 
Amt 

Sachs teilt die Annahme des Werner-Berichts über die stufen-
weise Verwirklichung einer europäischen Wirtschafts- und Wäh-
rungsunion durch den EG-Ministerrat mit. 

498 27.10. Botschafter Osterheld, Sant iago de Chile, an das S. 1856 
Auswärt ige Amt 

Osterheld berichtet über ein Gespräch mit dem neugewählten 
Präsidenten Allende zur Ausgestaltung der bilateralen Bezie-
hungen. 

499 28.10. R u n d e r l a ß des M i n i s t e r i a l d i r e k t o r s von S t a d e n S. 1859 

Staden informiert, daß auf der EG-Ministerratstagung der Da-
vignon-Bericht über die Europäische Politische Zusammenarbeit 
verabschiedet worden sei. 

500 28.10. Botschafter Pauls , Washington, an das Auswärt ige Amt S. 1861 

Pauls legt dar, daß sich das amerikanische Außenministerium 
nicht ausreichend über den Entwurf eines Vertrags zwischen 
der Bundesrepublik und Polen informiert sehe. 

501 29.10. Gespräch des Bundeskanzlers Brandt mit dem S. 1863 
Stel lvertretenden Leiter des Presseamtes be im 
Vorsitzenden des Ministerrats der DDR, Bertsch 

Thema ist die Aufnahme von Gesprächen zwischen der Bundes-
republik und der DDR. 

502 30.10. Gespräch des Bundesminis ters Scheel mit dem S. 1866 
sowjetischen Außenminis ter Gromyko in Kronberg 

Im Mittelpunkt stehen die Ausgestaltung der bilateralen Bezie-
hungen im Anschluß an den Moskauer Vertrag, die Vier-Mäch-
te-Gespräche über Berlin, das Verhältnis zwischen der Bundes-
republik und der DDR sowie eine Europäische Sicherheitskon-
ferenz. 

503 30.10. Runderlaß des Vortragenden Legationsrats I. Klasse S. 1875 
von Bismarck-Osten 

Bismarck-Osten stellt den Bericht über die stufenweise Ver-
wirklichung der Wirtschafts- und Währungsunion in den Eu-
ropäischen Gemeinschaften (Werner-Bericht) vor. 
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504 31.10. Brigadegeneral Schulze, ζ. Ζ. Ot tawa, an das S. 1879 
Auswärt ige Amt 

Schulze berichtet über die Ministersitzung der Nuklearen Pla-
nungsgruppe am 29./30. Oktober 1970. 

505 01.11. Runder laß des Minister ialdirektors von S taden S. 1883 

Staden nimmt Stellung zum Vorschlag der DDR, die inner-
deutschen Gespräche wiederaufzunehmen 

506 02.11. Gespräch des Bundesministers Scheel mit dem S. 1885 
französischen Außenminister Schumann in Paris 

Im Mittelpunkt der Unterredung stehen die Vier-Mächte-Ge-
spräche über Berlin. 

507 02.11. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten Lahn S. 1890 

Lahn referiert ein Gespräch des Bundeskanzlers Brandt mit 
Vertretern der Vertriebenenverbände über die bevorstehenden 
Verhandlungen mit Polen. 

508 02.11. Aufzeichnung des Staatssekretärs Bahr, S. 1893 
Bundeskanzleramt 

Bahr notiert, er habe den CDU/CSU-Fraktionsvorsitzenden Bar-
zel über die Bereitschaft der Bundesregierung informiert, das 
Gesprächsangebot der DDR anzunehmen. 

509 03.11. Gespräch des Bundesministers Scheel mit dem S. 1894 
polnischen Außenminister Jçdrychowski in Warschau 

Zu Beginn der Verhandlungen zwischen der Bundesrepublik 
und Polen erläutern beide Seiten ihre Positionen. 

510 03.11. Staatssekretär Bahr, Bundeskanzleramt, an den S. 1901 
Sicherheitsberater des amerikanischen Präsidenten, 
Kissinger 

Bahr informiert über die positive Reaktion der Bundesregierung 
auf das Gesprächsangebot der DDR. 

511 03.11. Staatssekretär Frank, z.Z. Warschau, an das S. 1902 
Auswärtige Amt 

Nach der ersten Plenarsitzung der Delegationen der Bundesre-
publik und Polens übermittelt Frank die Stellungnahme des 
polnischen Außenministers Jçdrychowski zu den einzelnen Ele-
menten eines bilateralen Vertrags. 

LXXIX 



Dokumentenverzeichiiis für Band III 

512 04.11. Gespräch des Bundesministers Scheel mit dem S. 1906 
polnischen Außenminister Jçdrychowski in Warschau 

Schwerpunkte des Gesprächs sind humanitäre Fragen, der Grenz-
artikel sowie der geplante Notenwechsel zwischen der Bundes-
republik und den Drei Mächten bei Abschluß eines Vertrags 
mit Polen. 

513 04.11. Gespräch des Bundesminis te rs Scheel mi t dem S. 1913 
polnischen Außenminis te r Jçdrychowski in Warschau 

Auf der zweiten Plenarsitzung der Delegationen der Bundesre-
publik und Polens nimmt Jçdrychowski Stellung zur Formulie-
rung des Grenzartikels sowie zu humanitären Fragen. 

514 04.11. Gesandter Boss, Brüssel (NATO), an das Auswärtige S. 1918 
Amt 

Boss unterrichtet über das Gespräch des Präsidenten Nixon mit 
dem sowjetischen Außenminister Gromyko vpm 22. Oktober 1970. 

515 04.11. Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats I. Klasse S. 1921 
van Well 

Van Well legt den von einer interministeriellen Arbeitsgruppe 
erarbeiteten Entwurf für eine Vier-Mächte-Vereinbarung über 
Berlin vor. 

516 05.11. Gespräch des Bundesministers Scheel mit dem S. 1926 
polnischen Außenminister Jçdrychowski in Warschau 

Erörtert werden das Problem der Familienzusammenführung, 
die wirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen der Bundesrepu-
blik und Polen, das Verhältnis der Bundesrepublik zur CSSR 
und zur DDR, der Nahost-Konflikt sowie die Beziehungen zwi-
schen den USA und der UdSSR bzw. der Volksrepublik China. 

517 05.11. Ministerialdirektor von Staden, ζ. Z. Warschau, an das S. 1936 
Auswärtige Amt 
Staden informiert über den Meinungsaustausch in der Arbeits-
gruppe zu humanitären Fragen. 

518 06.11. Deutsch-polnisches Regierungsgespräch in Warschau S. 1938 

In der dritten Plenarsitzung der Delegationen der Bundesrepu-
blik und Polens wird eine Bilanz der bisherigen Sitzungen auf 
Arbeitsgruppenebene gezogen. Anschließend befassen sich Bun-
desminister Scheel und der polnische Außenminister Jçdry-
chowski mit dem Problem der Familienzusammenführung, dem 
Grenzartikel sowie einer Note der Bundesrepublik an die Drei 
Mächte. 
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519 06.11. Aufzeichnung des Staa tssekre tärs Bahr , S. 1944 
Bundeskanzleramt 

Bahr berichtet von der Unterrichtung des CDU/CSU-Fraktions-
vorsitzenden Barzel zu den Vier-Mächte-Gesprächen über Ber-
lin. 

520 06.11. Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats I. Klasse S. 1946 
van Well 

Van Well notiert den Verlauf des neunten Vier-Mächte-Gesprächs 
über Berlin vom 4. November 1970. 

521 06.11. S taa tssekre tär Frank, ζ. Z. Warschau, an S. 1950 
Staa tssekre tär Freiherr von Braun 

Frank berichtet über die Diskussion in der Arbeitsgruppe der 
Delegationen der Bundesrepublik und Polens über die Formu-
lierung des Grenzartikels in einem bilateralen Vertrag. 

522 06.11. Ministerialdirektor von Staden, ζ. Z. Warschau, an S. 1952 
Staa tssekre tär Freiherr von Braun 

Staden macht auf Bedenken der polnischen Regierung gegen 
den Entwurf einer Note der Bundesregierung an die Drei Mäch-
te aufmerksam und informiert über einen polnischen Gegen-
vorschlag. 

523 06.11. S taa tssekre tär Frank , ζ. Z. Warschau, an das S. 1956 
Auswärtige Amt 

Frank übermittelt die polnische Stellungnahme zum Entwurf 
einer Note der Bundesregierung an die Drei Mächte. 

524 07.11. Botschafter Pauls, Washington, an das Auswärtige Amt S. 1961 

Pauls informiert über den Meinungsaustausch zur Berlin-Fra-
ge zwischen Präsident Nixon und dem sowjetischen Außenmi-
nister Gromyko am 22. Oktober 1970. 

525 07.11. Ministerialdirektor von Staden, ζ. Z. Warschau, an S. 1963 
Staa tssekre tär Freiherr von Braun 

Staden unterrichtet über die polnische Reaktion auf eine Ein-
beziehung von Berlin (West) in den Geltungsbereich des geplan-
ten Vertrags zwischen der Bundesrepublik und Polen. 

526 07.11. Ministerialdirektor von Staden, z.Z. Warschau, an S. 1964 
Staa tssekre tär Freiherr von Braun 

Staden berichtet von einem Gespräch des Staatssekretärs Frank 
mit den Botschaftern der Drei Mächte in Warschau über den 
Stand der Verhandlungen zwischen der Bundesrepublik und 
Polen. 
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527 09.11. Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats I. Klasse S. 1966 
von Alten 

Alten referiert die Sitzung der Auswärtigen Ausschüsse von 
Bundestag und Bundesrat am 28. Oktober 1970 über die be-
vorstehenden Verhandlungen mit Polen. 

528 09.11. Gespräch des Bundesministers Scheel mit dem S. 1973 
polnischen Außenminister Jçdrychowski in Warschau 

Im Mittelpunkt der vierten Plenarsitzung der beiden Delegatio-
nen stehen humanitäre Fragen. 

529 09.11. Gespräch des Bundesministers Scheel mit S. 1976 
Ministerpräsident Cyrankiewicz in Warschau 

Die Gesprächspartner erörtern die noch offenen Fragen eines 
bilateralen Vertrags und bekräftigen den Wunsch nach einer 
beide Seiten befriedigenden Einigung. 

530 09.11. Staatssekretär Frank, ζ. Z. Warschau, an S. 1985 
Staatssekretär Freiherr von Braun 

Frank erläutert einen neuen Vorschlag für die Formulierung 
einer Note der Bundesregierung an die Drei Mächte und bittet, 
den Entwurf der Bonner Vierergruppe vorzulegen. 

531 09.11. Botschafter von Hase, London, an das Auswärtige Amt S. 1988 

Hase befaßt sich mit der möglichen Ausweisung von Rudi 
Dutschke aus Großbritannien. 

532 09.11. Ministerialdirektor von Staden, z.Z. Warschau, an das S. 1991 
Auswärtige Amt 

Staden übermittelt den in der vierten Plenarsitzung übergebe-
nen Katalog der Bundesregierung zu humanitären Fragen. 

533 09.11. Vortragender Legationsrat I. Klasse von Alten an die S. 1995 
Handelsvertretung in Warschau 

Alten informiert über die Zustimmung der Bonner Vierergrup-
pe zur Neufassung des Entwurfs einer Note der Bundesregie-
rung an die Drei Mächte. 

534 10.11. Aufzeichnung des Staatssekretärs Bahr, S. 1998 
Bundeskanzleramt 

Nach einem Gespräch mit Bundesminister Scheel legt Bahr 
Überlegungen zur Fortsetzung der Verhandlungen mit Polen 
vor. 
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535 10.11. Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats I. Klasse S. 1999 
Menne 
Menne analysiert eine in der Sitzung der deutsch-französischen 
Studiengruppe fur Sicherheitsfragen am 3. November 1970 über-
gebene französische Stellungnahme zu den militärischen Aspek-
ten eines S ALT-Abkommens. 

536 10.11. Aufzeichnung des Staatssekretärs Bahr, S. 2001 
Bundeskanzleramt 
Bahr äußert sich zu einer Aufnahme offizieller Gespräche mit 
der CSSR über eine Normalisierung des bilateralen Verhält-
nisses. 

537 10.11. Ministerialdirektor von Staden, z.Z. Warschau, an S. 2003 
Bundesminister Scheel 

Staden resümiert die Verhandlungen in der Arbeitsgruppe über 
humanitäre Fragen. 

538 10.11. Ministerialdirigent Gehlhoff an die Handelsvertretung S. 2005 
in Warschau 
Gehlhoff übermittelt einen Formulierungsvorschlag für eine 
Note der Bundesregierung an die Drei Mächte, der verwendet 
werden soll, falls die polnische Regierung den bisherigen Ent-
wurf nicht akzeptiert. 

539 10.11. Ministerialdirektor von Staden, z.Z. Warschau, an S. 2007 
Bundesminister Scheel 

Staden informiert über eine Sitzung auf Arbeitsgruppenebene, 
in deren Mittelpunkt die Modalitäten von Umsiedlungsverfah-
ren standen. 

540 11.11. Deutsch-polnisches Regierungsgespräch in Warschau S. 2010 

In der fünften Plenarsitzung der Delegationen werden humani-
täre Fragen behandelt. 

541 11.11. Gespräch des Bundesministers Scheel mit dem S. 2017 
polnischen Außenminister Jçdrychowski in Warschau 
Im Mittelpunkt des Gesprächs stehen humanitäre Fragen und 
der Grenzartikel. 

542 12.11. Gespräch des Bundesministers Scheel mit dem S. 2021 
polnischen Außenminister Jçdiychowski in Warschau 

Die polnische Seite erklärt ihre Bereitschaft, humanitäre Fra-
gen in Form einer „Information" zu behandeln. Außerdem wird 
eine weitere Arbeitsgruppe gebildet, die sich mit dem Vertrags-
text und der Ausarbeitung einer Note der Bundesregierung an 
die Drei Mächte befassen soll. 
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543 12.11. Deutsch-polnisches Regierungsgespräch in Warschau S. 2024 

In der Sitzung der Arbeitsgruppe „Vertrag" überreicht die De-
legation der Bundesrepublik den Entwurf für eine Note der 
Bundesregierung an die Drei Mächte. 

544 13.11. Deutsch-polnisches Regierungsgespräch in Warschau S. 2026 

Die Verhandlungen über die Formulierung der Note der Bun-
desregierung an die Drei Mächte sowie über einzelne Artikel 
des Vertrags werden fortgesetzt. 

545 13.11. Gespräch des Bundesministers Scheel mit dem S. 2030 
polnischen Außenminister Jçdrychowski in Warschau 

Die Minister erörtern den Termin für die Paraphierung des 
Vertrags, die Aufnahme diplomatischer Beziehungen, die Be-
handlung des Vertrags in der polnischen Presse, das innerdeut-
sche Verhältnis sowie die Teilnahme des Bundeskanzlers Brandt 
an der Unterzeichnungszeremonie. 

546 13.11. Deutsch-polnisches Regierungsgespräch in Warschau S. 2035 

In der abschließenden Plenarsitzung wird der endgültige Wort-
laut der „Informationen" der polnischen Regierung zu humani-
tären Fragen ausgehandelt. 

547 14.11. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten Sanne, S. 2042 
Bundeskanzleramt 

Sanne faßt ein Gespräch des Staatssekretärs Bahr, Bundeskanz-
leramt, mit dem Abteilungsleiter im sowjetischen Außenmini-
sterium, Falin, vom Vortag zusammen, in dessen Mittelpunkt 
der Inhalt einer Vier-Mächte-Vereinbarung über Berlin stand. 

548 14.11. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten Sanne, S. 2046 
Bundeskanzleramt 

Sanne referiert ein Gespräch des Staatssekretärs Bahr, Bun-
deskanzleramt, mit dem sowjetischen Journalisten Lednew in 
Berlin. Themen waren die Ausreise von Deutschen aus der 
UdSSR, das innerdeutsche Verhältnis, der Anschlag auf das so-
wjetische Ehrenmal in Berlin (West), die Vier-Mächte-Gespräche 
über Berlin, die Ratifizierung des Moskauer Vertrags und die 
bilateralen Beziehungen. 

549 14.11. Vortragender Legationsrat I. Klasse von Schenck, S. 2053 
ζ. Z. Warschau, an das Auswärtige Amt 

Schenck berichtet, daß die Botschafter der Drei Mächte über den 
Inhalt der anläßlich der Paraphierung des Vertrags mit Polen 
zu übergebenden Note der Bundesregierung unterrichtet wor-
den seien. 
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550 14.11. Botschaf ter Hermes , ζ. Ζ. Sofia, an das Auswärt ige Amt S. 2055 

Hermes informiert über die Paraphierung eines Langfristigen 
Wirtschaftsabkommens mit Bulgarien. 

551 15.11. Vor t ragender Legat ionsrat I. Klasse von Schenck, S. 2057 
ζ. Z. Warschau , an Bundesminis te r Scheel 

Schenck übermittelt eine Aufzeichnung über das letzte Vier-
Augen-Gespräch des Bundesministers Scheel mit dem polni-
schen Außenminister Jçdrychowski in den frühen Morgenstun-
den des 14. November 1970 und nimmt Stellung zum weiteren 
Vorgehen. 

552 16.11. Aufzeichnung des S taa t s sek re t ä r s Bahr , S. 2061 
Bundeskanz le ramt 

Bahr gibt ein Gespräch mit dem Abteilungsleiter im sowjeti-
schen Außenministerium, Falin, am 13. November 1970 in Ber-
lin (West) wieder, in dem die Ausreise von Deutschen aus der 
UdSSR, die Ratifizierung des Moskauer Vertrags und das in-
nerdeutsche Verhältnis behandelt wurden. 

553 16.11. Gespräch des S taa t s sek re t ä r s Bahr , Bundeskanzleramt , S. 2065 
mit dem rumänischen Ers ten Ste l lver t re tenden 
Außenminis ter Macovescu 

Die Gesprächspartner erörtern die Ostpolitik der Bundesregie-
rung, die Vier-Mächte-Gespräche über Berlin, eine Europäische 
Sicherheitskonferenz, die rumänische Außenpolitik, die Außen-
politik der Volksrepublik China und die Beziehungen zwischen 
der Bundesrepublik und Rumänien. 

554 16.11. Aufzeichnung des Legat ionsrats I. Klasse H a r t m a n n S. 2069 

Hartmann faßt den Stand der militärischen Zusammenarbeit 
mit Portugal zusammen. 

555 16.11. Botschafter von Hase, London, an das Auswärt ige Amt S. 2070 

Hase berichtet über ein Gespräch mit Premierminister Heath 
zur Europapolitik, Fragen von Burden Sharing, den Verhand-
lungen der Bundesrepublik mit Polen und zur Zusammenarbeit 
in der Weltraumforschung. 

556 17.11. Botschafter Allardt, Moskau, an das Auswärt ige Amt S. 2075 

Allardt nimmt Stellung zum weiteren Vorgehen bei den Ver-
handlungen mit der UdSSR über die Errichtung von General-
konsulaten in Hamburg und Leningrad. 
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557 19.11. Aufzeichnung des Vor t ragenden Legat ionsrats I. Klasse S. 2078 
van Well 
Van Well faßt den Verlauf einer Sondersitzung der Bonner Vie-
rergruppe zusammen. Themen waren das zehnte Vier-Mächte-
Gespräch über Berlin am 16. November 1970 und die Verhand-
lungen zwischen der Bundesrepublik und der DDR über Ver-
kehrsfragen. 

558 19.11. Aufzeichnung des Vor t ragenden Legat ionsra ts I. Klasse S. 2085 
Dietrich 

Dietrich äußert sich zum weiteren Vorgehen in den Luftver-
kehrsverhandlungen mit der UdSSR. 

559 20.11. Aufzeichnung des Minister ialdirektors Oncken S. 2089 

Oncken plädiert für die Herstellung amtlicher Beziehungen zur 
Volksrepublik China und zu Albanien. 

560 20.11. Botschaf ter Emmel , Warschau, an das Auswärt ige Amt S. 2092 

Emmel berichtet von der Übergabe des Notenwechsels zwischen 
der Bundesregierung und den Drei Mächten anläßlich der Para-
phierung des Vertrags mit Polen. 

561 23.11. Bundeskanzler Brand t an Premierminis te r Hea th S. 2093 

Brandt appelliert an Heath, den Standpunkt der britischen Re-
gierung zum Thema Burden Sharing zu überdenken. 

562 23.11. Bundesminis te r Scheel an Bundesminis te r Schmidt S. 2095 

Scheel spricht sich für ein koordiniertes Vorgehen des Auswär-
tigen Amts und des Bundesministeriums der Verteidigung in 
der militärischen Zusammenarbeit mit Frankreich aus. 

563 23.11. Aufzeichnung des Vor t ragenden Legat ionsrats I. Klasse S. 2098 
van Well 
Van Well faßt die Sitzung der Botschaftsräte der Vier Mächte 
über Berlin vom 20. November 1970 zusammen. 

564 23.11. Runder laß des Minister ialdirektors von S taden S. 2100 

Staden unterrichtet über die erste Konferenz der Außenmini-
ster der EG-Mitgliedstaaten im Rahmen der Europäischen Po-
litischen Zusammenarbeit am 19. November 1970 in München. 

565 23.11. Botschaf ter Sachs, Brüssel (EG), an das Auswärt ige S. 2104 
Amt 
Sachs informiert über die EG-Ministerratstagung, in deren Mit-
telpunkt die Wirtschafts- und Währungsunion stand. 
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566 24.11. Gespräch des Bundeskanzlers Brandt mit S. 2108 
Ministerpräsident Colombo in Rom 

Themen sind die Regierungskrise in Italien, die Europapolitik, 
die Ostpolitik der Bundesregierung, die Beziehungen der Euro-
päischen Gemeinschaften zu den USA und Burden Sharing. 

567 24.11. Gespräch des Bundeskanzlers Brandt mit S. 2116 
Staatspräsident Saragat in Rom 

Die Gesprächspartner erörtern die Europapolitik, die Ostpolitik 
der Bundesregierung, die Beziehungen der Europäischen Ge-
meinschaften zu den USA sowie den Nahost-Konflikt. 

568 25.11. Aufzeichnung des Ministerialdirektors von Staden S. 2119 

Staden faßt das elfte Vier-Mächte-Gespräch über Berlin vom 
23. November 1970 zusammen. 

569 25.11. Ministerialdirektor von Staden an die Handelsvertre- S. 2124 
tung in Warschau 

Staden informiert über die Bemühungen des Deutschen Roten 
Kreuzes, mit dem Polnischen Roten Kreuz einen Termin für ein 
erstes Gespräch über humanitäre Fragen zu vereinbaren. 

570 25.11. Botschafter Berger, Rom (Vatikan), an das Auswärtige S. 2126 
Amt 
Berger teilt mit, daß der Heilige Stuhl noch vor der Ratifizie-
rung des Vertrags zwischen der Bundesrepublik und Polen ei-
nen residierenden Bischof im Ermland ernennen wolle. 

571 26.11. Gespräch des Bundesministers Scheel mit S. 2128 
Staatspräs ident Tito in Belgrad 

Themen sind der Vertrag zwischen der Bundesrepublik und 
Polen, die Europäische Politische Zusammenarbeit, eine Euro-
päische Sicherheitskonferenz und Fragen der Abrüstung. 

572 26.11. Aufzeichnung des Staatssekretärs Freiherr von Braun S. 2133 

Braun vermerkt, daß sich der britische Schatzkanzler Barber 
hinsichtlich des Verlaufs der Verhandlungen über einen briti-
schen EG-Beitritt besorgt geäußert habe. 

573 26.11. Botschafter Allardt, Moskau, an das Auswärtige Amt S. 2135 

Allardt übermittelt die Stellungnahme des Abteilungsleiters im 
sowjetischen Außenministerium, Falin, betreffend eine Erklä-
rung der Bundesregierung zur Vertretung von Berlin (West) 
durch ein Generalkonsulat in Leningrad. 
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574 27.11. Gespräch des Staatssekretärs Bahr, Bundeskanzleramt, S. 2137 
mit dem Staatssekretär beim Ministerrat der DDR, 
Kohl, in Ost-Berlin 

Erörtert wird die Aufnahme eines vertraulichen Meinungsaus-
tausche, in dem zunächst Fragen des innerdeutschen Verkehrs 
besprochen werden sollen. 

575 27.11. Aufzeichnung des Staatssekretärs Bahr, S. 2149 
Bundeskanzleramt 

Bahr vermerkt Gesichtspunkte aus einem Gespräch mit dem 
Staatssekretär beim Ministerrat der DDR, Kohl, über organi-
satorische Fragen im Zusammenhang mit dem innerdeutschen 
Meinungsaustausch. 

576 27.11. Aufzeichnung des Minister ialdirektors von S taden S. 2151 

Staden legt die Studie der Bonner Vierergruppe über die Aus-
wirkungen der Ost- und Deutschlandpolitik der Bundesregie-
rung auf die Rechte und Verantwortlichkeiten der Vier Mächte 
für Berlin und Deutschland als Ganzes vor. 

577 30.11. Aufzeichnung des Staatssekretärs Bahr, S. 2154 
Bundeskanzleramt 

Bahr empfiehlt, auf die Bereitschaft der DDR zu einem Ge-
spräch über ein innerdeutsches Verkehrsabkommen einzugehen. 

578 01.12. Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats I. Klasse S. 2156 
van Well 

Van Well resümiert Beratungen der Bonner Vierergruppe über 
die Reaktion auf den sowjetischen Protest gegen die Sitzung 
der CDU/CSU-Fraktion in Berlin (West). 

579 01.12. Botschafter Emmel, Warschau, an das Auswärtige Amt S. 2159 

Emmel berichtet, daß er mit dem polnischen Stellvertretenden 
Außenminister Winiewicz erörtert habe, wie die Ankündigung 
der Aufnahme dipolmatischer Beziehungen bei Ratifizierung 
des Vertrags zwischen der Bundesrepublik und Polen formu-
liert werden soll. 

580 02.12. Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats I. Klasse S. 2161 
von Schenck 
Schenck legt die Probleme dar, die aus völkerrechtlicher Sicht 
durch den Vertrag zwischen der Bundesrepublik und Polen iur 
die in den Gebieten des Deutschen Reiches unter polnischer Ver-
waltung lebenden Deutschen entstehen könnten. 
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581 02.12. Ministerialdirigent Keller an die Botschaften in S. 2167 
London, Paris und Rom 

Keller erläutert den Rechtsstandpunkt der Bundesrepublik zur 
Gültigkeit des Münchener Abkommens und weist die Botschaf-
ten an, die Auffassungen der Vertragsparteien zur Rechtslage 
zu sondieren. 

582 03.12. Botschafter Grewe, Brüssel (NATO) , an das Auswärtige S. 2170 
Amt 

Grewe berichtet über die Pläne der Verteidigungsminister der 
europäischen NATO-Mitghedstaaten (Eurogroup) für ein gemein-
sames europäisches Infrastrukturprogramm. 

583 03.12. Gesandter Boss, Brüssel (NATO) , an das Auswärtige S. 2173 
Amt 

Boss faßt ein Gespräch der Außenminister der Drei Mächte und 
der Bundesrepublik über die Ostpolitik der Bundesregierung 
und die Vier-Mächte-Gespräche über Berlin zusammen. 

584 03.12. Gesandter Boss, Brüssel (NATO) , an das Auswärtige S. 2179 
Amt 

Boss resümiert die Ministersitzung des Defence Planning Com-
mittee, die sich mit der Studie über die NATO-Verteidigung in 
den 70er Jahren (AD 70) befaßte. 

585 03.12. Runderlaß des Ministerialdirigenten Simon S. 2184 

Simon informiert über die Beratungen der Außenminister der 
EG-Mitgliedstaaten und der beitrittswilligen Staaten, in deren 
Mittelpunkt die Vorbereitung einer Europäischen Sicherheits-
konferenz sowie der Nahost-Konflikt standen. 

586 04.12. Botschafter Grewe, Brüssel (NATO) , an das Auswärtige S. 2185 
Amt 

Grewe berichtet von der Diskussion auf der NATO-Minister-
ratstagung am 3./4. Dezember 1970 über die Stärkung der Alli-
anz, die Vier-Mächte-Gespräche über Berlin, eine Europäische 
Sicherheitskonferenz und die Lage im Mittelmeerraum. 

587 05.12. Aufzeichnung des Staatssekretärs Bahr, S. 2193 
Bundeskanzleramt 

Bahr gibt eine Unterredung mit dem Abteilungsleiter im so-
wjetischen Außenministerium, Falin, wieder, in der die Kon-
takte mit der DDR sowie die Vier-Mächte-Gespräche über Ber-
lin besprochen wurden. 
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588 07.12. Gespräch des Bundeskanzlers Brandt mit S. 2195 
Ministerpräsident Cyrankiewicz in Warschau 

Brandt und Cyrankiewicz erörtern eine Intensivierung der wirt-
schaftlichen und kulturellen Zusammenarbeit zwischen der 
Bundesrepublik und Polen nach Abschluß des Vertrags vom 7. 
Dezember 1970 sowie Probleme der Familienzusammenführung. 

589 07.12. Gespräch des Bundeskanzlers Brandt mit dem Ers ten S. 2201 
Sekretär des ZK der PVAP, Gomulka, in Warschau 

Themen sind die Ratifizierung des Vertrags zwischen der Bun-
desrepublik und Polen, die Intensivierung der Wirtschaftsbezie-
hungen, die Gewährung eines Kredits an Polen, das Verhältnis 
der Bundesrepublik zur DDR und zur CSSR sowie die Vier-
Mächte-Gespräche über Berlin. 

590 07.12. Aufzeichnung des Bundeskanzlers Brandt S. 2221 

Brandt notiert Äußerungen des Ersten Sekretärs des ZK der 
PVAP, Gomulka, zur amerikanischen Haltung bei den Vier-
Mächte-Gesprächen über Berlin, zur Europäischen Sicherheits-
konferenz, zur Tätigkeit von Radio Free Europe und zur Hal-
tung des Vatikans hinsichtlich der Kirchenorganisation in den 
Gebieten des Deutschen Reiches unter polnischer Verwaltung. 

591 07.12. Aufzeichnung des Ministerialdirektors von Staden S. 2223 

Staden befaßt sich mit dem sowjetischen Vorschlag einer Er-
klärung der DDR über Details der Zugangsregelung nach Berlin. 

592 07.12. Aufzeichnung des Ministerialdirigenten Sanne, S. 2224 
Bundeskanzleramt 

Sanne resümiert ein Gespräch des Staatssekretärs Bahr, Bun-
deskanzleramt, mit dem Abteilungsleiter im sowjetischen Au-
ßenministerium, Falin, in dem Vorschläge für die Grundsätze 
einer Berlin-Vereinbarung diskutiert wurden. 

593 07.12. Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats I. Klasse S. 2235 
van Well 

Van Well berichtet von den Beratungen in der Bonner Vierer-
gruppe zu einer Vier-Mächte-Vereinbarung über Berlin. 

594 07.12. Rundschreiben des Vortragenden Legationsrats I. S. 2239 
Klasse Dietrich 

Dietrich schlägt vor, wie das sowjetische Aide-mémoire vom 27. 
Oktober 1970 zu den Luftverkehrsverhandlungen beantwortet 
werden könnte. 
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595 08.12. Deutsch-polnisches Regierungsgespräch in Warschau S. 2241 

Im Mittelpunkt des Gesprächs stehen eine Verstärkung der wirt-
schaftlichen, wissenschaftlichen und technischen Kooperation 
sowie der kulturellen Beziehungen, der Jugendaustausch und 
Fragen der Familienzusammenführung. 

596 09.12. Aufzeichnung des Vort ragenden Legat ionsrats I. Klasse S. 2251 
van Well 

Mit Blick auf das zwölfte Vier-Mächte-Gespräch über Berlin am 
10. Dezember 1970 informiert van Well über unterschiedliche 
Positionen der Drei Mächte zur Sicherung der Zugangswege. 

597 10.12. S taa t ssekre tä rbesprechung S. 2255 

Die Teilnehmer erörtern die Vorstellungen des Auswärtigen 
Amts und des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit über eine Schwerpunktplanung bei der Vergabe von 
Entwicklungshilfe sowie über das Verhältnis von Außen- und 
Entwicklungspolitik. 

598 14.12. Aufzeichnung des Legat ionsrats I. Klasse Bräu t igam S. 2265 

Bräutigam erläutert die im zwölften Vier-Mächte-Gespräch 
vorgelegten sowjetischen Vorschläge für den allgemeinen Teil 
einer Vereinbarung über Berlin und für eine Zugangsregelung. 

599 14.12. Aufzeichnung des Vort ragenden Legat ionsrats I. Klasse S. 2271 
von Schenck 

Schenck äußert sich zu möglichen Folgen des Vertrags vom 7. 
Dezember 1970 mit Polen hinsichtlich der Staatsangehörigkeit 
der Bewohner der Gebiete des Deutschen Reiches unter polnischer 
Verwaltung. 

600 15.12. Bundeskanzler Brand t an Premiermin is te r H e a t h S. 2273 

Brandt übermittelt seine Bewertung des Vertrags vom 7. De-
zember 1970 mit Polen. Er schlägt vor, den Vier-Mächte-Ge-
sprächen über Berlin einen konferenzähnlichen Charakter zu 
geben. 

601 15.12. Aufzeichnung des S taa t s sek re t ä r s Bahr , S. 2275 
Bundeskanz le ramt 

Bahr faßt eine Unterredung des Bundeskanzlers Brandt mit 
dem sowjetischen Botschafter Zarapkin zusammen, in der die 
Vier-Mächte-Gespräche über Berlin sowie die Ratifizierung der 
Verträge der Bundesrepublik mit der UdSSR und Polen be-
sprochen wurden. 
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602 15.12. Aufzeichnung des Vor t ragenden Legat ionsra ts I. Klasse S. 2277 
van Well 
Van Well erörtert, ob die Bundesregierung die fälligen Zahlun-
gen an die Postverwaltung der DDR leisten solle, solange diese 
die Zusage zur Schaltung von Telefonleitungen zwischen Berlin 
(West) und Ost-Berlin nicht erfüllt habe. 

603 15.12. Botschafter Sachs, Brüssel (EG), an das Auswärtige S. 2279 
Amt 
Sachs berichtet von den Beratungen über die Wirtschafts- und 
Währungsunion auf der EG-Ministerratstagung. 

604 16.12. Gespräch des Bundeskanzlers Brand t mi t König S. 2285 
Hussein 
Im Mittelpunkt stehen die Lage im Nahen Osten sowie mögli-
che Hilfeleistungen der Bundesrepublik an Jordanien. 

605 17.12. Aufzeichnung des Vor t ragenden Legat ionsrats I. Klasse S. 2290 
van Well 

Van Well vergleicht den sowjetischen Vorschlag vom 10. De-
zember 1970 für den allgemeinen Teil einer Vereinbarung über 
Berlin mit dem Vorschlag der Bundesregierung vom 4. Novem-
ber 1970. 

606 18.12. Botschaf ter Pauls , Washington, an das Auswärt ige Amt S. 2292 

Pauls informiert über die Einschätzung des Sicherheitsberaters 
des amerikanischen Präsidenten, Kissinger, zu den Vier-Mäch-
te-Gesprächen über Berlin. 

607 18.12. Botschaf ter Pauls , Washington, an das Auswärt ige Amt S. 2293 

Pauls berichtet, daß der Sicherheitsberater des amerikanischen 
Präsidenten, Kissinger, die Unterstützung für die Ostpolitik 
der Bundesregierung bekräftigt habe. 

608 22.12. Aufzeichnung des Minister ialdirektors von S taden S. 2296 

Staden befaßt sich mit möglichen Reaktionen auf die Forde-
rung des Präsidenten Sékou Touré nach Abberufung des Bot-
schafters Lankes aus Guinea. 

609 22.12. Aufzeichnung des Ministerialdirektors Herbst S. 2301 
Herbst erläutert die Ziele der Erdöl-Verhandlungen mit dem 
Iran und die Probleme der Erdölversorgung insgesamt. 

610 22.12. Botschaf ter Pauls , Washington, an das Auswärt ige Amt S. 2305 

Pauls unterrichtet über das Gespräch des Bundesministers Ehm-
ke mit dem Sicherheitsberater des amerikanischen Präsiden-



Dezember 

ten, Kissinger, dessen Gegenstand angebliche Differenzen hin-
sichtlich der Vier-Mächte-Gespräche über Berlin und der Ost-
politik der Bundesregierung war. 

611 23.12. Gespräch des Staatssekretärs Bahr, Bundeskanzleramt, S. 2310 
mit dem Staatssekretär beim Ministerrat der DDR, 
Kohl, in Ost-Berlin 

Die Gesprächspartner erörtern die Situation in Berlin, insbe-
sondere die Frage der Bundespräsenz in Berlin (West). 

612 23.12. Aufzeichnung des Legationsrats I. Klasse von S. 2318 
Braunmühl 

Braunmühl faßt die Diskussion in der Bonner Vierergruppe 
über den Vorschlag des Bundeskanzlers Brandt zusammen, die 
Vier-Mächte-Gespräche über Berlin in konferenzähnlicher Form 
fortzusetzen. 

613 23.12. Aufzeichnung des Legationsrats I. Klasse Joetze S. 2322 

Joetze gibt die Diskussion in der Bonner Vierergruppe über die 
Bestrebungen westlicher Luftverkehrsgesellschaften wieder, 
Flugverbindungen nach Ost-Berlin einzurichten. 

614 26.12. Botschafter Allardt, Moskau, an das Auswärtige Amt S. 2325 

Allardt berichtet über Äußerungen des Abteilungsleiters im so-
wjetischen Außenministerium, Falin, zu den Vier-Mächte-Ge-
sprächen über Berlin. 

615 28.12. Gespräch des Staatssekretärs Freiherr von Braun mit S. 2327 
dem sowjetischen Botschafter Zarapkin 

Erörtert werden die Ergebnisse der NATO-Ministerratstagung 
vom 3./4. Dezember 1970 bezüglich einer Europäischen Sicher-
heitskonferenz . 

616 28.12. Aufzeichnung des Legationsrats I. Klasse Bräutigam S. 2334 

Bräutigam nimmt Stellung zu einem amerikanischen Fragen-
katalog zur Vorbereitung des nächsten Vier-Mächte-Gesprächs 
über Berlin. 

617 28.12. Botschafter Pauls, Washington, an das Auswärtige Amt S. 2339 

Pauls übermittelt Informationen der amerikanischen Abrüstungs-
behörde über die Gespräche zur Begrenzung strategischer Waf-
fen (SALT) in Helsinki. 
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618 29.12. Aufzeichnung des Staatssekretärs Bahr, S. 2341 
Bundeskanzleramt 

Bahr resümiert eine Unterredung mit dem Abteilungsleiter im 
sowjetischen Außenministerium, Falin, über den Meinungsaus-
tausch zwischen der Bundesrepublik und der DDR. 

619 29.12. Botschafter Allardt, Moskau, an das Auswärtige Amt S. 2345 

Allardt befaßt sich mit der Frage französisch-sowjetischer Son-
derbeziehungen und deren möglichen Folgen für die Mächte-
konstellation in Europa. 

620 30.12. Aufzeichnung des S taa t s sek re t ä r s Bahr , S. 2349 
Bundeskanz le ramt 

Bahr faßt den informellen Teil des Gesprächs mit dem Staats-
sekretär beim Ministerrat der DDR, Kohl, zusammen. Erörtert 
wurden Probleme des Interzonenhandels und des Postverkehrs. 

621 30.12. Aufzeichnung des Vortragenden Legationsrats I. Klasse S. 2351 
van Well 

Van Well berichtet von einer Ressortbesprechung über den all-
gemeinen Teil einer Vereinbarung betreffend Berlin, über den 
Verkehr auf den Zugangswegen und innerhalb der Stadt sowie 
über das Recht des Bundes zur Präsenz in Berlin. 

622 31.12. Staatssekretär Bahr, Bundeskanzleramt, an den S. 2356 
Sicherheitsberater des amerikanischen Präsidenten, 
Kissinger 

Aus einem Gespräch mit dem Abteilungsleiter im sowjetischen 
Außenministerium, Falin, gibt Bahr Ausführungen zu Berlin 
und zur Präsenz amerikanischer Truppen in Europa wieder. 
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